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Donnerstag, 6. Auguſt. 


Nernſprech- Anſchtuf No. 50. 


Fir Nuguſt und Septenber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Postamt abholt, 
1 Mk. 50 - wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. h 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Erpebition des Geſelligen verlangen. 

Expedition des Geſelligen. 


— . . KBB 


Klerikales und Polniſches. 


Ueber die Stellung des Zentrums zur Polen: 
politik ſchüttet die „Köln. Volks⸗Ztg.“ ihr volles Herz 
aus. Es handle ſich hierbei lediglich um die Frage, in den 

olniſchen Landestheilen möglichſt geordnete und ge⸗ 
hunde Zuftände herzuſtellen und der Streitpunkt ſei nur, 
ob man das beſſer durch gewaltſame Unterdrückung des 
Polenthums oder durch Anwendung von „Freiheit und 
Gerechtigkeit“ erreiche. Die Zwangsmaßregeln verwerfe 
das Zentrum, einmal weil ſie ungerecht ſeien und zweitens 
weil ſie, wie die Thatſachen gezeigt hätten, doch erfolglos 
ſeien. Wenn es erlaubt ſein ſoll, ſo ruft das Blatt 
ſchwungvoll aus, den Angehörigen einer Nationalität ge⸗ 
waltſam ihre Sprache zu nehmen, dann möchte es fragen, 
was dann der herrſchenden Mehrheit nicht mehr geſtattet 
werde. „Warum ſollte man z. B. einer unterdrückten 
Minderheit nicht auch ihre Religion nehmen dürfen? Am 
Ende ſogar das Leben!“ Außerdem habe aber die Polen⸗ 
politik auch einen ausgeſprochen antikatholiſchen Charakter; 
ie ſei eine offene Propaganda für den Proteſtantismus. 
ie „Köln. Volks⸗Ztg.“ ergeht ſich da in uferloſen 
Phantaſien. Was ſind „polniſche Landestheile?“ Wir 
kennen ſolche nicht; die Theile der Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen, auf welche das Blatt anſpielt, ſind Theile 
des Königreichs 1 in dem deutſch geſprochen 
wird, und ob die Verhältniſſe „geordnet und geſund“ werden 
würden, wenn es nach den Vorſchlägen des klerikalen Blattes 
inge, bleibt füglich zu bezweifeln. Wer will ferner den 
euten, die unter einander polniſch ſprechen wollen, das 
verbieten und ihnen „gewaltſam ihre Sprache nehmen?“ 
Kein Meunſch; aber in der Schule und im öffentlichen Leben 
1 jeder die Sprache des Landes zu reden, der nachweis⸗ 
ich dieſe Sprache verſteht und ſprechen kann und das ſind 
weitaus die meiſten, wie viele Fälle, namentlich vor Gericht, 
bereits bewieſen haben. Daß man der „unterdrückten 
Minderheit“, die leider nur zu oft Proben ihrer Widerſtands⸗ 
An giebt, mit deren Unterdrücktheit es alſo nicht allzu 
chlimm beſtellt ſein muß, nach ihrer „Religion“, oder gar 
nach dem „Leben“ trachte, iſt eine ebenſolch gewagter 
Harlekinsſprung wie die Behauptung, die Bolenpolitit habe 
einen ausgeſprochen katholikenfeindlichen EZarakter. Zwiſchen 
Abwehr von Uebergriffen und Augriff iſt doch noch ein 
gewaltiger Unterſchied. 

Die „Freiheit und Gerechtigkeit“, wie fie auf polnischer 
Seite gemeint wird, charakteriſiren die kürzlich vom „Goniee“ 
vorgebrachten Klagen, daß polniſche Eltern ihre Töchter 
dem dentſchen Penſionat im Urſulinerinnenkloſter 
zu Breslau zur Erziehung übergeben, wo die Mädchen 
zu „deutſchen Jungfrauen“ erzogen werden. Der „Goniee“ 
kann zwar nicht umhin, zuzugeben, daß die Umgebung der 
Mädchen in jenem Kloſter „ſehr ehrenhaft“ ſei, die Urſu⸗ 
linerinnen ſind ja katholiſche Schulſchweſtern, er jagt aber 
doch, daß Eltern, die noch in jetziger Zeit ihre Töchter in 
deutſcher Atmoſphäre 3 5 laſſen, in welcher das 
polniſche Gefühl gedämpft und der patriotiſche (!) 
Sinn gar nicht geweckt wird, ſich eines ſchweren Vergehens 
ſchuldig machen, trotzdem ſie doch von Niemand gehindert 
werden können, ihre Töchter im polniſchen Geiſte erziehen 
zu laſſen. Der „Goniec“ meint, es herrſche in der Provinz 
Poſen und Weſtpreußen eine förmliche Anſteckung unter den 
Polen, ihre Töchter in dieſem deutſchen Penſionat erziehen 
zu laſſen, als ob es keine polnischen Penſionate gäbe. 
Sechzig Mädchen werden im Breslauer Urſulinerinnen⸗ 
kloſter erzogen, unter denen ſich auch zwei Töchter eines 
polniſchen Abgeordneten befinden. 

Wenn polniſche Eltern wirklich ſo verſtändig ſind, ihre 
Töchter einem Inſtitute, wie es das der Breslauer Urſu⸗ 
linerinnen iſt, anzuvertrauen, ohne Rückſicht darauf, daß die 
Erziehung dort nicht im polniſch-patriotiſchen Sinne 
ers wird, jo kann man ihnen dazu nur Glück wünſchen, 

aß ſie ihren Töchtern die Grundlagen einer guten Bildung 

und damit die Möglichkeit verſchaffen, dem preußiſchen 

Staat, der zu jener Zeit noch immer gut deutſch ſein wird, 

in ihren Söhnen brauchbare Staatsbürger zu erziehen, 

die, wenn ſie auch unter einander polniſch ſprechen, doch 
olz darauf ſein werden, Preußen zu er Das wäre 
reußiſcher Patriotismus, von dem die Polen ja den 
und ſo voll nehmen. 

Wie von polniſcher Seite der Begriff „Gerechtigkeit“ 
aufgefaßt wird, beweiſt das Vorgehen gegen diejenigen 
katholiſchen Geiſtlichen, welche deutſches Gewiſſen 
Hun beſitzen, um auch ihre deutſchen Konfirmanden⸗ 

inder zu berückſichtigen. Herr Pfarrer Hellwig in 
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Jehlenz (Kreis Tuchel) hat ertlärt, er werde fortan ſeine 


deutſchen Konfirmanden auch in deutſcher Sprache 
vorbereiten. Das ſoll nun natürlich vermieden werden und 
in nächſter Zeit ſoll deshalb in Mangelmühle (Kreis 
Tuchel) eine polnische Volksverſammlung abgehalten werden, 
in welcher beantragt u. dem at den Biſchof Dr. Redner 
in Pelplin zu bitten, dem Pfarrer Hellwig ſein Vorhaben 
zu unterſagen. Das iſt „Gerechtigkeit“ nach polniſchem 
Begriffe! 


e 


Vom fünften deutſchen Sängerbundesfeſt. 

In Auweſenheit der württembergiſchen königlichen Familie, 
die zu dem Feſte eigens aus Bebenhauſen nach Stuttgart ger 
kommen war, wurde am Sonntag in der mächtigen Feſthalle die 
erſte Hauptaufführun N mit Beethovens gewaltiger 
Hymne „Die Ehre Gottes in der Natur“ eröffnet. Feierlich 
klaug das großartige Tonwerk durch die Rieſenhalle. Ungefähr 
9000 Sänger betheiligten ſich an dem Vortrag. Eine neue 
Kompoſition des Wiener Chormeiſters Kremſer „Im deutſchen 
Geiſt und Herzen rer wir eins“ folgte. Der Kompoſition liegt 
ein Gedicht von Rittershaus zu Grunde, deſſen erſte Strophe 
lautet: 

Nicht feſtgebannt an Deutſchlands mächt'ge Eichen, 
An deutſche Erde iſt der deutſche Gelſt! 

Er ſoll der hohen, ew'gen Sonne gleichen, 

Die ſegenbringend eine Welt durchkreiſt, 

Die mit dem Licht verleiht der Wärme Spende, 
Die Roſen weckt und nährt die Gluth des Weins. 
Ihr Brüder reicht zum Bunde Euch die Hände, 
Im deutſchen Geiſte wiſſen wir uns eins! 

Trefflich bewährte ſich bei dem folgenden Vortrage, Schuberts 
poeſievollem Liede „Die Nacht“, die Akuſtik der Halle, die feinſten 
Nüancen und Tonſchattirungen, das zarteſte Pianiſſimo kamen 
rein und ſchön zur Wirkung. Beckers „Kirchlein“ folgte, daun 
kamen prächtige Einzelvorträge, mit denen der Erzgebirgiſche 
Sängerbund viel-Ehre einlegte. 

Den zweiten Theil des Programms eröffnete Rheinbergers 
„Hymne an die Tonkunſt.“ Nach zwei Liedern ſchwäbiſcher 
Tondichter folgten Einzelvorträge des Badiſchen Sängerbundes; 
ſchlichte Lieder von Silcher, Mair und Langer ſchloſſen ſich 
au. Mit dem „Feſtgeſang an die Künſtler“ von Mendelsſohn 
endete die Aufführung, nach deren erſtem Theile der Bundes» 
vorſtand Juſtizrath Dr. Beckh (Nürnberg) die ſchon mitgetheilte 
Anſprache hielt, die mit Hochrufen auf den Deutſchen Kaiſer und 
den König von Württemberg ſchloß. In der Hofloge wurde Dr. 
Beckh vom König empfangen, der ihm Anerkennung ausſprach und 
ſein lebhaftes Intereſſe an den Beſtrebungen des Deutſchen 
Sängerbundes verſicherte. 

Nachmittags Punkt 4 Uhr ſetzte ſich bei herrlichſtem Wetter 
der Feſt zug von der Umgebung des Feuerſees aus in Bewegung. 
Ganz Stuttgart war auf den Beinen, um das großartige 
Schauſpiel des Feſtzuges zu ſehen, und von auswärts waren 
viele Tauſende herbeigeſtrömt. Der Zug ging durch viele 
Straßen auf einer Wegſtrecke von vier Kilometer nach dem Feſt⸗ 
platz, wo er ſich dann auflöſte. Um ihn vom Anfang bis zum Ende 

u ſehen, brauchte man 2¼ Stunden, die erſte Gruppe des 
ſeſtgegliederten Zuges traf um 6 Uhr am Portal der Feſthalle 
ein, die letzte erſt um 8‘ Uhr. 

Aus dem farbenprächtigen Bilde, das der Feſtzug bot, ſeien 
folgende Gruppen beſonders erwähnt; Die Spitze des Sänger» 
Zuges bildete der Badiſche Sängerbund, 842 Mann ſtark, dem 
der Turnerbund Stuttgart, eine Sanitätsabtheilung und ein 
berittenes Muſikkorps in altdentſcher Tracht voranging. Reiter 
und Feuerwehr leiteten die zweite Gruppe ein. er ſich an⸗ 
ſchließenden Muſikkapelle folgte der Feſtwagen der Stadt 
Stuttgart, auf welchem die Stuttgardia thronte. Ein Troß von 
Stadtkuechten begleitete den Wagen. Nun folgte der Baye riſche 
Sängerbund, 546 Mann, und durch eine zweite Muſik⸗ 
kapelle getrennt der Fränkiſche Sängerbund mit 
863 Mann. Von Feuerwehr und einem fünften Muſikkorps 
geleitet, kam dann der Pfälziſche und der Sch wäbiſch⸗ 
Bayeriſche Sängerbund (411 Mann.) 

Die dritte, 707 Mann zählende Gruppe der Mittel⸗ und 
Norddeutſchen Sängerbunde wurde wieder von Reitern, Turnern 
und Muſik angeführt, auch der originelle Feſtwagen der Stutt⸗ 
garter Bierbrauer, anf dem Gambrinus auf einem mächtigen 
Faſſe ſaß und ringsum Brauknechte und tapfere Trinker gruppirt 
waren, fuhr voran. Im Zuge bemerkte man u. a. den Deutſchen 
Provinzlal⸗Sängerbund Bromberg, den Poſener und den 
Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbund, ſodann nach der 
fiebenten Muſikkapelle den Sängerbund Köslin u. a. m. 

Ein berittenes Muſikkorps in der Tracht des 14. Jahr⸗ 
hunderts führte die vierte Gruppe an, in der ſich der Feſt⸗ 
wagen mit der Bundesfahne befand. Auf dem von ſechs 
Roſſen gezogenen Wagen thronte eine blonde Frauengeſtalt: 
Germania, geleitet von Minneſängern, Rittern und Knappen. 
Voran ging eine Gruppe alter Germanen, mit Thierfellen 
bekleidet und mit Büffelhörnern als Kopfihmud. Fußvolk aus 
den Freiheitskriegen folgte dem Feſtwagen, dem ſich dann weiter 
anſchloſſen das Feſtpräſidium, der Ausſchuß des Deutſchen 
Sängerbundes, die bürgerlichen Kollegien Stuttgarts und die 
Mitglieder des Geſammt⸗Ausſchuſſes. 

Die fünfte Gruppe bildeten die ausländiſchen deutſchen 
änger, darunter der deutſche Sängerbund Rumänien, die 
arſchauer Liedertafel, Londoner und amerikaniſche 
änger, zum Schluß die Oeſterreichiſchen Bünde, die mit 
792 Mann in dem Zuge vertreten waren. 

In der ape Gruppe Sächſiſche Sängerbünde befanden 
ſich drei Muſikkapellen und der reizende Feſtwagen „Flora“ der 
Stuttgarter Gärtner, mit einer allerliebſten Blumenkönigin. In 
der Gruppe marſchierten 2253 Sänger. 

Die ſiebente und letzte Gruppe Schwäbiſcher Sängerbund 
eröffneten Turner, ein berittenes Muſikkorps und die Stutt⸗ 
garter Stadtgarde zu Pferd, die in ihren maleriſchen Uniformen 
ſich prächtig ausnahm. Es folgte der Feſtwagen „Schwäbiſche 
Dichter“ (mit einem Wr en Flügelroſſe, einer lieblichen 
Muſe, einer großen Schillerbüſte ꝛc.). 32 Vereine des 
Schwäbiſchen Sängerbundes (806 Mann), Turner und Muſik 
folgten; dann kam der hübſche Feſtwagen „Schwäbiſches 
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Volkslied“. Noch eine Reihe hübſcher Ueberraſchungen 
wurden geboten, beſonders der prächtige Wagen des Stuttgarter 
Winzerklubs (Gruppe des Bacchus, Weingärtner an der Kelter 
und Winzerinnen beim Traubenlejen), dann der herrliche Zug 
der ſchwäbiſchen Landestrachten und zuletzt der luſtige Schluß⸗ 
wagen mit den „Sieben Schwaben“ boten reizvolle Bilder, 
Eine Abtheilung Feuerwehr bildete den Abſchluß des Zuges. 

Alle Straßen, durch die ſich der Zug bewegte, waren von 
dichten Menſchenhecken umzäunt; alle Balkone und Fenſter 
waren von Zuſchauern beſetzt. Beim Vorbeimarſch am Reſidenz⸗ 
ſchloſſe brachten die Sänger dem König, der mit ſeiner Familie 
vom Schloßbalkon aus zuſah, begeiſterte Huldigungen dar, die 
er ſichtlich erfreut entgegennahm. 

An dem Abendbankett in der Feſthalle nahm der König 
theil. Im Laufe des Abends kam der König aus ſeiner Loge 
in den unteren Zuhörerraum, machte einen Rundgang durch die 
Halle und begab ſich auch auf das Sängerpodium, hier und dort 
mit den Sängern ſich unterhaltend. 

Bei dem Bankett hielt der Präſident des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes, Profeſſor Daile raus New-Orleans, eine ſchwung⸗ 
volle Anſprache, in der er der Kraft und Wirkungen des deutſchen 
Liedes unter den Deutſchen im Auslande gedachte. 

Am Montag Vormittag wurde der fünfte Sängertag 
des deutſchen Sängervundes abgehalten. Der Begründer des 
Bundes, Dr. Elben, der wegen hohen Alters endgiltig aus dem 
Ausſchuß ausſcheidet, wurde zum einzigen Ehrenmitglied des 
Deutſchen Sängerbundes ernannt. Der deutſche Sängerbund 
beſteht zur Zeit aus 67 Einzelbünden und Vereinen mit zu⸗ 
ſammen 88 934 Mitgliedern. Beſchloſſen wurde, daß den So⸗ 
zialdemokraten der Eintritt in den deutſchen Sänger» 
bund nicht geſtattet werden könne. Das Vermögen des 
Bundes beträgt 141,042 Mk.; die Sängerbundesſtiftung hat be⸗ 
ſchloſſen, an 14 Komponiſten, beziehungsweiſe Wittwen und 
Hinterbliebene von Komponiſten, Ehrengaben in Höhe von 300 
bis 500 Mk. zu verleihen. Die Stiftung beſchloß außerdem, 
1000 Mk. aus der Bundeskaſſe für das Denkmal des Herzogs 
Ernst II. von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha zu bewilligen. Als nächſte 
Feſtſtadt wurde dem Ausſchuß Graz in Ausſicht zu nehmen 
empfohlen. Die Geſchäftsführung wurde dem Leipziger Sänger⸗ 
bund, die Verwaltung der Bundesſtiftung dem Fränkiſchen 
Sängerbunde übertragen. 

Nachmittags fand das zweite Feſtkonzert ſtatt. 
Bruckners „Germanenzug“ eröffnete die Aufführung; Kompo⸗ 
ſitionen vom Brambach, Schultz, Fiſcher, Storch, Podbertsky, 
Speidel u. A. folgten. Außer dem Niederöſterreichiſchen Sänger⸗ 
bund erfreuten auch der Rheinische und der Schwäbiſche Sänger⸗ 
bund durch gediegene Einzelvorträge. Abts „Herolſcher 
Siegesgeſang der Deutſchen“ bildete den Schluß. Alle Plätze 
des Zuhörerraums waren dicht beſetzt. Rauſchender Beifall 
folgte jedem Vortrag. 


Berlin, den 5. Auguſt. 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trifft am Freitag 
Abend aus Alt-Auffee in Berlin ein. Mitte Auguſt nimmt 
der Reichskanzler für zwei Wochen Aufenthalt auf den 
Gütern ſeiner Frau in Werki. 

— Von den 9177 deutſchen evangeliſchen Gemeinden 
der Landeskirche, welchen die neue Agende auf Beſchluß der 
Geueralſynode vorgelegt worden iſt, haben nur 63 ſich dahin 
entſchieden, bei ihren bisherigen Gottesdienſtordnungen 
ſtehen zu bleiben. Mit wenigen Ausnahmen ſind das ſolche 
Gemeinden, welche ſchon die Agende von 1892 nicht angenommen 
hatten, weil fie ſich im Gebrauch ſehr alter, herkömmlicher, 
Formulare befinden und dieſelben nicht miſſen mögen. Bei zwei 
Gemeinden ſchweben noch die Verhandlungen. 

— Der dritte internationale Kongreß für Pſychologie, 
zu dem ungefähr 500 Theilnehmer eingetroffen ſind, wurde am 
Dienſtag in der großen Aula der Münchener Univerſität 
feierlich eröffnet. Profeſſor Stumpf-⸗Berlin hielt einen Vortrag 
über das Verhältniß von Leib und Seele. Hierauf begrüßte der 
bayeriſche Kultusminiſter v. Landmann den Kongreß Namens 
der bayeriſchen Regierung, und gab der Zuverſicht Ausdruck, daß 
die pſychologiſchen Forſchungen die Ueberzeugung von der 
Verantwortlichkeit des Menſchen für feine Handlungen 
niemals erſchüttern würden. Namens der Stadt München 
ſprach Bürgermeiſter Brunner, Namens der Univerſität der 
Rector magnitieus Profeſſor v. Baur. Dann folgten die erſten 
Vorträge von Profeſſor Richet⸗Paris „Sur la douleur“ und 
von Profeſſor Franz v. Liszt⸗Halle „Ueber die kriminelle Zur 
rechnungsfähigkeit.“ 

— Der gegenwärtig in Mannheim tagende 19. deutſche 
Fleiſcherverbandstag, der von etwa 500 Theilnehmern 
aus Deutſchland und Oeſterreich beſucht iſt, bewilligte in der 
heutigen erſten Sitzung im Prinzip die Einrichtung einer 
. und Waiſen⸗Unterſtützungskaſſe. 

er Antrag der öſterreichiſchen Delegirten auf Anſchluß des 
öſterreichiſchen Verbandes an den deutſchen wurde angenommen. 

— Die diesjährige Generalverſammlung des Ge⸗ 
ſammtvereins der deutſchen Geſchichts- und Alterthums⸗ 
vereine findet in Blankenburg am Harz vom 6. bis 9. Sep⸗ 
tember ſtatt. 

— Wegen der Bäckereiverordnung hatte ſich ein 
Berliner Bäckermeiſter an das Handelsminiſterium ge⸗ 
wandt, um Auskunft über die Frage zu erhalten, ob das Backen 
von im erſten Zuſtande fertiger Waare, wie Ku en e den 
die Hausfrauen zu bringen pflegen, zu den gelegentlichen 
Dienſtleiſtungen gehöre oder nicht, und zweitens, ob der 
Unterricht der Fach⸗ und Fortbildungsſchule in den 
Stunden, die in die Zeit der Ruhepauſe fallen, geſetzlich zuläſſig 

ei. Ihm wurde der Beſcheid, daß das Kuchenbacken für die 

ausfrauen als gelegentliche Dienſtleiſtung im 

inne der Bäckereiverordnung nicht anerkannt werden könne. 
Da der Meiſter die Beſtellung erſt annehme, und das Backen zu 
1 jan habe und auch die Garantie übernehme, gleichviel wer 
en Verdienſt nimmt, fo falle dieſe Arbeitsleiſtung unter Her⸗ 
ſtellung von Waare und ſei nur in einer Arbeitsſchicht geſtattet. 
Ein Zuwiderhandeln hiergegen durch die Werkführer oder Ge⸗ 
ſellen ſei eine Rechtsfrage, worüber der Richter au entſcheiden 
habe. Was die Schulfrage betreffe, ſo ſei der Lehrling nach 


— 


8 127 der Gewerbeordnung der väterlichen Zucht des Meifters 
unterworfen. Es bleibt dieſem unbenommen, den Lehrling nach 
wie vor zur Schule zu ſchicken. Die Schule gehört zu ſeiner 
Ausbildung, nur ſoll er im Gewerbebetrieb über die geit nicht 
beſchäftigt werden. 

— Der neu gebildete Apothekerrath wird ſich dem⸗ 
nächſt mit der Frage der Zulaſſung von Frauen zum 
Apothekerbe ruf beſchäftigen. In Anbetracht der Ueber⸗ 
füllung auch dieſes Faches verhält man ſich in den betheiligten 
Kreiſen dieſer Angelegenheit gegenüber ſehr ablehnend. 

— Das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ in Halle a. S. 
hatte, wie ſ. Zt. berichtet, einige von der dortigen Polizei⸗ 
verwaltung an die Regierung zu Merſeburg über die Haltung 
der Sozialdemokratie in Halle erſtattete Berichte veröffentlicht. 
Darauf leitete die Polizeibehörde ein Disziplinarverfahren wider 
Unbekannt ein, um den Beamten zu ermitteln, der die Berichte 
dem „Volksbl.“ übermittelt hatte. Infolgedeſſen wurden ſechs 
Angehörige des „Volksblatt“ (Redakteur, Verleger, Expedient uſw.) 
dem Zeugnißzwangsverfahren unterworfen und zu Geld⸗ 
und Haftſtrafen verurkheilt. Inzwiſchen ift der ſchuldige Beamte 
ermittelt und dem Redakteur des „Volksblatt“, der ſich über die 
Verurtheilung beſchwert hatte, vom Regierungspräſidenten in 
Merſeburg, Grafen Stolberg, im Auftrage des Miniſters des 
Junern eröffnet worden, daß nach der Ermittelung und Ent⸗ 
laſſung des ſchuldigen Hilfsarbeiters von der Vollſtreckung der 
gegen die ſechs Angehörigen des „Volksbl.“ feſtgeſetzten Strafen 
unter Zurückziehung der Straſverfügungen abgeſehen wird. 

— Des Verraths militäriſcher Geheimniſſe 
verdächtig, iſt der Sergeant im Pionierbatafllon Nr. 16, 
Jaretſchek in Metz in Haft genommen worden. J. war 
Schreiber auf der Feſtungsinſpektion und ſoll verſchiedene Pläne 
entwendet haben. Er ſtellte ſelbſt Empfangsanzeigen aus, als 
feien die Pläne an Offiziere verabfolgt worden. Anfragen bei 
den angeblichen Entlehnern haben die Fälſchungen aufgedeckt. 

Schweiz. Die Erregung der Züricher Bevölkerung 
gegen die Italiener hat ſich gelegt; die Unruhen ſind jetzt 
völlig beſeitigt. Die letzten Miliztruppen wurden am 
Dienjtag entlaſſen und die verhafteten Perſonen mit wenigen 
1 in Freiheit geſetzt. Die Italiener haben überall 
die Arbeit wieder aufgenommen. Wie lange wirds aber 
dauern, daß die ſchweizer Arbeiter, denen die billig arbeitenden 
Italiener das Brod nehmen, ihrer Erbitterung von neuem 
Luft machen? 


Frankreich. Präſident Faure befindet ſich gegenwärtig 
auf einer Reiſe durch das nordweſtliche Frankreich. Bei 
ſeiner Ankunft in dem befeſtigten Seehafen St. Malo am 
Dienſtag wurde ein Menſch verhaftet, welcher die Rufe 
„Nieder der Präſident!“ „Hoch Orleans“, „Hoch das König⸗ 
thum!“ ausſtieß. 

Der ſehnlichſte Wunſch der Franzoſen, ihren mächtigen 
Verbündeten, den Zaren, auf franzöſiſchem Boden be⸗ 
grüßen zu können, ſcheint nun doch in Erfüllung gehen zu 
ſollen. Der Magiſtrat des franzöſiſchen Bades Vichy er⸗ 
hielt, Pariſer Blättern zufolge, die amtliche Mittheilung, 
daß das Zarenpaar am 15. September dort eintreffen 
werde. Von einigen ruſſiſchen Offizieren werden bereits 
mehrere Villen in Vichy, in denen das Zarenpaar Wohnung 
nehmen ſoll, beſichtigt. Nach Beendigung der Kur in 
Vichy wird der Zar, ſo hoffen die Franzoſen, den Manövern 
des 16. und 17. Armeekorps beiwohnen. Sein Aufenthalt 
in Paris ſoll kaum zwei Tage dauern. 


Trausvaal. Präſident Krüger hat erklärt, die 
Frage über Jameſons Einfall ſei noch nicht endgiltig 
aus der Welt geſchafft. Die Richter hätten noch nicht ent⸗ 
ſchleden, wer die Rädelsführer geweſen ſeien. Die 
engliſche Regierung habe hierüber noch ihre Entſcheidungen 
u treffen. Er habe es abgelehnt, zu Gunſten Jameſons 
ſich ins Mittel zu legen, weil Jameſon ſeine Schuld nicht 
anerkannt und erklärt habe, er wünſche das Eintreten 
Krügers nicht. 

Der Volks raad hat ein Geſetz angenommen, welches 
den Kindern von Uitlandern auf allen Goldfeldern 
Schulunterricht zuſichert. Das Geſetz tritt ſofort in 
Kraft und beſtimmt u. A., daß die Kinder in ihrer Mutter⸗ 
ſprache unterrichtet werden ſollen. 


Die 14. Wanderverſammlung des deutſchen 
Tapeziererver bandes 
wurde am Montag in Stettin eröffnet. Mit der Verſammlung 
war eine reichhaltige Fach aus ſtellung verbunden; man ſah 
Möbel⸗ und Dekorationsſtoffe, Bronze⸗ und Kunſtſchmiede⸗ 
— mare Sprungfedern, Tapeziererſtifte, Decken und Gardinen⸗ 
toffe, Roßhaarpolſterungen ꝛc. 

Die erſte Sitzung wurde durch den ſtellvertretenden Vor⸗ 
fipenden Kreß⸗ Berlin eröffnet. Dann gedachte der Vorſitzende 
des im vorigen Jahre geſtorbenen erſten Vorſitzenden, Herrn 
Michaut⸗ Leipzig und hob die großen Verdienſte des Ver⸗ 
Nlorbenen um den Verband hervor. Der Obermeiſter der Stettiner 

nuung, Herr Schober, übergab Namens der Innung der 
erſammlung ein Bild des verſtorbenen Vorſitzenden mit der 
Verpflichtung, es auf jeder Wanderverſammlung auszuſtellen. 

Vertreten waren die Innungen in Aachen, Bremen, Berlin, 
Breslau, Brandenburg, Braunſchweig, Bielefeld, Chemnitz, Koblenz, 
Köthen, Dresden, Danzig, Kottbus, Fürth, Gera, Glauchau, 
Görlitz, Halle, Hamburg, Hannover, Königsberg i. Pr., Köln, 
Leipzig, Lübeck, Magdeburg, Meißen, Naumburg, Nordhauſen, 
Nürnberg, Plauen, Poſen, Potsdam, Stettin, Wandsbeck, 
Wiesbaden und Zweibrücken. Es gehören zur Zeit 36 Junungen 
mit 1915 Mitgliedern dem Verbande an. Die Einnahmen im 
Verwaltungsjahre 1895/96 betrugen 7718,56 Mk., die Ausgaben 
371,80 Mk. Ein Antrag, dem Vorſtande für agitatorijche Zwecke 
und für ſchriftliche Arbeiten 1500 Mk. zur Verfügung zu ſtellen, 
wurde angenommen. Dem Antrage der Junung Halle, den 
Bundesrath zu erſuchen, dem Tapezierergewer be, wie auch 
der Schuhmacherei, Schneiderei und den Kleiderreinigungsanſtalten 
nüt Färbereien fünf halbe Sonntage zur Arbeit frei zu 
geben, und zwar die drei Sonntage vor Weihnachten, Oſtern 
und Pfingſten, ſowie die beiden Sonntage vor dem 1. April und 
1. Oktober, ſowie dem Antrage der Innung Potsdam, der 
deutſche Tapeziererbund wolle beim Bundesrath beantragen, daß 
die in die Sai ſon fallenden Sonntage für das Tapezierer⸗ 
Gewerbe von der Sonntagsruhe freigegeben werden, wurde 
zugeſtimmt. 

In der zweiten Sitzung am Dienſtag wurde der Autrag der 
Junung Magde burg, den Bundesrath zu erſuchen, da den 
Meiſtern das Arbeiten mit ihren Leuten an einem Sonntage 
nicht geſtattet iſt, auch den Leuten das ſelbſtſtändige Arbeiten 
bei Strafe zu verbieten, zurückgezogen. Ein Antrag der Innung 
Gera, „mit allen Mitteln darauf hinzuwirken, daß möglichſt 
alles Detail⸗Reiſen im Tapezierer⸗ Gewerbe verboten 
wird, da durch ſolches Gebahren der Beruf auf das ſchwerſte 

ſchädigt wird,“ wurde angenommen. Der Anſchluß an den 
entral⸗Ausſchuß der vereinigten * 
verbände in Berlin wurde beſchloſſen. Die Innung 
Köthen beantragt die Gründung einer all ge⸗ 
meinen Krankenunterſtützungskaſſe für die 
Mitglieder des deutſchen Tapeziererbundes. Die Verſammlung 
erklärte ſich grundſätzlich mit der Gründung einer Unterſtügungs⸗ 
kaſſe einverſtanden und erſuchte den Vorſtand, bis zur nächſten 
Wanderverſammlung ſich über die geeigneten Schritte ſchlüſſig 


zu erſuchen, die geeign 
Tapezierergewerbes ausge 


ſchreiben der Lehrlinge und Gehilfen ein 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 5. Auguſt. 


zu entwickeln. 


Herr Kreisphyſikus ſchreibt: 


exiſtirten. 


Zwiſchenräumen vorkommen. 


krankungen und zur Gründung eines Lepraheims im Kreiſe. 


erſucht worden: 


in den Wellen gefunden. 
durch das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Rothen 


Untergang des Panzerſchiffes „Großer Kurfürſt“ Verunglückten 


ſetzten Familien eröffnet. 


lichen Generaldirektion der Seehandlungsſozietät in 
Berlin, Jägerſtraße 21, entgegengenommen. 

+ — Die Direktion der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
macht bekannt, daß ihre Station Illo wo vom 28. d. Mts. ab 
die Aufſackgebühr für Oelſaaten mit 0,10 Mk. pro 100 Klogr. 
berechnen wird, was für Intereſſenten beachtenswerth iſt. 


— Herr Beſitzer und Tiſchlermeiſter Klatt⸗Gruppe brachte 
uns heute eine Anzahl von ihm ſelbſt gezogener Bohnenſchoten, 
von denen einzelne die ſtattliche Länge von 28 Zentimeter 

atten. 

5 — [Militäriſches.] v. Dlebitſch, Sek.⸗Lt. à la suite 
des Ulan.⸗Rges. Nr. 10, mit Penſion der Abſchied bewilligt; 
Bartte, Ober⸗Roßarzt und Inſpizient bei der Militär⸗Roßarzt⸗ 
ſchule zum Korps⸗Roßarzt beim Generalkommando II. Armee⸗ 
korps; Schlie, Unterroßarzt vom 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2, 
unter Verſetzung zum Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 26; Alwig, Unter⸗ 
Roßarzt vom Drag.⸗Rgt. Nr. 11, unter Verſetzung zum Huſ.⸗Agt. 
Nr. 12 zu Roßärzten; Schneemann, Kaſernen⸗Inſpektor in 
Danzig, nach Mainz verſetzt; Zahlmeiſter verſetzt: Haſenpuſch 
von der 5. Abth. Weſtpreuß. Feld⸗Art.⸗Agts. Nr. 16 zum 3. Bat. 
Inf.⸗Agts. Nr. 59, v. Kleiſt vom letztgenannten Truppentheil 
zur 3. Abth. Weſtpreuß. Feld⸗Art.⸗Rgts. Nr. 16. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen 
ſind: als Poſtanwärter der Fußgendarm Reich in Goldap; 
der Rechnungsführer Bagdahn in Kankern als Poſtagent. 
Angeſtellt find als Poſtſekretärxe: die Poſtpraktikanten Goltz 
aus Elbing in Straßburg Elſaß, Jahnz aus Gumbinnen in 
Lennep. Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten Kiewert von Danzig 
nach Neuſtadt (Weſtpr.), Kludzuweit von Eydtkuhnen nach 
Lötzen. Der Poſtagent Sziedat in Georgenburg iſt freiwillig 
ausgeſchieden. 

A Danzig, 5. Auguſt. Der am 21. Mai d. Js. von unſeren 
Stadtverordneten zum Erſien Bürgermeiſter von Danzig erwählte 
Regierungsrath Delbrück iſt jetzt vom Kaiſer als ſolcher beſtätigt 
worden und wird alſo aus dem Staatsdienſt ausſcheiden. Ueber 
ſeine Einführung bezw. ſeinen Amtsantritt iſt noch nichts 
bekannt. 


2, Danzig, 5. Auguſt. Ein Einbruch wurde geſtern Abend 
bei Herrn Oberpräſidenten v. Goßler verübt. Die Diebe, der 
Schloſſer Lange, ein alter Zuchthäusler, und der Tiſchler 
Schulz, hatten ſich bereits in den Küchenraum eingeſchlichen, 
als ſie bemerkt wurden; ſie flüchteten in den Garten, wo ſie 
von Schutzleuten verhaftet wurden. 


A Danzig, 5. Auguſt. Der Dominiksmarkt wurde 
heute, nach uraltem Gebrauch, vom Thurm „eingeläutet.“ 

Die Poſtſachen nach Hela werden von jetzt ab durch die 
Dampfer der Geſellſchaft „Weichſel“ befördert; den Dampfern 
iſt deshalb das Recht ertheilt worden, die kaiſerliche Poſt flagge 
u führen. 
se m Montag beging der Zimmergeſelle Gottlieb Bobert 
ſein 50 jähriges Geſellen⸗Jubiläum. Dem Jubilar wurde 
von der Junung ein Geldgeſchenk überreicht, Abends veranſtaltete 
die De Ne ag eine Feſtlichkeit. 

Die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohle tritt auch 
hier mit der engliſchen und auch mit der oberſchleſiſchen in 


N ſchärfere Konkurrenz. Eine hieſige große 
eit geraumer Zeit auf ihren Dampfern a 
1 Kohlen und hat auch mehrere gr 
Kohle gefunden. 
Rhederei Kohlen au 
Thorn, 4. Auguſt. 
polniſchen Weichſel beim B 
3 von der 10. K 


zu machen. Der Autrag ber Hane Berlin, den Bundes rath 
Schritte zu unternehmen, damit die 
e auf den ganzen Umfang des 
hnt werde, wurde angenommen. Der 

Antrag der Berliner Innung, die Statuten der Verbands⸗ 
Inuungen betreffs der Aufnahme von Mit liedern, Ein⸗ und Aus⸗ 
Heitlich zu regeln, ins⸗ 

beſondere um den Uebertritt der Innungskollegen von einer zur 
anderen Innung zu erleichtern, wurde der nächſten Wander⸗ 
verſammlung überwieſen, da bis dahin die Normativbeſtimmungen 
der Handwerker-Zwangsorganiſation in Wirkſamkeit getreten ſind. 


te große Abnehmer für dieſe 
niedrigen Preiſe exportirt die 
bereits nach England, Indien ꝛc. 

Geſtern Abend ertrank in der 
aden der Lazarethgehilfe Wilhelm 
ompagnie des Infanterie⸗Regiments 


chmelzofen wird am Weichſelufer erbaut werden; 
Firmen C B. Dietrich und Sohn und E. Drewitz 
haben in mehreren Feſtungsorten etwa 20000 Ztr. Bleimäntel 
geſchoſſen angekauft und werden das Blei zu Blöcken 


Der Gu ſtav⸗Adol 
Jahresbericht erſtattet. 
die Jahresbeiträge habe 


Zweigverein Thorn hat feinen 
Die Zahl der Mitglieder iſt gewachſen; 
n 1005 Mk. gegen 924 Mk. im Vorfahre 
gen. Zum Kirchenbau in Podgorz hat der Guſtav⸗Adolf⸗ 
zelne Wohlthäter 1000 Mk. geſpendet; es 
Grabowitz hat 23000 Mk. 
Von den Bei- 


— In auswärtigen, namentlich Berliner Blãttern, ſind 
ſeit einiger Zeit Nachrichten von größerer Ausdehnung des 
Ausſatzes (Lepra) in Oſtpreußen verbreitet, der den 


Aulauf nehme, ſich zu einer gefahrdrohenden Volkskrankheit „ 


ſind noch 15000 Mk. 
Schulden für das neue Pfarrhaus abzuzahlen 
trägen ſind 600 Mk. an den Weſtpr. Hauptverein, 300 Mk. an 
Podgorz, 100 Mk. an Grabowitz und 50 Mk. 
des Bethauſes in Lulkau gezahlt. Die Zinſen der 
mit 24 Mk. ſind an die Gemeinde Jezewo, 


Auf eine von uns an Herrn Kreisphyſikus Dr. U rbanecz 
in Memel gerichtete Anfrage hat der genannte Herr die 


ur Ausſtattung 
Güte, uns aufklärende Mittheilungen zu machen. Der 


tösner-Stiftung 
Diözeſe Schwetz, 

Eben (3. Auguſt) komme ich aus dem Kreislazareth von 
einer Leprakranken, der Trude Skiſtries, Tochter des Wirths 
Marthin Sk. aus Karkelbeck, 2 Meilen von Memel. Dem 
Mädchen iſt der rechte Unterſchenkel amputirt worden wegen des 
ſehr großen ausgedehnten Gewebszerfalls durch den lepröſen 
Prozeß an dieſem Gliede. Die erſte Erkrankung datirt ſeit 1870. 
In dem Zeitraum von 26 Jahren ſind etwa 20 Fälle feſtgeſtellt. 
Ich bin der Meinung, daß gegenwärtig viele Leprakranke im 
Memeler Kreiſe noch nicht zur Kenntniß der Behörden gekommen 
ſind. Es dürfte demnach angezeigt fein, ſyſtematiſch von Ortſchaft 
zu Ortſchaft nach ſtandesamtlichen Liſten die Einwohner nach⸗ 
zuſehen. Auf dieſe Weiſe würde man ja anz ſicher auch die 
verborgenen Fälle ermitteln. Meiner Anſicht nach dürfte man 
die unglücklichen Kranken nicht nach entlegenen Kranken⸗ 
häuſern fortſchicken, ſondern für ſie hier im Kreiſe ein angenehmes 
Aſyl ſtiften, wo fie ſich heimiſch fühlen würden. Eben liegt mir 
ein amtliches Schriftſtück vor, in dem ſich die Kranken mit aller 
Macht wahren gegen die Ueberbringung nach Königsberg, 
wo der Herr Miniſter bei der Univerſität ein Lepraheim 
einzurichten in Ausſicht genommen hat. So ſchnell wie audere 
Jufektionskrankheiten verbreitet ſich die Lepra nicht, weshalb es 
auch nicht rathſam iſt, die Bevölkerung zu ängſtigen. 
Seitdem ich nach Memel gekommen bin, iſt der genannte Fall 
der erſte, der zu meiner Kenntniß gekommen ift, vorher hat mir 
mein Vorgänger 12 mitgetheilt, die ſeit 1894 hier im Kreiſe 


Mocker, 4. Auguſt. Der Beſchluß der hieſigen Gemeinde⸗ 
der Gemeindeabgaben für 
ebung von 230 Proz. 
-und Gebäudeſteuer, 
ſteuer und 100 Proz. der Betriebsſteuer 
ſchuſſes und die Zuſtimmung 


vertretung über die Aufbringun 
das Etatsjahr 1896 97, nämlich: 
der Einkommenſteuer, 230 Proz. der Grun 
200 Proz. der Gewerbe 
hat die Genehmigung 
des Herrn Regierungspräfidenten erhalten. 

In der Generalverſammlung der hieſigen Ortsgruppe des 
deut ſchen Kriegsveteranen⸗ Verbandes wurden 
die Herren Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Schmidt als erſter 
Vorſitzender, Bauunternehmer Broſius als zweiter Vor igender, 
Rentier Rüſter als Kaſſenwart, Fleiſchermeiſter 
Buchhändler Ulmer als Beiſitzer 
Kommiſſion gewählt, 
Hinterbliebenen bei dem Begräbniß 
Seite ſtehen ſoll. Die Ortsgruppe Mocker zählt jetzt 103 Mit⸗ 


Es wurde eine 
welche beim Tode eines Kameraden den 


Strasburg, 3. Auguſt. Das geſtrige Sommerfeſt 
des Männer⸗Turnvereins mußte ſich wegen der Ungunſt 
der Witterung auf Saalkonzert, Geräthturnen und Tanz be⸗ 
ſchränken. Auch war der Beſuch von Nichtmitgliedern jo ſchwach, 
daß die Feſtkaſſe einen bedeutenden Fehlbetrag aufweift. 
den Nachbarvereinen war nur der Brieſener, dieſer aber ſehr 
ſtark, vertreten — Einer Meldung des Kriegsminiſterlums zu⸗ 
folge wird unſere Garniſon 
Bataillon Infanterie verſtärkt, indem der Stab und die 
2 Bataillone eines neu zu bildenden Regiments hierher 
gelegt werden ſollen. 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 
großes Feuer äſcherte 
Haus der Einwohner auf Schneidemü 
Fünf Familien ſind obdachlos; das E 
in Folge des ſchnellen Umſichgreifens des Feuers nur ihr nacktes 
Leben retten konnten. Dieſer Brand giebt wiederum Veranlaſſung, 
auf die unzulänglichen Maßnahmen bei ausbrechendem 
Feuer in unſerem Ort hinzuweiſen. 
etwa 1000 Seelen zählt, iſt noch nicht im Beſitz einer Feuer 
ſpritze, während doch viel kleineren Gemeinden und Guts⸗ 
bezirken ſolch eine Helferin in der Noth zur Verfügung ſteht. 
Nicht einmal Waſſerkübel und ſonſtige Gerät 
zum Löſchen ſind vorhanden. 
Gemeinde mit Löſchgeräthſchaften verſehen wird. 

Nach dem letzten Monatsbericht des 
hieſigen Nebenzollamtes iſt im lezten Monat gar ke in 
Getreide aus Rußland hier eingeführt worden. 


Am Donnerſtag fiel auf dem An 
ſiedelungsgute Pniewno die dreijährige Tochter 
Anſiedlers Winkler vom Stuhl in einen Keſſe 
Waſſers, welches die Mutter zum Waſchen neben den Tiſch 
Der Tod des Kindes trat nach zwölf Stunden ein. 

Konitz, 4. Auguſt. Im hieſigen Juſtiz⸗Gefängniß 
wurden bisher die Gottesdienſte für die Strafgefangenen 
Die Juſtizbehörde hat nun ein 


1897 um ein 
Ich bin der Anſicht, daß viele Zeitungen die Gefahr über⸗ 
treiben, und daß die Fälle nur vereinzelt und zwar in langen 


Ich rathe zu einer gründlichen Feſtſtellung ſämmtlicher Er⸗ 
der Nacht zum 4. d. M. das 
le Goral vollſtändig ein. 


Wie uns gleichzeitig aus Prökuls gemeldet wird, wird — 1 Beute 


dort die Gründung eines Lepraheimes bereits vorbereitet. 


— Aus Anlaß des Unterganges des deutſchen Kanonen⸗ 
bootes „Iltis“ werden überall im Deutſchen Reiche Samm⸗ 
lungen für die Hinterbliebenen der Mannſchaften der „Iltis“ Denn die Gemeinde, dle 
veranſtaltet. Wir ſind um Aufnahme folgenden Aufrufs 

Durch den jähen Untergang S. M. S. „Iltis“ iſt unſere 
Marine wieder von einem ſchmerzlichen Verluſt betroffen worden, 
der 70 Menſchenleben dahingerafft hat. In treuer und furcht⸗ 
loſer Pflichterfüllung haben der Kommandant, die Offiziere und 
die Mannſchaft mit einem dem oberſten Kriegsherrn, Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer ausgebrachten dreifachen Hurrah ihren Tod 


Es iſt dringend nöthig, da 
Gollub, 4. Auguſt. 


Die unterzeichnete deutſche Marineſtiftung, welche ſeiner Zeit 2 Schwetz, 5. Auguft. 


Kreuz gebildet wurde, um für die Hinterbliebenen der beim 


Sorge zu tragen, glaubt auch bei dieſem traurigen Anlaß eine 
Pflicht erfüllen zu können, indem ſie eine Sammlung zum Beſten 
der durch den Untergang des „Iltis“ in Trauer und Leid ver⸗ 


ohne Inſtrument abgehalten. 
Harmon ium angekauft. 

O Pr. Stargard, 5. 
ſollte aus ſeiner 


Beiträge werden durch die Hauptkaſſe der könig⸗ 


Der Gefangene Demstt 
in der einige Reparaturen nöthig 
gebracht werden. 
ſich weigerte, 
einen Ober⸗Aufſeher zur Unterſtützung 
Als B. die Zelle ſchließen wollte, wurde er von 
dem Gefangenen unter einem Vorwande in die Zelle zurlück⸗ 
gerufen und hier erhielt er unverjehens von ihm einen Stich in 
die linte Schulter mit einem Schuſtermeſſer. Der Aufſeher liegt 
an der erhaltenen Wunde krank darnieder. 


M Elbing, 4. Auguſt. Die Weſtpreußiſche Miſſions⸗ 
konferenz hält heute und morgen in unſerer Stadt die 
Feier des Provinzialfeſtes für Heidenmiſſion ab. 
wurde durch einen Feſtgottesdienſt in der feſtlich geſchmückten 
Der Kirchenchor zu St. Marien 
Die Liturgie hielt Herr Prediger Bury⸗ 
Elving, Herr Miſſionsinſpektor Winkelmann⸗Berlin hlelt die 
0 Abends fand im Kaſino eine Verſammlung der 
Weſtpreußiſchen Miſſions⸗ Konferenz unter dem 
Vorſitz des Herrn Pfarrer Collin⸗Gütland ſtatt. 
Pfarrer Joh ſt⸗Barendt berichtete über den Berliner Miſſions⸗ 
Kurſus, an welchem ſich mit Unterſtützung der Weſtpreußiſchen 
Miſſiouskonferenz aus unſerer Provinz zwei Geiſtliche betheiligten. 
Weiter betheiligten ſich an dieſem Kurſus aus Poſen, Pommern 
und Oſtpreußen je zwei Geiſtliche. 
rechnung wurde dem 


St. Marienkirche eingeleitet. 
ſang den 100. Pſalm. 


Die Prüfung der Jahres⸗ 
Superintendenten Böhmer⸗ 

Bury ⸗Elbing übertragen. 
ſich über einen Antrag 
Kreis⸗Synoden 
!/g der Einnahmen zur Belebung des Intereſſes für die Heiden⸗ 
Der Antrag wurde ſchlleßlich zurück⸗ 
Es wurde beſchloſſen, auch im kommenden Jahre eine 
Miſſionsgeſchichte dem Jahrbuche der Miſſionskonferenz bel⸗ 
zufügen. Die Beſtimmung der Zeit für die nächſtjährige Haupt⸗ 
verſammlung wurde dem Vorſtande überlaſſen. 


Marienburg, 


miſſion zu überweiſen. 


Unter dem Vorſitze des 
Regierungs⸗Aſſeſſors v. Winterfeld fand geſtern in der 
Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede von E. Felski hierſelbſt 
die Prüfung der im Hufbeſchlag ausgebildeten Zöglinge ſtatt, 
welcher ſich dieſes Mal nur zwei Bewerber, 
Karthaus und Danzig, unterzogen. Beide beſtanden die Prüfung 
mit dem Prädikat „gut“. — Die Barbiere und Friſeure in 
Tiegenhof beabſichtigen, der hieſigen Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
Inn ung beizutreten. . 
1 Raſtenburg, 4. Auguſt. Am Sonnabend Nachmittag 
chlag ein hieſiger Strecken arbeiter. 
dtliche Fälle von Hitzſchlag werden aus dem 
Kreiſe gemeldet. — Herr Karl Wiehler aus Königsberg hat 
das Rittergut Koſittlack für 435 


Goldap, 4. Auguſt. 


aus den Kreiſen 


Noch weitere 4 t 


Zur Beſprechung über den Ban 
kundärbahn Angerburg⸗Goldap⸗Stallupönen 
elten hier geſtern die He 
umbinnen, der Eiſenbahnpräſident, die Landräthe von Anger⸗ 
burg und Stallupönen, ſowie me 


egierungspräſident 
rere Baubeamte im Kreis⸗ 
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ußgebäude eine Sitzung ab. — Der hieſige Oberlazarethgehilfe 
ges verließ geſtern ſtah eine Schlafſtätte, ohne ſeinem 
tubenkameraden etwas über den Zweck und das Ziel ſeines 
ganges zu ſagen. Als er im Laufe des Vormittags nicht 
Fichte rte, wurden Nachforſchungen nach ihm angeſtellt und 
elne Uniform und Uhr am Ufer des Goldaper Sees in der Nähe 
der Militärſchwimmanſtalt aufgefunden. Ob das in Umlauf ge⸗ 
ſetzte Gerücht, daß der Verſchwundene nicht in den See gegangen, 
ſondern in Civilkleidern das Weite geſucht hat, ſich bewahrheiten 
wird, werden die weiteren Nachforſchungen ergeben. 

+ RNöſſel, 4. Auguſt. Geſtern trafen zehn Herren, die 
vor 25 Jahren an unjerem Gymnaſium die Abgangsprüfung 
beſtanden haben, hier ein, um dieſes Jubelfeſt gemeinſam in 
Geſellſchaft der Lehrer der Anſtalt zu feiern. — Herr Taubſtummen⸗ 
lehrer Ertt mann iſt zum 1. Oktober an eine rheinländiſche 
Anſtalt berufen. 5 

Königsberg, 5. Auguſt. Der Hitze ſind am Montag noch 
einige Menſchenlebem zum Opfer gefallen. Der Kauf⸗ 
mann Hermann Timpf brach Montag Mittags in ſeiner Wohnung 
plötzlich zuſammen und ſtarb nach wenigen Augenblicken. Er ſtand 
im 57. Lebensjahre. Auch zwei ſeiner Angeſtellten erkrankten, ſie er⸗ 
holten ſich jedoch wieder. Gleichfalls an Hitzſchlag ſtarb Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr der Blumenhändler Auguſt Freund in ſeiner 
Wohnung im Alter von 51 Jahren. 

Tilſit, 4. Auguſt. Geſtern Abend ſtarb der Schuhmacher 
Borchert aus der Grabenſtraße an Hitzſchlag Er hatte für 
einen Herrn Gepäckſtücke vom Bahnhofe abgeholt. Nachdem er 
ſie abgeliefert hatte, wollte er ſich nach Hauſe begeben. Plötzlich 
fiel er um und war todt. Der Arzt konnte nur den in Folge 
von Hitzſchlag eingetretenen Tod konſtatiren. Der Verſtorbene 
hinterläßt eine Frau und ein unerzogenes Kind. 


Soldau, 4. Auguſt. Der Kreistag hat beſchloſſen, den zum 
Bau einer Nebenbahn von Ortels burg über Willenberg 
nach Neidenburg erforderlichen Grund und Boden innerhalb 
des Kreiſes der Staatsregierung unentgeltlich zu überweiſen. 
Zur Erwerbung des Grund und Bodens wurde eine Kommiſſion, 
aus den Herren Rekittke⸗Pentzken, Schultz⸗Orlau, Hänichen⸗Sachen, 
und Nehbel⸗Salusken beſtehend, gewählt. 

Am Montag Nachmittag brannten die Wirthſchaftsgebäude 
des Gutsbeſitzers Herrn Raitzig⸗Pierlawken, mit Ausnahme 
eines maſſiven Stalles, vollſtändig nieder. Das Feuer entſtand 
im Pferdeſtall und griff ſo ſchnell um ſich, daß die darin ſtehenden 
fünf Pferde nicht mehr gerettet werden konnten. Außerdem ſind 
noch drei Stück Jungvieh und einiges Federvieh mitverbrannt. 

N. Gerdauen, 4. Auguſt. In Neu⸗Aſtrawiſchken iſt 
das Dampfſägewerk vollſtändig niedergebrannt. 

Inſterburg, 4. Auguſt. In der heutigen Sitzung des 
Schöffengerichts wurde der Landwirth Guſtav Frenzel 
aus Gr. Eſchenbruch wegen verleumderiſcher Beleidigung zu 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er hat eine 
junge Dame in überaus dreiſter Weiſe durch Ueberſendung 
einer Poſtkarte ſchmutzigen Inhalts beleidigt. 

Ein trauriger Anblick bot ſich geſtern Nachmittag den Paſſanten 
des hieſigen Bahnhofs. Ein junger Beſitzer aus der Ragniter 
Gegend brachte ſeine Mutter, welche plötzlich irrſin nig 
geworden war und in ihrer Umnachtung das ganze Gehöft an⸗ 
ee hat, nach der Allenberger Anſtalt. Er hatte große 

übe, die unglückliche Frau zu beruhigen. In jedem der v9: 
übergehenden Herren vermuthete ſie den Scharfrichter Reindel, 
der mit ihrer Hinrichtung beauftragt wäre. 

Bromberg, 4. Auguſt. Beim Spannen der Flößhölzer 
ertrank heute der Flößer Peter von der vierten Schleuſe. 
P. hinterläßt 7 Kinder. 

* Bartichin, 4. Auguſt. Geſtern führte der Knecht 
Nemke des Beſitzers K. in Kaiſertreu die Pferde zur Schwemme 
in den Tucznoer See. Nach dem Schwemmen wollte der Knecht 
baden, gerieth aber in eine tiefe Stelle und ertrank. 


Nawitſch, 4. Auguſt. Auf dem Dominium erkrankte 
am Freitag die Familie eines Arbeiters nach dem Genuß 
von Pilzen. Der Mann iſt am folgenden Tag geſtor ben 
die Frau und einige Kinder liegen hoffuungslos darnieder. ; 

*Zuin, 4. Auguſt. Zu einer richtigen Revolte kam es 
geſtern Mittag auf dem Rittergute des Herrn v. Colbe⸗ 
Wartenberg. Der Beſitzer ſtellte einen polniſchen Arbeiter eines 
Verſehens wegen zur Rede. Letzterer ſprang gleich auf ihn zu, 
ergriff ihn beim Barte und wurde thätlich. Die anderen 
polniſchen Arbeiter drangen mit Senſen und Miſtgabeln 
auch auf den Beſitzer ein, ſo daß dieſer, da er ohne Hülfe war, 
weil die deutſchen Wirthſchaftsbeamten noch auf dem Felde 
waren, ins Haus flüchten mußte. Unter Rufen, wie: „Verfluchter 
Deutſcher“ — „Nieder mit dem Deutſchen,“ tobten die Polen 
noch geraume Zeit auf dem Hofe umher. Die Sache wird jeden⸗ 
falls noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. 

Köslin, 4. Auguſt. Außerordentliche Bedeutung für die 
öſtlichen Provinzen hat der Handel mit Blaubeeren er⸗ 
reicht. Als ein Beiſpiel hierfür können einige Ziffern gelten, 
welche den letzten Verſandtverzeichniſſen Köslins entnommen 
ſind, das, in unmittelbarer Nähe ausgedehnter Forſten gelegen, 
als die Centrale für den Verſandt aus Hinter pom mern 
nach der Reichshauptſtadt angeſehen werden kann. In der eben 
verfloſſenen Hauptperiode des Blaubeerenpflückens wurden 
nämlich aus den ſtädtiſchen Forſten von Köslin innerhalb zweier 
Wochen 10000 Zentner —= 50 Dor pelwaggons Beeren 
(der Zentner zu 12 Mk.) nach Berlin befördert. In der gleichen 
geit ‚lieferte Köslin nach Kolberg etwa 625 Centner, während in 

köslin ſelbſt gegen 800 Centner verbraucht wurden. Aus der 

Tuche ler Haide in Weſtpreußen gehen jährlich unzählige 
Wagenladungen von Blaubeeren nach Bordeaux, um dort 
zur „Verbeſſerung“ des Weines verwandt zu werden. 

Il Rummelsburg, 3. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter 
hatten durch ſtarke Regengüſſe große Sandmaſſen den Bahn⸗ 
da mem in der Nähe der Stadt verſchüttet, jo daß der von 
Neuſtettin Nachmittags hier ankommende Zug entgleiſte. 
Die Lokomotive bohrte ſich, auf der Seite liegend, tief in den 
Sand, der Kohlenwagen und ein Güterwagen ſtürzten um. 
Einige Perſonen wurden leicht beſchädigt. Nach drei Stunden 
holte ein von Stolp kommender Zug Perſonen und Eilgut nach 
dort. Vorläufig werden die Perſonen hier umſteigen müſſen. 


Kolberg, 3. Auguſt. Durch ein großes Feuer wurden 
geſtern Nacht gegen 12 Uhr auf den Gehöften der Bauerhofs⸗ 
beſitzer Braaſch und Schwarz in Necknin acht Gebäude 
eingeäſchert. 

Stettin, 4. Auguſt. Der Herr Regierungs⸗Präſident 
hatte die Vorſteher der Stettiner Kaufmannſchaft auf 
gefordert, ſich über die während des laufenden Wirthſchafts⸗ 
jahres mit der Aufhebung des Identitäts⸗Nach⸗ 
weiſe ns gemachten Er fahrungen gutachtlich zu äußern. 
Die Vorſteher haben daraufhin folgenden Bericht erſtattet: 
„Von Stettin ſind nach dem Auslande verſchifft worden: 1894 
Weizen 6302, Roggen 1753, Gerſte 8890, 1895 3293 bezw. 4252 
und 14135 Tonnen. Die Geringfügigkeit dieſer Ausfuhr beweiſt, 
daß die Preiſe des inländiſchen Getreides hier meiſtens zu hoch 
gran find, um auch bei Vergütung des Zollbetrages für 

erkäufe nach dem Auslande Gewinn zu geben. Als Folge 
der Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes darf angeſehen werden, 
daß benachbarte pommerſche Häfen einen Theil des Getreides, 
welches ſie ſonſt wie bisher nach Stettin verkauft haben 
würden, nach Skandinavien und England abgeſetzt haben. Ueber 
die Ausfuhr von Stettin im — Jahre liegen keine 
Nachweiſungen vor; man glaubt, daß ſie noch weſentllch kleiner 
eweſen iſt, als in dem entſprechenden Zeitraum der beiden Vor⸗ 
95 Auf das Geſchäft der hieſigen Exportmühlen hat die 
ufpebung des Identitätsnachweiſes für Getreide ungünſtig 
8 rkt, weil fie ſeitdem das inländiſche Getreide immer voll jo 
heuer bezahlen müſſen, wie gleichzeitig bezogenes fremdes 


von gleicher Qualität mit Zurechnung des Einfuhrzolles, während 
Dia der Zoll hier und überhaupt an den 
u 


Durchſchnittspreis von Weizen im Jahre 1893 in Stettin um 

14 Mk. und in den erſten vier Monaten 1894 um 12.89 Mark, 

Jae 1 in den letzten acht Monaten 1894 nur um 4,93 Mk., im 
a 


um 5,66 Mk. niedriger als in Köln. 


glücklich gefüllt. e 0 
iſt alles zur Abfahrt bereit. Das Wetter iſt unſtät, doch iſt nach 
den meteorologiſchen Unterſuchungen eine Veränderung zu er⸗ 
warten. Am © 

ſeine Gefährten nach Spitzbergen brachte, iſt alles wohl. 


Das Civilkabinet zieht, bevor die Genehmigung ertheilt wird, 


rkten im Oſten 
nicht zum vollen Betrage im Preiſe des 3 
treides zum Ausdruck kam. So zum Beiſpiel war 


re 1895 um 5,18 Mk. und in den erſten ſechs Monaten 1896 


Verſchiedenes. 


— Der Nordpolfahrer Andrse hat feinen Ballon 
Die Tragkraft entſpricht der Berechnung. Es 


ord der „Virgo“, des Schiffes, das Andree und 


—lZum „Kaiſer Wilhelm“.] Nach neueren Beſtimmungen 
dürfen Gaſthöfe dieſe Bezeichnung nit mehr ohne Weiteres 
tragen, vielmehr iſt hierzu die Erlaubniß des Kaiſers zu erbitten. 


genaue Erkundigungen über die Perſon des Eigenthümers bei 
der Polizei des betreffenden Ortes ein. Wünſchenswerth wäre 
es, wenn ähnlich auch gegen die großen Schleuderbazare, die ſich 
mit Vorliebe „Kaiſer⸗Wilhelmbazar“, „Kaufhaus Hohenzollern“ 
u. ſ. w. nennen, verfahren würde. . 


— [Auf der Hochzeitsreiſe verunglückt.] Das 
junge, auf der Hochzektsreiſe befindliche Ehepaar Ignatz Pereles 
aus Prag hat, wie ſchon kurz mitgetheilt, in 1 einen 
jähen Tod in der Elbe gefunden. Die beiden waren Montag 
Nacht mit dem Dampfer von Helgoland in Hamburg eingetroffen. 
Um einen Gaſthof zu erreichen, beſtiegen ſie eine Droſchke. 
Plötzlich wurde das Pferd aus unbekannter Urſache ſcheu und 
raſte im Galopp dahin. Das Thier nahm ſeinen Weg dem 
Hafen zu, dort wurde der Wagen über den Rand der Quai⸗ 
mauer, die kein Geländer hat, geſchleudert; einen Augenblick 
hielt das ſtillſtehende Pferd den Wagen im Gleichgewicht, dann 
aber brach die Deichſel und das Pferd rannte mit ihr und 
den zerfetzten Strängen weiter. Der Wagen, der unglücklicher 
Weiſe geſchloſſen gehalten war, fiel in den Binnenhafen. Das 
Ehepaar mußte, da jo ſchuell keine Hilfe gebracht werden konnte, 
elend ertrinken. Der Kutſcher, der auch hinabfiel, wäre bei 
ſeinem Zuſtande — ihm waren beide Beine gebrochen — auch 
ertrunken, hätte nicht der daherkommende Oberſtabsarzt a. D. 
Winckler den Muth gehabt, in die Elbe nachzuſpringen und ihn 
aufs Trockene zu bringen. Noch ein zweites Mal ſpraug der 
brave Retter ins Waſſer, um auch das junge Ehepaar zu retten, 
jedoch vergeblich. 

— An der „Angel“ ertrank am Sonnabend in der 
Schwimmanſtalt der Küraſſiere in Breslau der Küraſſier 
Walter, während er Tempolbungen machte. Er litt an Herz⸗ 
verfettung, und wurde von einem Herzſchlage betroffen. 


— [Ein verzwickter Rechtsfall.] In Antwerpen 
ſtürzte bei einer Vorſtellung des Zirkus Lockhart eine Treppe 
zuſammen und ein Soldat der Antwerpener Garniſon wurde 
verletzt. Der Soldat forderte von Lockhart 6000 Fr. Schaden⸗ 
erſatz; Lockhart bot 500 Fr., aber der Anwalt des Soldaten 
lehnte das Angebot ab und erlangte, als Lockhart aus Antwerpen 
abzog, das Recht, ſich durch Beſchlagnahme von Thieren zu 
ſichern. So wurden drei Elephanten beſchlagnahmt; die 
Thiere wurden zur Aufbewahrung dem Zoologiſchen Garten 
überwieſen, koſten aber täglich 50 Fr. Ernährungsgelder. Der 
Gerichtsvorſitzende hat die von Lockhart niederzulegende Bürg⸗ 
ſchaftsſumme auf 3000 Fr. feſtgeſetzt. Da der Birkusbeſitzer 
darauf nicht eingegangen iſt, ſo findet in der nächſten Woche die 
Gerichtsverhandlung ſtatt. Die Streitfrage iſt um jo verwickelter, 
als Niemand die Koſten für die Unterhaltung der Elephanten 
tragen will. Das kann ja ein Rattenkönig von Prozeß werden! 


— Nach Unterſchlagung von 10 000 Mark iſt der 
Leiter der Filiale von Haaſenſtein u. Vogler in Lübeck, der 
Kaufmann Hamann, flüchtig geworden. Er war ſeit ſechs 
Jahren in ſeiner verantwortlichen Stellung, iſt Hausbeſitzer 
und hatte ein ſehr gutes Einkommen, ſo daß es räthſelhaft iſt, 
was ihn zu der Veruntreuung getrieben hat. Hamann verließ 
am vorigen Dienſtag, während der Direktor der Firma die 
Bücher revidirte, unter einem Vorwande das Bureau und iſt 
ſeitdem nicht mehr in Lübeck geſehen worden. Die Höhe des 
Unterſchleifs ſtellte ſich erſt am Freitag heraus. Der Staats⸗ 
anwaltſchaft wurde ſofort Anzeige gemacht. H. ſcheint nach 
Amerika gegangen zu ſein. 

— Wegen Unterſchlagung von 7000 Mk. Konkursgeldern 
wurde am Dienſtag der Rechtsanwalt Siegfried Kahn von 
der Mannheimer Strafkammer zu 1½ Jahren Geſängniß 
verurtheilt. 

— Daß Beleidigungen von Zeugen im Gerichts⸗ 
ſaale ftreng beſtraft werden, hat der Arbeiter Julius Lücke in 
Berlin erfahren müſſen, der deshalb vom Schöffengerichte zu 
einer Gefängnißſtrafe von vier Monaten verurtheilt worden 
war. Lücke hatte einem Schutzmann, der in einem Termin als 
Belaſtungszeuge gegen ihn auftrat, das Wort „Meineidsbrnder!“ 
zugerufen. Zunächſt wurde ihm hierfür eine ſofort zu verbüßende 
dreitägige Haftſtrafe auferlegt und ſpäter folgte ſeine Verurtheilung, 
die von der Berufsinſtanz am Montag beſtätigt wurde. 

[Pechl]l An die unrechte Adreſſe kam der Lotterie“ 
kollekteur G. in Braunſchweig, der den Premierlieutenant 
Keller in Flensburg zum Spielen in der mecklenburgiſchen 
Lotterie aufforderte. Des Premierlieutenant Keller iſt nun aber 
in ſeiner bürgerlichen Thätigkeit . — Staatsanwalt 
und mußte ſelbſtverſtändlich die Beſtrafung des Kollekteurs 
wegen Aufforderung zum Spielen in nichtpreußiſchen Lotterien 
herbeiführen. G. kam mit 30 Mk. Geldbuße davon. 


Büchertiſch. 

Grieben's Reiſebücher. Verlag von Albert Goldſchmidt, 
Berlin. Band 55: Die Oſtſee⸗ und Nordſeebäder 
Praktiſcher Wegweiſer mit mehreren Karten und Plänen. 
Eleg. gebd. 150 Mk. Band 56: Misdroy, Dievenow, Swine⸗ 
münde, Ahlbeck, Heringsdorf, Zinnowitz; praktiſches Hand⸗ 
buch für Reiſende mit Karten und Plänen. Eleg. gebd. 1 Mk. 
Band 65: Die Inſel Rügen. Praktiſcher Führer nach und 
auf der Inſel. Mit fünf Kartenbeilagen und Illuſtrationen. 
Preis 1,20 Mk. g 

Neuer Wegweiſer durch Berlin und Vororte, mit Karte. 
Verlag von S. Hepner, Berlin⸗Schöneberg. Preis 30 Pfg. 

Illuſtrirter Führer durch Gör . und Umgebung, mit 
Plan der Stadt und zahlreichen Illuſtrationen. Verlag von 
G. Schirach in Zittau. Preis 25 Pfg. 

Die Wattfähre. Ein neues Mittel zur Verbeſſerung der Reiſe⸗ 
verbindungen nach den deutſchen Nordſeebädern, insbeſondere 
nach Norderney. Von Ph. Schrimpff, mit Plänen und Zeich⸗ 
nungen. Verlag der Bädeker'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, 
Elberfeld. Preis 2 Mk. 

Generalkarte der Oſtalpenländer. Von F. Handtke und 
A. Herrich. Verlag von Carl Flemming, Glogau. Preis 2 Mk. 

Hermann Genß. Eine Künſtlerſtudie von Eugen Zabel. Verlag 
von Raabe & Plothow, Berlin W. 


Neueſtes. (T. D.) 


in Elbing, 5. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
brannte das Wohnhaus des Schiffers Gottſchalk 
in Zeyersvorderkampen uleder. Der Arbeiter Sa⸗ 
leweki, feine Frau und vier Kinder ver⸗ 
brannten, da ihnen das heruntergeſtürzte Dach den 
einzigen Ausgang verſperrt hatte. 


von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Köln. 


+ 


x Wefel, 5. Auguſt. Auf Befehl des Königs der 


Belgier werden der Gouverneur von Lüttich und die 
Kommandanten des Diviſtonsbezirks Lüttich den deutſchen 
Kaiſer bei feiner Ankunft am 7. Auguſt im Namen des 
Königs begrüßen. 


*Kaſfel, 5. Anguſt. Der Kronprinz und Prinz Eitel 


Friedrich reiſten heute Nacht wieder nach Ploen ab. 


X Wien, 5. Auguſt. Der Stadtrath bewilligte 


geſtern 25000 Gulden zur Ausſchmückung der Straßen 
bei Ankunft des Zarenpaares. 


* Iſchl, 5. Auguſt. Der deutſche Botſchafter am 


Wiener Hofe, Graf Eulenburg, traf aus Alt⸗Auſſee hier 
ein und wird heute Mittag vom öſterreichiſchen Kaiſer 
in Andienz empfangen. 


ü London, 5. Auguſt. In einer Kohlengrube in 


der Nähe von Neath in Süd Wales fand geſtern eine 
heftige Exploſion ſtatt. Zwei Perſonen wurden getödtet, 
mehrere verwundet und gröſtere Anzahl verſchüttet, die, 
wie mau glaubt, todt ſind. 


11Brüſſel, 5. Auguſt. 500 Soziatiſten dran zen 


geſtern in ein katholiſches Vereinslokal zu Mecheln ein 
und zerſtörten und plünderten dasſelbe. Mehrere Per⸗ 
ſouen wurden durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt und viele 
Ruheſtörer verhaftet. 


Tomsk (Sibirien), 5. Anguſt. Der erfte Zug der 


transſibiriſchen Eiſenbahn traf heute hier ein und wurde 
von dem Gouverneur und den Vertretern der anderen 
Behörden empfangen. 


(Konſtantinopel, 5. Anguſt. Fünfzehn Kilo: 


meter von Mouaſtir fand ein Zuſammenſtoſt einer 
griechiſchen Bande mit türkiſchen Truppen ſtatt. Die 
Pforte bewaffnet die muhamedauiſche Grenzbevölkerung 
und befördert deshalb viele Arnanten zwangsweiſe in 
ihre Heimath. 


Türkiſche Blätter melden übereinſtimmend, das Ent⸗ 


laſſungsgeſuch des armeniſchen Patriarchen ſei ange⸗ 
nommen und der Befehl ertheilt, einen ſtaatlichen Ber 
treter zu ernennen. 


— Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: 


Beiſeförth (1. November d. J.) Meld. bis 12. Auguſt. Bed. 
gegen Einjendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗ 


Direktion Kaſſel. — Hoyerswerda (1. Oktober d. J.) Meld. 
bis 10. Auguſt. Bed. gegen Einſendung von 50 Pfg. von der 
Königl. Eiſenbahn⸗Inſpettion Hoyerswerda. — Aſtenet (1. No⸗ 
vember d. J.) Meld. bis 26. Auguſt. Bed. gegen Einſendung 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Donnerstag, den 6. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 


ziemlich kühl, ſtelleuweiſe Regen, windig. — Freitag, den 7.7 
Wolkig, vielfach wärmer, Gewitterregen, friſch windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Dirſchau 3.—4. Auguſt: — min Graudenz 4.—5. Auguſt: — mm 
Stradem . — „Bromberg 0 — 
Pr. Stargard . — „Marienburg . — 
Konitz — 1,7 „ Mocker b. Thorn +» 04 „ 
Gergehnen / SaalfeldOpr. 1,2 „[Neufahrwaſſer . 0,0 „ 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 1,2 „ Gr. Schönwalde Wpr. — 


Wetter⸗Depeſchen vom 5. Auguſt. 


km IA 
Baro- 7 1 Au 
1 „meter“ Wind- 8382 Temperatur — 1 
Stationen? | and | richtung 33 Wetter nach Celſius 802 
ee —— — ss“ 
Memel 756 WSW. 5 bedeckt 17 42 
Neufahrwaſſer 759 SW. | 3 hwoltentos | 115 91 2 
Swinemünde! 759] SSO. | 2 | wolkig 17 14 
pamburg 760] NW. 2 halb bed 14 "a | 
zannover 760) W. 2 bedeckt 14 34 
Berlin 739 NW. 1 | balb bed. 17 EL 2 
Breslau 760 SO. 2 wolkenlos 16 31 4 
Haparanda 753 N. 4 | Regen 11 375 
Stockholm 752 W. 7 | Regen 11 Ads ni 
Kopenhagen 758 W. 2 balb bed. 15 331, 
Wien — — — — — 81 2 
Petersburg — — — — — 7 U x 
Paris 7611 NND. | 3 halb bed. 14 3231 
Aberdeen 766 N. 5 halb bed. 13 83188 
Varmouth 763 N. 4 balb bed. 14 un 
Graudenz, 5. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—132 5 holl. Mk. 130—137. — Roggen 
120—128 Pfund holl. Mk. 96-102 Mk. — Gerſte Futter- Mk. 
90—100, Brau⸗ — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 


Mk. 110—130. 5 
Danzig, 5. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
5/8. 4.8 5.8. 4./8. 


Weizen: Umſ. To.] 50 50 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 67,00 | 67,00 
inl. hochb. u. weiß 141 141 [MNegul.⸗Pr. z. fr. B. 100 100 
inl. bellbunt . 136 136 [Gerstegr. (060-700) 110 110 
Trauß bochb. u. w.“ 106 106 | „ kl. (625-660 Gr.) 105 105 


Trauſit hellb. .. 103 103 [Hafer inl...... 117 1nITE 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....) 110 110 
ee Trauſ. 90 | 90 
Tranſ. Juni⸗Juli | —,— Rübsen in.. 172 172 


Septbr.⸗Oktbr. . 133,00 132,50 ae (loco pr, 
Tran. Sept.⸗Okt.] 98,00 | 98,00 | 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 139 139 [kontingentirter ..| 53,50 | 53,50 
Roggen: inländ.| 99 98 Inichtkonting. .. „33,50 | 33,50 
ruf). poln. z. Truſ. 65,00 | 65,00 [Teudenz; Weizen pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli —— | —.— ] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Juni⸗Juli —— | —— ] Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 
Septbr.⸗Oktbr.. . 101,00 100,50 Gew.): feſter. 

Königsberg, 5. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.50 Brief, 
unkonting. Mk. 34,50 Brief, Mk. 34,10 Geld, Auguſt Mk. 34,30 
Brief, Mk. 33,70 Geld. 
Berlin, 5. Augu 
5./8. 4.08. ’ 5/8. 
Weizen „..lermatt. befeſt. 3% Reichs⸗ Anleihe 99,70 99,70 
ei, 135-152 136-152 4% Br. Conſ.- Anl. 105,70 105,70 
September 139,00 | 139,75 3¼% * ” 7 
Oktober ... 138,75 138,75 3% „ = 100,00 100,00 
Roggen .. ſtill feſt Deufſche Bank. 185,00 185,80 
loco q 4197-115/107-115 37% Wp. ritſch.Pfdb. 100,50) 100,40 


September 110,50 | 110,75 3½ „ „ „II 100,50] 100,40 
Oktober . 111,50 111,75 3½ „ neu. „ I 100,50) 100,40 
Hafer .. ſchwach feſt 3% Weſtpr. Pföbr. 95,20 95,30 
loco . 122-145 122-145 3% % Oſtpr. „ 100,90 100,90 
Auguſt. . 118,25 118,50 3 ¼0% Pom. „ 100,70 100,70 
September 116,50 | 116,75 [34/a0/o Poſ. > 100,60) 100,70 
Spiritus: flauer | feſt Disk.⸗Com.⸗Anth. | 206,90) 207,90 
loco (70er) .. 3450| 34,60 Laurahütte .| 153,001 153,10 


Auguſt ... 3820| 38,50 5% Ital. Rente . 87.00 87, 
September.. 38,50] 38,80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90] 96, 
Oktober.. . 38,20] 38,50 Ruſſiſche Noten .. 216,30 216,30 
4% Reichs⸗Anl. 105,70 | 105,70 | Privat Diskont 2½ % 2½ % 
3½% „ „ 105,00 104,80 J Tendenz der Fondb. ſchwachſſchwach 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 5. Auguſt. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 296 Rinder, 7524 Schweine, 2162 
Kälber und 1830 Hammel. a 

Der Rindermarkt wurde bis auf etwa 25 Stück geräumt. 
ee —, III. 4548, IV. 3943 Mk. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
ge 3 

Der Schweinemarkt verlief ang gr wird 2 E 1 
bis 45, ausgeſuchte Poſten darüber, 42—43, 40—41 
pro 100 Pfund mit 20 pe Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend, begehrt 2 
ie mittelſchwere Kälber, ſchwere bagroen recht ſchwer v uf 
52-57, ausgeſuchte Waare darüber, II. 44—50, 88 
Vfg. 11 ven leiſchgewicht. 


m Hammel markt wurden etwa 800 St u 
änberten . 2 er I. 51-55, Lämmer 58 88, ll. 460 ole 
50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


2 


Heute Abend verjchied & 
fanft nach langem Leiden 
unſer lieber, gut. Bruder, 

Schwager und Onkel, der 
Beſitzer 15407 


Bad Langenau we- 

4 Grafsch. Glatz. 
Stahl- u. Moorbäder. Kaltwasserheilanstalt, Molken, Kefir 
Elektrizität, Massage etc. Billige Wohnungen. Vom 15. August 
35527 165 Kurtaxe. Prospekte und Auskunft durch 


die Badeinspektion. 


Friedrich Gohritz 
im 45. Lebensjahre. 2 
4 Diejes seigen, um ſtilles 
Beileid bit 
trübt a 


3599080999000932832.0050902 90000999889 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 3 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. 


tend, tiefbe⸗ 


n DR 
Sellnowo, 4. Auguſt 96. 
Die trauer. Hinterbl. 

Die . findet W& 
Sonnabend den 8. d. Mt., 
um 4 Uhr Nachm. ſtatt. 


r 


5400], Heute wurde uns 

ein kräftiges Töchterchen 
geboren. 

Mendoza I 

den 4. Juli 1896. 

Konrad Genrich u. Frau 

Elisabeth geb. Braun. 


landwirthſchaftlich 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg, Berlin,) 
Berliner Gewerbe = Ausftellung Gruppe N, 


empfehlen 


Erute⸗ und Stakenpläue, 
Leder⸗ und Baumwolltuch⸗Treibriemen 


für Dampfdreſchmaſchinen. 


5404] Meine Verlobung 
mit Fräulein rm 
Voba, Tochter des Kauf⸗ 
manns Herrn S. H. Cohn 

nd feiner verftorbenen 

rau Gemahlin, Johanna, 
Der 9 aus Schön⸗ 
anke, beehre ich mich 
hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

Jablonowo, 

den 3. Auguſt 1896. 
J. Jacob, 
pract. Arzt. 


235 8173 ar 2 A pe f 8 27. 
 Hühneraugenmittel® 
geſettlich geihügt e i 

radical wirkend, schmerzstillend gegen Hühneraugen, 
Hornhaut. Per Couv. A 5 Ringe 0,50 Mk. [5212 


2 UVeberail käuflich. 
General⸗ Vertreter: Herr J. Schleyer in posen. 
enftfuront barthaus yr. HR u 
Für Erbolu n gebedürftig e, Viertel l. Halbe Looſe 


Nerven und Lungenkranke und zu haben. 


Weſtpreußiſche 
Gewerbe-Ausſlellung 


Graudenz. Reconvalescenten. Peters 
5223] Alle Diejenigen, welche] Mittelpunkt der kaſſubiſchen _. > 
n prhche an bie Aulsſtedungz⸗ E Pente ‚ Königl. fieser, hat preiswerth abzugeben [5242 
oje haben, werden ergebenjt | Gute volle Penſtönen einſchl. . Elbing Rieboldt, Taunenrode 
exſucht, die Rechnungen au Wohnung für 17,50—21 Mt 


bei Graudenz. 
Gelben Senf, Seradella, 
Wicken, Lupinen, vieia 
villosa und Wintergerfte 


empfiehlt zur Saat 
N. W. Lilienthal, 


wöchentiſch Möbfiete Zimmer | OUMEL ba * 
55 . „wöchentlich. Möblirte Zimmer E ſchmack. 
an Ane heiten Kol | mi Srübftüc für M. bent. Wanre Woſtt K E 


Schlußabrechnung ſchon in der Wohnungsnachweis u. Näheres | Pfd. 50 Bf.verf. fr. 
nächſten Woche erfolgen ſoll. durch 


15233 Nachn. S. Schwarz, Mewe Wyr. 
Der geſchäftsf. Ausſchuß. 5 . nun 


den Vorſtand 2 
30 Mk. Belohunng 


des Verſchönerungs⸗VBereins.“ 


Johann! -Roggen 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher 1 = f zur Sant 5976] Marienwerder. 

er den 8 5 nenn mad, f 5 n Ni b. 5377] Einen gut erhaltenen 

er vor einigen Jahren einen FCraudenz. Sicherste | A 

Windeheber vun mir geliehen 10 19 4 Koggensorte, sowohl Dreſchkaſten l. Bofwerk 
und diefen bisher nicht zurück⸗ | bat preiswerth abzugeben 


tür leichtesten Sand- 
gebracht hat. M. Schulz. N 
5324] Mit dem gegen babe 
ich Unterthornerſir. Nr. 4 eine |} 


Bier⸗Riederlage 


eröffnet. 

Judem ich mich einem hochge⸗ 
ehrten Publikum von Granden 
und Umgegend bei fen 
beſtens empfohlen halte, I chne 
mit der Verſicherung, daß ſch nur 
Bier der beſtrenommirten Braue⸗ 
reien führe und ſtets bemüht ſein 
werde, den Wünſchen der mich 
beehrenden Herrſchaften entgegen 


bod. als auch schwer- Cornelſen, Gr. Krebs. 
sten Boden, durchaus? Mn 0 ar 


5 U — 
eee wider- M Meyers Lonvers, - Lexicon 
Dürre. (fete grösste IV. Aufl, 17 Bo, fast neu, ſofort 
selbe wie bei anderen preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
Roggen - Sorten) Pro Meld. unter A. Z. poſtlagernd 
[Tonne 125 Mark in 3 Neumark Wpr. [5269 
5346] Der Locomotivführer 


Käufers Säcken. [5396 
BEN 2 Bolumszewski 


N Nohlen! Kohlen! wird gebeten, mir ſeinen jetzigen 


Aufenthaltsort aufzugeben, da 
ich denſelben in einer Sache als 

5244] Aufträge zur Herbſt⸗ 

lieferung auf Kohlen aus den 


Zeuge nöthig brauche. 
ſiskaliſchen Gruben: 


für Maſchinenbeſitzer: 


bHaar⸗Treibriemen, 
Baumwoll ⸗Treibriem. 
Kernleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Konf. Maſchinenfette, 
BE Hanf und Gummi⸗ 
ſchläuche, 
Armatur. Schmierbüchſ. 
Gummi- u. Asbeſt⸗Pack. 
Lokomobil⸗Decken, 
DTDreſchmaſch.⸗Decken, 
I Niapspläne, 19283 
Kieſelguhr⸗ Wärme⸗ 
Bag“ elle 3. Bekl. v. 
8 ampfkeſſ. u. Röhren 


Königsberg i. Pr., Porkſtr. 83. 
C. Adomeit, 


zu kommen. empfehlen E 3 Unternehmer. 5 
Ergebenſt Küöligsgrube, 1 5 Se 
E. Rortn. HodaméRessler ginn Euien-Grupe | II 
Materialwaaren⸗ 3 8. nehme ſchon jetzt entgegen. 


Heirathsgeſuch, 

J. Gutsbeſitzer w. ſ. z. verh. 
Jung. geb. Damen a. gut. verm. 
Fam. woll. Adr. einſenden sub 


Repoſitorium | T1370]@rreihtert.Dellarben, 


ſucht zu kaufen 15398 irniß, Lacke uſw. offer. billigit 
E. Bodammer, Montau Wyr. 1 . E. — — 


Hodam & Ressler, Danzig 
General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


C. Behn, 


Kohlen⸗Spezial⸗Geſchäft, 
Fernſprechanſchluß 22. 


Expedition von Haasen- 
stein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. zur Weiter⸗ 
beförderung. 15351 
Ein ev. Lehrer 
Ende 30er, Wittwer mit 3 Kind., 
gut ſitulrt, wünſcht ſich wieder 
zt verheirathen, Vermögende 
Damen im Alter bis zu 35 Jahr. 


Maſchinenfabrik 


Meld. nebſt Photographie und 
Klarlegung der Verhältniſſe unt. 
Nr. 5312 dem Gef. zur Weiterbef. 


D i empfehlen , zuübermitteln, Verſchwiegenheit! 
ampf⸗ 1 e e 
7 Heinrich Lanz __ Wohnungen. 


1 .. 2 * 

Dreſchſätze Maunheim Eine Wohnung 
Bee See e 

2 N > - 1 —— eller, 1 ent d S 
f e e ee 


meiſt bevorzugte 
. Maſchinen 

a es 1 in Deutſchland. 

E kugniß Über zwei an die Fürſtlich DE 5 

ö De * 7 ' U . u: 

Ton Bismarck ſche Giter⸗Verwallung, Varzin, IE | 

E (elieerte Lanz ſche Dampf⸗Oreſchapparake. DE | 


dem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Feat nden ze. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine . Dale. me mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


Thorn. 
Ein Laden 


in der zweit. Hauptſtr. Thorn's 


vom 1. Okt. zu vermieth. [5389 
E. Poſt, Thorn, Gerechteſtr. 


Allenstein. 


Ein Laden 


in beſter Stadtgegend, in 
dem z. Z. ein Materigl⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Exped. 
des „Allenſteiner Volks⸗ 
blatts“. 143 


auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 
Reparaturen 5 an beiden Maſchinen wenig nörhig Nacht Es 19 dieſes 


edenfalls 0 v gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruftion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der biefigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
n Anſpruch genommen werden. 

Beim Ankauf eines e Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrie Aue habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
und beſtätige 72 t gern, daß die Leiſtungen auch dieſes 1 Apparates mich wohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung genber 
Mengen vollkommen zufrieden 99 haben. U 

Varzin, den uni 1895. 


gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


Lauenburg. 


In meinem Haufe, Mühlenſtr. 
Nr. 11, habe zum 1. Okt. einen 


Laden mit Dohnung 


in dem längere Jahre Fleiſcherei 
mit Erfolg betrieben wurde 


eignet, zu vermiethen. 15246 
Julius Ahlers, 
Lauenburg im Pomm. 


„Ernst Eckardt, Dortmund 


Spezial-Ingenieur für 


Fabrik - Schornsteine 


Neubau, Reparatur : 1 

(Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden in Liedtke’s Geſellſchaftsgarten 

g während des Betriebes). 12796 

Einmauerung von Dampfkesseln. 

Blitzableiter-Anlagen. n 

Die uns auf der Weſtpreußiſchen 

Gewerbe-Ausftellung zu Graudenz für 

die von uns ausgeſtellte Kollektion 


Geräthe zuerkannte 8361] 


„Silb. Medaille“ 


haben wir zurückgewieſen. 


Hodam&Ressler 


Mafbinen- Fabrik 
Danzig. 


belieben ihre nicht anonyme B 


ſi 
auch für andere Unternehmen ene 


Verein junger Kanflenfe 
Abends 9 fler, Kere miang 


Vollzählig. Erſcheinen erwünſcht. 
len eridincht, 


dns Sommerfeſſ 


des Franen⸗Vereins Gruppe 
; findet 


— 

Sonntag d. 9. Auguſt 
bei Frau Kurth in Michlau 
ſtatt. Bazar, Schaubuden, u. A. 
die berühmten Siſters Quarriſon, 
der fliegende Holländer, Kon⸗ 
dert, Beluſtigungen, Erfriſchun⸗ 
gen aller Art, Auktion und Ver⸗ 
loofung. Abends Tanz. Cr» 
öffnung 3 Uhr Nachmittags. Ein- 
Um zahl⸗ 


er Maſchinen und 


trittspreis 50 Pfg. 
reichen Beſuch bittet 151 


Donnerstag. 6. August: 


Einziges Konzert 


der italienischen 
Kapelle 


Banda Rossa 


di San Severo. 
Die Kapelle besteht aus 
45 Künstlern. 


in Uniform, wurde auf dem 
musikalischen Kongress zu 
[5043 


Genua mit dem 


ersten Ehrenpreis 


der ersten Kategorie aus- 
ezeichnet und spielte auf Be- 
ehl des Königs von Ita- 
lien vor Sr. Majestät 
dem Deutschen Kaiser 
in Pompeji. 


Ein kleiner Laden 

m. angr. Wohnung, zu jed. Ges 
ſchäft paſſend, von gleich z. ver⸗ 
miethen. B. Budtſchkau, 
53671 Pohlman uſtraße 31. 


Schwetz a. W. 
8 5 Anfang Abends 7 Uhr. 
Geſchäftsladen Billets à Person 75 Pfg. nur 


worin jetzt Seba ge. 1. guter in meiner Musikalien-Handlung. 

Feen 9 9. J. 41 ff. Abends an der Kasse à Person 
eeign., v. 1. d. Is. ab für 1 ; 

300 ME. pro Jahr zu vermieth. 1 Mk. Sch mittbillets 

Samuel Freimann, |von 8 Uhr ab à 75 b. e zn 

5263] Schwetz a. W. 9 Uhr ab & 50 Pfg., für Schüler 


- < 2 3.50 Pfg. Bei schlechtem 
Schneidemühl. |\ 


Geräumig Laden Een 


Oscar Kauffmann, 
e e we Vorschloss 
mit großem Schaufenster, in beſter 


Geſchäftslage Schneidemühls, R | 

Bor li en gem 0 9 en lallsen. 
Erfolg ein Uhren⸗ u. Goldwaar.⸗ „ , 

Geiepäft betrieben Wird, it Un Sonntag, den 9. Auguft er. 
ſtändehalber per 1. Oktober d. Is. 8 

anderweitig zu vermiethen. W113) 

Sand ei 8 Rothkugel in X ) 0 ( 

a IE 2 von der Kapelle des Juftr.⸗ 


Sichere Exiſtenz Regts. Graf Schwerin unter 


eines Mauuſahturiſten. perſönlicher Leitung ihres Kapell⸗ 


* N 
4523] Schöner Eckladen mit i Anfang 4 Uhr. 
großen Schaufeſtern im nen- Eintrittspreis 50 Pfg. 
erbauten Hauſe, beſter Ge⸗ Bei ungünſtiger Witterung findet 
ſchäftslage, einer der größt. das Konzert im Saale ſtatt. 
Garniſonſtädte der Provinz Nach dem Konzert [5392 
Poſen, zu vermiethen. Offert. 
sub J. A. 6144 an Rudolt 
Mosse, Berlin S.-W. 


499] Berlin. 
„Möblirte Zimmer 
bei Fr. Jenny Wernicke, Köp⸗ 


Nolte 
Etablissement Mischke. 


Sonntag, den 9. d. M. 


L. 7681 an die Annoncen. Alckerſtr. 23, nahe Ausſtellung. großes Gartenkonzert 


Gewerbe-Ausstellung. wozu ganz ergebenit einladen 
5210] Empfehle meine Fremden⸗ P. Unruh, ‚8. Nolte. 
logis Friedrichſtr. 76, Conr⸗ Auf. 4 Uhr Nachm. 
biereitraite 4. Solide Preiſe. Entree pro Perſon 30 Pfg. 
Fran Gutsbeſ. Biermann, Berlin, 


finden unt. ſtrengſter Roslowo J. ottschalk, 


N Diskret Liebev. Aufn. 5286] Sonntag, den 9. d. M. 
Jallen Ir, Hebeam Daus, findet bei mir im Bocheneichener 


romberg, Wilhelmſtr Eichen wäldchen ein 


VPVDoolksfeſt 


ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
beſitz 


die zur Kräftigung ihrer 
Geſundheit einen ruhigen 
Land- Aufenthalt 
finden in dem auf der Wie erhöht man ſeinen 


Unentbehrlich für Land⸗ 
ſuchen wirthe und landw. Beamte iſt 
„[die ſoeben erſchienene Broſchüre 


friſchen Nehrung gelegenen Milchertrag 
lieblichen Dörſchen Stegen, Die Geheimniſſe der 
welches von herrlichem Milchwirthſchaft 
Kiefernwalde begrenzt = gegen gane don 30 a 
ird, Arenmdiice Man von dert äinoten Merl 


b. Trechau⸗Drsden. 
nahme, vorzügliche Ver⸗ 


pflegung gegen mäßigen Hase wieder IM Dal. 
Preis in der Penſion Neuer Delrieh. & 


Lüttke daſelbſt. 14915 
Dalterichen, Du edler Ritter, 


Danzig. 

5344] Kinder j. Alt. f. i. . Auch der Lakus, der nicht bitter, 
9. u reelle Peuſton mit Be⸗ Ebenſo der Kaffeſchmit 
aufſichtigung d. Schularbeiten. Hört! was ich für Euch erbitt!: — 

Hintergaſſe 13, 11 Treppen. eut zu Euerm N 


FUE a go f ich E das All ite, 
Königsberg i. P. a Degen Euch elelt, 


Chambres garnies 


Bis einſt kommt die Stervezeit 

5409] 

Köni en 
a. 


H. W. Zimmermann. 
Copernikus⸗Straße 


Ode Jinnmer Straße pie. Ldlser WiIl.-Sonmertheater. 


chüler und Erwach⸗ Donnerſtag: Herr und Frau 
nden daſelbſt vorzüg⸗] Doktor. 
ü Denlensna,1 0 u ahnen 
eker eumann 2 
5840 Vadeanſtaßts Peter“ Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. D er ieh eſelli g e. . 


Graudenz, Donnerstag) 


— 


errn A. Pfund in Danzig hergeſtellt worden iſt. Der Karte 
iſt das in Gips ausgeführte Modell des berühmten Burgwalles 
von Lenzen bei Elbing beigefügt worden, der eine der ſtärkſten 
Festungsanlagen geweſen und beſonders gut erhalten iſt. Die 
Muſeumsverwaltung wird auch alle Verwaltungsberichte, welche 
in der Zeit von 1880 — 1895 erſchienen ſind, einſenden. 

— Der König hat genehmigt, daß diejenigen ſtädtiſchen 
Polizeiſergeanten, die in der Armee das Offizierſeiten⸗ 
gewehr getragen haben, ſtatt des für ſie vorgeſchriebenen Säbels 
— Seitengewehr der ſtädtiſchen Polizeiwachtmeiſter 
anlegen. 3 

* — Zn der bei Tolkemit belegenen Ortſchaft Kadienen 
iſt eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb eingerichtet 
worden. 

— Dem bei der Anſiedelungs ⸗Kommiſſion zu Poſen 
kommiſſariſch beſchäftigten Regierungs⸗Rath Lüdke iſt eine etats⸗ 
mäßige Rathsſtelle bei der Kommiſſton verliehen worden. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Büchting, ſeit mehreren Jahren 
Dezernent für das Gewerbeweſen bei der Regierung in Danzig 
und ſtellvertretender Vorſitzender des berufsgenoſſenſchaftlichen 
Schiedsgerichts, iſt zum Verwalter des Kreiſes Oberweſterwald 
im Regierungsbezirk Wiesbaden ernannt. 

— Die Stelle des Ober⸗Zollinſpektors zu Proſtken iſt dem 
Stationskontroleur, Steuerinſpektor Rhinow in Hamburg 
verliehen worden. 

— Der Stationsdiätar 2 in Marienburg iſt zum 
Stations⸗Aſſiſtenten und Packmeiſter Jäſchke in Danzig zum 
Zugführer ernannt. Der Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Bud nik 
iſt von Danzig nach Königsberg verſetzt. Ernannt iſt der 
Stations⸗Verwalter Gummert in Marienwerder zum Stations- 
Vorſteher 2. Klaſſe. 

— Der ordentliche Seminarlehrer Leſſel in Berent iſt zum 
Seminar⸗Oberlehrer befördert. 

— Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Semrau in Thorn iſt zum 
. befördert und dem Gymnaſium in Thorn Überwieſen 
worden. 


— Der Förſter Eggebrecht aus Kochankenberg iſt nach 
Prauſterkrug verſetzt. 

— Für Herrn A. Szymmeck in Sensburg iſt auf eine 
durch Bewegung der Lenkſtange mittels Hebelübertragung zu 
ſpannende Triebfeder auf der Vorderradachſe von Fahrrädern, für 
Herrn Julius Weide mann in Poſen auf einen Abſchneidetiſch 
mit Mulde zur Verhütung des Ovaldrückens von Thonrohren 
und für Herrn Karl Mattulke in Schwerſenz auf eine Vor⸗ 
richtung zur Erleichterung des Schwimmens aus einer Bein⸗ 
manſchette mit darüber beſeſtigtem tützſchirm ein Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 4. Auguſt. Für 
die Schule zu Roßgarten war kürzlich ein Reck angefertigt 
worden, welches inſofern * vorſchriftsmäßig war, als der 
Splint zur Befeſtigung der Reckſtange an den Holmen fehlte. 
Als neulich der Sohn des erſten Lehrers am Reck furnte, ſchlug 
die Stange aus und der Knabe fiel mit dem Geſicht 1 
zur Erde, daß das Naſenbein zertrümmert, die Lippen zerquetſch 
wurden, auch die Augen Verletzungen davontrugen. Da gleich 
in der Herzog'ſchen Klinik in Graudenz Hilfe geſucht wurde, 
9 dle größte Gefahr abgewendet zu — doch iſt zu 


eröffnete die 1 mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf 
Herr Landrath ruf Keyſerlingk den Bürgermeiſter einführte 
und verpflichtete. Seitens des Beigeordneten Buran und des 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers Block wurde das neue Stadtober⸗ 
haupt freundlich begrüßt. Herr Scholz dankte für das ihm 
durch ſeine Meg erwiefene Vertrauen und gab das Verſprechen 
ab, jederzeit fein Amt treu und gewiſſenhaft, aber auch Iteeng 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu handhaben Sein ganze 
Streben Öle dem Wohle und dem Gedeihen der Stadt gewidmet 
ſein. Nach dem Einführungsakt vereinigten ſich die Mitglieder 
der ſtädtiſchen Behörden im Hotel Böhnke zu einem Frühſchoppen, 
an welchem ſich auch Graf Keyſerlingk betheiligte. 

— Echönck, 4. Auguſt. In Schadrau hüteten der acht⸗ 
und der ſechsjährige Sohn des Eigenthümers Patulski die 
Gänſe; während der kleinere das Mittageſſen von zu Hauſe 
holte, ging der ältere an ein Torfmoor, ſteckte die Füße ins 
Waſſer, ſchlief von der großen Hitze ermattet ein, fiel ins Waſſer 
und ertrank. 

Elbing. 4. Auguſt. Für die hand wirthſchaftliche 
Ausſtellungs-Lotterie find nunmehr ſämmtliche Gewinne 
angekauft; der erſte Hauptgewinn im Werthe von 800 Mk. iſt 
ein Pferd, der zweite für 440 Mk. ein Klavier. Eine Vermin⸗ 
derung der Gewinne findet auf keinen Fall ſtatt, da für den 
Fall, daß ein Theil Looſe unverkauft bleiben, dieſe von den be⸗ 
4 landwirthſchaftlichen Vereinen gemeinſchaftlich geſpielt 
werden. 

Der Kriegerverein Pomehrendorf hat beſchloſſen, 
für ſämmtliche Mitglieder gleiche Kopfbedeckungen, und zwar 
Hüte, anzuſchaffen. 

>: Marienburg, 4. Auguſt. Der Dieb, der kürzlich bei 
Gelegenheit eines Konzerts der Kapelle der Unterofftzierſchule 
aus Marienwerder eine dem Hoboiſten J. gehörige Geige im 
Werthe von 120 Mark ſtahl, iſt nunmehr ermittelt. Es iſt der 
Bürſtenmacher Max Bendig, der aus Marienwerder gebürtig 
ift. B. wurde heute verhaftet. Bei feiner Vernehmung geftan 
er den Diebſtahl ein, gab aber über den Verbleib der Geige 
keine Auskunft. 


Marienburg, 4. Auguſt. Ein ſchweres Verbrechen iſt 
ſoeben entdeckt worden. Das Dienſtmädchen Eliſabeth Kroll 
in Sandhof ging geſtern Abend in die Nogat baden und kehrte 
nicht mehr zurllck. eute Vormittag fand man die Leiche der 
Kroll am ufer der Nogat. Nach näherer Feſtſtellung iſt das 
Mädchen deim Baden von zwei Arbeitern, welche unweit der 
Badeſtelle in den Kämpen Weiden ſchnitten, vergewaltigt und 
in die Nogat geworfen worden. Die Thäter, die Arbeiter 
Hermann Mix aus Neuhorſterbuſch und Guſtav Schöps aus 
Althorſterbuſch, konnten bisher nicht verhaftet werden. 

II Königsberg, 3. Auguſt. Der vom hieſigen Konſiſtorium 
foeben veröffentlichten Nachwelſung aller evangeliſchen 
Kirchen und Geiſtlichen in der Provinz O ſtpreußen 
entnehmen wir, daß dle Zahl der geiſtlichen Stellen beträchtlich 
gewachſen iſt. Es gab ihrer 467 im Jahre 1887, 480 im Jahre 
1890, 498 im Jahre 1893 und nunmehr 524. Das Wachsthum 
erklärt ſich zum Theil daraus, daß einzelne Kirchſpiele, die 
bisher von dem Pfarrer eines benachbarten Kirchſpiels mit⸗ 
bedient wurden, ſelbſtſtändige Kirchſpiele geworden ſind und 
einen eigenen Pfarrer bekommen haben. In einzelnen Fällen 
ſind auch geiſtliche Stellen ganz neu gegründet worden. Haupt⸗ 
ſächlich aber erklärt ſich die Zunahme durch die Einrichtung der 
Hilfspredigerſtellen, die man entweder im Pfarrorte ſelbſt ſchuf, 
oder für die man in großen Kirchſpielen kleine Seelſorgebezirke 
abtrennte, die einem jüngeren Geiſtlichen zu beſonderer Ber 
dienung übergeben wurden. 

Marggrabowa, 3. Auguſt. Bei dem Gauſchützenfeſt 
am Sonnabend, Szuntag und Montag wurde König 33 
Seyffert⸗Darkehmen, 1. Ritter Herr Meiereibeſitzer Neubacher⸗ 
Goldap, 2. Ritter Herr Duſcha⸗Lyck. Die Ehrengabe des Feſt⸗ 
komitee's Marggrabowa, beſtehend in einer werthvollen Bowle, 

el Herrn Bur nus⸗Lyck zu. Als Ort des nächſten Gauſchützen⸗ 
eſtes wurde Goldap beſtimmt; in den Gauvorſtand wurden 
die Herren v. Treskow ⸗Marggrabowa (Vorſitzender), Plenio⸗ 
Lyck (Schriftführer), Neubacher⸗Goldap (Kaſſirer), Wittko⸗ 
Angerburg, Dörffer⸗Darkehmen und Rakowski-Lötzen gewählt. 

Tilſit, 3. Auguſt. In der Nacht zu Sonntag wurde ein 
Chargirter der 7. Kompagnie des hieſigen Infanterie⸗Regiments, 
als er von einer Feſtlichkeit nach Haufe kam, von Geiſtes⸗ 
krankheit befallen. J der Kaſerne angekommen, ging er in 
eine Mannſchaftsſtube, befahl den im tiefſten Schlafe liegenden 
Soldaten aufzuſtehen und ſich anzukleiden, was auch beſorgt 
wurde. Dann mußten die Mannſchaften auf Befehl des ier 
die verſchiedenſten Exerzitien ausführen. Als dieſe aber kein 
Ende nehmen wollten, ſchien den Soldaten doch, was auch 
. iſt, die Luſt zu weiteren Uebungen zu vergehen, 
worauf der Unteroffizier ein in den Gewehrſtützen ſtehendes 
Gewehr ergriff und unter der Androhung ſchußbereit machte: daß 
ein Jeder wiſſe, was ihm bevorſtände, wenn er ihm den Gehorſam 
verweigere. In Folge deſſen exerzirten die Soldaten weiter. 
Als nach einer kleinen Weile der Unteroffizier das Gewehr neben 
ſich hinſtellte, benutzten dieſes die Soldaten und ſtürmten plötzlich 
unter Mitnahme des Gewehres zur Thüre hinaus, welche ſie hinter 
ſich ſchloſſen. Da der Unteroffizier keinen der Soldaten mehr er⸗ 
reichen konnte, nahm er ein Seitengewehr und warf es mit einer 
ſolchen Kraft in die Thüre, daß es durchdrang. Nach ſofortiger 
Meldung wurde der Unteroffizier zur Unterſuchung feines Geiſtes⸗ 
zuſtandes in das hieſige Garniſonlazareth gebracht. 


Aus dem Kreiſe Pr. Eylau, 4. Auguſt. Auf dem Vor⸗ 
werk Olk war der Inſpektor damit bejchäftigt, in Abweſenheit 
ſeines Prinzipals 1 n Gewehr in der Schirrkammer, in der 
ſich auch der beinahe 70 Jahre alte Schäfer Trinſch befand, zu 
reinigen. Indeß entlud ſich das ne und der Schäfer 
ſtürzte tobt zu Boden. Eine Kugel hatte ihm bie Bruſt 
durchbohrt. 


2 Wehlau, 4. Auguſt. Beim Baden im Pregel ertrank 
geſtern Nachmittag ein Geſelle aus der Kullackſchen Dampfmühle. 
— Wahrſcheinlich durch das Feuer eines Eiſenbahnzuges ver⸗ 
urſacht, entſtand in unſerem Stadtwalde ein Waldbrand. Die 
hieſige freiwillige Feuerwehr verhinderte durch Aufwerfen eines 
Grabens die Weiterverbreitung des Feuers. — Die Wiederher⸗ 
Riesen unſerer Kirche iſt jetzt ſoweit vorgeſchritten, daß Mitte 

ieſes Monats die Einweihung ſtattfinden ſoll. Zu dem Zwecke 

hat ſich aus geſangskundigen Herren und Damen ein Kirchen⸗ 
chor gebildet. Die Orgel für die Kirche liefert Herr Orgelbauer 
Geelhaar aus Königsberg. 


Memel, 4. Auguſt. Die furchtbare Hitze hat auch hier 
Menſchenopfer gefordert und zwar ſind am Sonnabend drei 
Männer an Hitzſchlag geſtor ben, der 32 Jahre alte ver⸗ 
heirathete Schmiedegeſelle Neumann, Vater zweier Kinder, 
der 35 Jahre alte Arbeiter Brack, ebenfalls verheirathet und 
Vater mehrerer Kinder, und der auf dem Gute Neuhof beſchäftigte 
verheirathete Arbeiter Mantwitz aus Kgl. Schmelz. 

Wirballen, 3. Auguſt. (O. G.) Vor mehreren Tagen hat 
ein ruſſiſcher Offizier einen zu feinem Beritt gehörigen 
Grenzſoldaten erſchoſſen. Der Erſchoſſene hat ſich eines 
dienſtlichen Vergehens ſchuldig gemacht und ſollte dafür vor dem 
Offizier verſchiedene Exerzitien ausführen; ſo mußte z. B. der Sol⸗ 
dat, das Gewehr und zwei mit Salz Are Säcke auf den Armen, 
Laufſchritt üben und dergl. m. Der Soldat verweigerte ſchließlick 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 5. Auguſt. 


— Prinz Albrecht von Preußen wird am 21. Auguſt 
früh in Thorn eintreffen, von dort nach Danzig reiſen, 
am 23. über Marienburg nach Bellſchwitz, Kreis Roſen⸗ 
berg, fahren und dort übernachten, vom 24. bis 26. in 
Thorn Truppen inſpiziren und an dieſem Tage in 
O 3 ometzko Nachtquartier nehmen, am 26. nach Graudenz 
reiſen, dort in der Kommandantur abſteigen, am 27. in 
Gruppe Truppen inſpiziren, nach Graudenz zurückkehren, 
am 28. in Graudenz In pektion abhalten und dann nach 
Danzig fahren. Nach dem Dafürhalten des General⸗ 

ommandos wird dem Prinzen A der Be⸗ 

chtigungsreiſe eine Begrüßung durch kriegervereine 
wie 1 — ahre 1891 gewiß angenehm ſein. Die Vereine 
würden hierzu durch Aufmarſch auf den Bahnhöfen bei 
der Ankunft, Ab⸗ oder Durchfahrt des Prinzen, oder am 
Eingange des Beſichtigungsplatzes Gelegenheit finden. Eine 
Aufſtellung auf den Exerzierplätzen oder innerhalb des 
zur Beſichtigung vorgeſehenen Geländes kann nicht zu⸗ 
gelaſſen werden. 

— Am 12. und 13. d. M. wird, wie ſchon mitgetheilt, in 
Stettin der 12. allgemeine Verbandstag der deut ſchen 
„ Genoſſenſchaften abgehalten. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Angelegenheiten: 
Vortrag des Verbandsdirektors v. Knebel⸗Döberitz⸗Lübguſt 
über die geſchäftliche Entwickelung des landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaftsweſens in der Provinz Pommern. Stellungnahme 
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zu ihrer Betheiligung 
an den Handelskammern für den Fall der Wledereinbringung 
eines Handelskammergeſetzes in Preußen. Welche Aufgaben 
fallen den Verbänden zu, um die Genoſſenſchaften und ihre 
Genoſſen gegen die Folgen der Haftpflicht bei Unfällen, 
welche nicht auf Grund der Unfallverſicherungsgeſetze gedeckt 
werden, zu ſchützen? Die Thätigkeit der — ent ral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe und ihre Bedeutung für die Ent⸗ 
wickelung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens im 
Preußen. Der genoſſenſchaftliche Korn verkauf mit 
beſonderer Rückſicht auf die Benutzung der ſtaatlich an⸗ 

ebotenen Korn 900 uſer in Preußen. Auf Antrag des 
erbandes pommerſcher landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften: 
Bäckerei⸗ und Müllerei⸗Genoſſenſchaften. Auf 
Antrag des Anwalts: Spiritus⸗Lagerhaus⸗Genoſſen⸗ 
jaetten Bericht über die Geſtaltung und die Ablehnung des 

argarinegeſetzes und Stellungnahme dazu. Auf Antrag 
des Verbandes der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften für 
Weſtpreußen: Der allgemeine Vereinstag wolle beſchließen: 
Es wird den Molkerei-Genoſſenſchaften empfohlen, 
11 die Verhältniſſe es wünſchenswerth erſcheinen laſſen, 


utter und andere Hilfsſtoffe für ihre Mitglieder zu 
eſorgen. 

— Eine nutzbringende Verwendung des Raſeneiſenſteins 
wird von dem Geologen Dr. Klebs in Anregung gebracht. 
Herr K. will die im Raſeneiſenſtein, der in ungeheuren Mengen 
auch in Maſuren lagert, vorkommende Phosphorfäure 
direkt als künſtlichen Dünger dem Ackerboden zuführen. 
Ebenſo wünſcht er die alten, in Maſuren vorkommenden 
Schlackenberge ehemaliger Eiſenöſen in ihrer l keit für 
Tho masſchlacke zu prüfen. Auch den Landwirthſchafts⸗ 
miniſt er ſchien dieſe neue Idee ſehr zu intereſſiren. Auf der 
Reiſe des Miniſters Über die maſuriſchen Seen, bei welcher auch 
derr Dr. Klebs anweſend war, um über die dortigen Boden⸗ 
verhäktniſſe und nutzbaren Geſteinsarten Auskunft zu geben, 
wurde eine dieſe Frage behandelnde Denkſchrift dem Miniſter 
von Dr. Klebs überreicht. Der Miniſter ſtellte größere Verſuche 
in Ausſicht. 

— Der Pommerſche Feuerwehr⸗ Verbandstag findet 
am 22. Auguſt in Neuſtettin ſtatt. 

— In Bezug auf g 9 II 2 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891, wonach von dem Einkommen nicht abzugs⸗ 
fähig ſind die zur b des Haushalts der Steuer- 
pflichtigen und zum Unterhalt ihrer Angehörigen ge⸗ 
machten Ausgaben hat das Ober verwaltungsgericht durch 
Urtheil vom 29. Februar 1896 ausgeſprochen, daß das, was ein 
Vater den ihm in ſeinem Gewerbe oder in ſeiner Wirthſchaft 
behllflichen Kindern an Geld oder Geldeswerth rt, 
Kleidung, Beköſtigung u. dgl) gewährt, eine ne ähige Ber 
trlebsausgabe des erſteren dann bildet, wenn zwiſchen ihnen 
eine vertragsmäßige Abrede, Bee in welcher Form, dahin 

etroffen iſt, daß die Kinder in dem väterlichen Geſchüft oder 
n der väterlichen Wirthſchaft an Stelle der ſonſt nothwendigen 
es ilfskräfte thätig fein und als Entgelt für dieſe Thätig- 
elt von ihrem Vater beſtimmte, den üblichen ra fremder 
Hilfskräfte entſprechende Bezüge an Geld oder 

erhalten ſollen. 

— Nach 8 4 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
unterliegt der Gewerbeſteuer der Fiſchfang, wenn er in 
geſchloſſenen Gewäſſern abgeſondert zum Gewerbebetrieb 
gear iſt. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Ober⸗ 

erwaltungsgericht am 9. Januar 1896 ausgeſprochen, 
daß der Fiſchfang im Meere, in Küſtengewäſſern, Haffen und 
Strömen ſteuerfrei iſt, 1 ob er auf Grund 
age oder abgeleiteten Rechts, z. B. pachtweiſe, ausgeübt 
wird, und daß nur der Fiſchfang in geſchloſſenen Gewäſſern, d. h. 
in Gewäſſern, welche unter normalen Verhältniſſen gegen den 
Wechſel der Fiſche ice n ſind (Landſeen, Teichen 
u. dgl. m.), gewerbeſteuerpflichtig iſt, wenn er abgeſondert zum 
Gewerbebetriebe gepachtet iſt. Der öffentlich⸗rechtliche Begriff 
des geſchloſſenen Gewäſſers im Sinne des Fiſchereigeſetzes dom 
80. Mai 1874 iſt ein weſentlich verſchiedener und kommt hierbei 
nicht in Frage. 

— Auf die Einladung der kaiſerlichen archäologiſchen 
Geſellſchaft in Moskau wird ſich das Weſtpreußiſche 
— vinzial⸗Muſeum an der wiſſenſchaftlichen Ausſtellung 
etheiligen, welche mit dem archäologiſchen Kongreß, der in 
Riga abgehalten wird, verbunden iſt. 16 Alterthümer der römiſch en 
Kalſerzeit aus Weſtpreußen ſollen dorthin geſchickt werdee, welche 
beſonders finde in dem Gelände zwiſchen ee Dirſchau und 
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Urchten, daß eine Sprachſtörung oder eine Störung der geiſtigen 
räfte zurückbleibt. 

Marienwerder, 4. Auguſt. (N. W. W.) Die neue 
S g delt dung nach Mewe über Thy mau iſt nun⸗ 
mehr fertig geſtellt. 

P Aus der Marienwerderer Niederung, 3. Auguſt. 
Der Handel mit Sommerobſt nach Danzig hat be⸗ 

onnen. Für den Zentner ſüße Auguſtäpfel werden 10 Mark, 
ür mittelfüße 8 Mk., für ſaure 6 Mk., für Sommerkurzſtlelchen 
10 Mark, für Birnen, welche nur in geringer Menge vorhanden 
ſind, 10 Mk. und Spillen 8 Mk. gezahlt. — Vorgeſtern iſt der 
Knabe Paul Kipka aus Kanitzken beim Baden in der Weichſel 
ertrunken. 

Rehhof, 2. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücksfall trug 
ſich in der Sg zu. Der erſt 25 Jahre alte Militär- 

nvalide Miſchlewski aus Ziegelſcheune ging mit dem 

orſtaufſeher 8. baden. M., welcher wegen eines Fehlers am 

rm nicht ſchwimmen konnte, gerieth in die Tiefe und ertrank 
vor den Angen des Forſtbeamten. 

Schwetz, 4. Auguſt. In der Nähe des Hotels „Kaiſer⸗ 
hof“ ſenk te ſich vorgeſtern Abend die Straße etwa ein Meter 
tief. Die Urſache dieſer Senkung iſt noch unbekannt. Seit 
mehreren Tagen arbeitet im Schwarzwaſſer, das ſtark 
verſandet war, ein Bagger. Auch wird burch Anlage 
ee und Verbeſſerung der alten Buhnen für beſſere Eindämmung 
geſorgt. 

NOſche, 4. Auguſt. Die fiskaliſche Klobenflöße auf 
dem 4 . und der 2 nach Schönau nimmt 
morgen ihren Anfang. An Stelle des nach Gruppe verſetzten 
Forſtaufſehers Schulz iſt der Forſtaufſeher Loth zum Floß⸗ 
führer ernannt worden. 

Dit. Cylau, 4. Auguſt. Der hieſige Radfahrer ⸗Klub 
veranſtaltete dieſer Tage ein Chauſſeerennen von 40 Kilometern; 
Wendepunkt war * Am Start meldeten ſich neun 
Fahrer, die auch am Rennen ſich betheiligten; vier Fahrer ſetzten 
das Rennen unterwegs aus, fünf paſſirten das Band. Der Beſte 
legte die Strecke in 86 Minuten zurück, eine anerkennenswerthe 
Reiftung, beſonders wenn man 3 daß ziemlich heftiger 
Gegenwind wehte. Abends fand im Vereinslokal die Preis⸗ 
ge emithliches Beiſammenſein und Tanz ſtatt. Der 
Klub bea ſichligt in den nächſten Wochen ein kleines Feſt, 
beſtehend in komiſchen Vorträgen und Theater, für ſeine paſſiven 
Mitglieder zu geben. 


Dt. lau, 4. Auguſt. Geſtern Nachmittag ertrank 
beim Baden im Daulenſee der 13 jährige Dienſtfunge 
Bullwan des a. M. in Daulen. Der Verunglückte war 
des Schwimmens kundig, wollte auf einer tiefen Stelle Waſſer 
treten und verſchwand plötzlich vor den Augen der Zuſchauer. 


B Tuchel, 4. Auguſt. Die geſtern in der erſten Albert n 

vorgenommene Stadtverordneten ⸗Erſatzwahl führte zu 

keiner Entſcheidung, da die Herren Kaufmann N. Bluhm und 

Georg Neumann bie gleiche Stimmenzahl erhielten. — Hier 
er feit einiger Zelt die Ruhr in beſorgnißerregender 
eiſe. 

R Pelplin, 4. Auguſt. Die dem hieſigen Domkapitel 
gehörige, vor längerer Zeit niedergebrannte Mühle iſt nunmehr 
vollſtändig und in weit größerem Umfange aufgebaut und ſeit 
Ai in Betrieb geſetzt. Alle auf dem Gebiet des Mühlen⸗ 

aues bewährten Neuerungen ſind bei dem Bau in Anwendung 
gebracht. lektriſches Licht ſorgt dafür, daß das Innere und 
die nächſte Umgebung der Mühle in der Dunkelheit taghell 
erleuchtet iſt. Auf Beſchluß des Domkapitels ſoll unter Benutzung 
der vorhandenen Kraft auch der große Platz vor dem Dome durch 
eine elektriſche Bogenlampe erleuchtet werben. 

Neuſtadt, 4. Auguſt. Geſtern fand die Einführung 
des Bürgermeiſters Scholz in öffentlicher Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten ſtatt. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteber Block 


eldeswerth 


Elbing gefunden worden ſind und zumeiſt als Beigaben in 
Skelett⸗ oder auch Brandgräbern, ſelten davon unabhängig in 
Depotfunden auftreten, darunter die wunderbar ſchöne Kin 
von Bronce, welche in Rondjen (Kreis Graudenz) gefunden ift, 
ein Aſchengefäß von Bronze, mehrere Fibeln von den einfachſten 
bis zu künſtleriſch vollendeten Formen, Spiralen, einen vorzüglich 
erhaltenen römiſchen Schlüſſel in der Form eines heutigen 
Dietrichs nebſt Schloß und einen römiſchen Sporn mit dentlich 
erkennbaren Auſatzhaken. Sämmtliche Gegenſtände find in der 
Königl. Formerei in Berlin den Originalen nachgebildet worden, 
auf welchen die Patlna künſtlich aufgetragen iſt. Außerdem 
wird das Modell des kürzlich in Baumgart gefundenen Wikinger⸗ 
ſchiffes nach Riga abgehen, welches Herr Inſpektor Bruchmann 
im Maßſtabe von 1: 10 gearbeitet hat. Schließlich wird eine 
2 der Verbreitung der Burgwälle in Oſt⸗ und Weſt⸗ 

reußen eingeſchickt werden. welche von dem Kartographen 


en Gehorſam und warf Gewehr und Salzſäcke dem Offizier vor 
die Füße. Letzterer befahl darauf den Soldaten auf fein Ge 
und hier erfolgte die Kataſtrophe. Der Offizier wurde von jeinem 
Vorgeſetzten in Haft genommen. 

Bromberg, 4. er Von einem herben Schickſalsſchlage 
iſt die Familie des Schloſſermeiſters Miſch .. worden. 
Geſtern rn wurde das 4½ Jahre alte Söhnchen von 
einer Droſchke überfahren und dermaßen verletzt, daß es nach 
dem Lazareth gebracht werden mußte, wo es bald darauf ſt ar b. 

Bromberg, 4 Auguſt. Der Regier ungspräſident 
hat unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang 
des Regierungsbezirks Bromberg eine Poli zei⸗ Verordnung 
exlaſſen, nach welcher die Verwendung von Kin dern, welche 
das ſchulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben oder noch nicht 
aus der Schule entlaſſen jind, zu öffentlichen Schau⸗ 
ſtellungen irgend welcher Art, insbeſondere auch zu 
Theater⸗Vorſtellungen, ſowie das ſelbſtändige Auf⸗ 
treten in ſolchen Schauſtellungen bei Strafe verboten iſt. Für 
theatraliſche Vorſtellungen kaun die Ortspolizeibehörde nach 
Anhörung der Schulbehörde in einzelnen Fällen Aus⸗ 
nahmen von dem Verbote geſtatten. 

Inowrazlaw, 4. Auguſt. Die Waſſerverhältniſſe find 
nachgerade unerträglich geworden. Der Magiſtrat beabſichtigt 
nun, einen Hauptbrunnen in der Gegend von Jacewo 
anzulegen und, falls dort die nöthige Menge Waſſer gefunden 
wird, auf dem Markte und mehreren Straßen Pumpen auf⸗ 
zuſtellen, welche mit dem Hauptbrunnen in Verbindung ſtehen 
werden. Zu dem Zwecke hat er den Brunnenbauer Beyer aus 
Berlin kommen laſſen. 

Vom Tode des Ertrinkens hat Herr Jer za witz am 
Sonntag bei der Montwyer Militärſchwimmanſtalt z wei 
Männer, anſcheinend Maurer, gerettet. Sie hatten mit einem 
Dritten einen Kahn beſtiegen und fuhren auf dem Waſſer herum. 
Plötzlich ſchlng der Kahn um und alle drei fielen ins Waſſer. 
Während der Dritte ſich durch Schwimmen retten konnte, waren 
die beiden andern in großer Gefahr, und es gelang nur mit 
großer Mühe, ſie herauszuholen. — Beim Baden in dem Leszezer 
See ertrank vorgeſtern der Knecht Guſtav Nemke aus 
Laiſertren. 


Wreſchen, 3. Auguſt. Geſtern wurde der Maurermeiſter 
Webner überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er heute 
Miltag nach uuſäglichen Schmerzen ſtarb. Der Verſtorbene 
ſtand im beſten Mannesalter und hinterläßt eine Frau und ſechs 
unmündige Kinder. 

1 Oſtrowo, 3. Auguſt. Bei dem heute beendeten Königs⸗ 
ſchießen der hieſigen Schützengilde errang Herr Landrath Frhr. 
von Lützow die Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Mineral- 
waſſerfabrikant Joſephi, zweiter Ritter Herr Barbier Liebeck. 

Wirſitz, 3. Auguſt. Der Kreis aus ſchuß hat beſchloſſen, 
auf den Wirſitzer Kreis bahnen den Satz für Fracht⸗ 
ſtückgut von Witoslaw nach Lobſens von 40 auf 35 Pf. 
herabzuſetzen und außerdem an Sonn- und Feiertagen von 
einzelnen Stationen nach Lobſeus Rückfahrkarten mit 
eintägiger Giltigkeitsdauer und zu einfachem Fahrpreiſe für 
Hin⸗ und Rüclfahrt auszugeben. 

Wongrowitz, 3. Auguſt. Die letzte Sitzung des hie⸗ 
ſigen landwirthſchaftlichen Kreisvereins war eben ſo 
anregend wie intereſſant. Der Verein hatte nämlich die Sitzung, 
einer Einladung des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Guts⸗ 
beſizer Mengel⸗Elſenau, Folge gebend, nach Elſenau verlegt. 
Der Schriftführer, Herr Poſtmeiſter a. D. Hillmer erſtattete 
Bericht über die Erwerbung von Zuchtböcken zur Hebung der 
Ziegenzucht und über die zu errichtenden Bockſtationen. Die 


| 


Bemühungen zur Erlanı 
Erde werden, zur Uebernahme von Bockſtationen ſind geeignete 
werber vorhanden. Sodaun berichtete der Schriftführer 


geeigneter tböde ſollen fort⸗ 


über die Errichtung einer Genoſſenſchafts⸗ Brennerei 
in der Kreisſtadt. Herr Verbands Reviſor Bührin 
hat ſich bereit erklärt, 21 Angujt darüber in Wongrowi 
einen Vortrag zu halten und die erſten einleitenden Schritte zur 
Errichtung einer genoſſenſchaftlichen Brennerei zu thun. Dem 
geplanten Unternehmen wurde allſeitig zugeſtimmt. Nach Schluß 
der Sitzung wurden die Felder des Herrn Mengel befahren. 

ier zeigte Herr M. ſeine gas mn feinen Saaten- und 

uckerrübenſtand und gab volle Aufklärung über die Fruchtfolge 
und über die Düngung. Großen Beifall erntete Herr Mengel 
auch bei der Beſichtigung feiner Pferde, Vieh⸗ und Schweinebe⸗ 
ſtände. Es wurden nicht nur gute Raſſen, ſondern bei allen 
Thierarten auch gute Pflege und gute Haltung und in allen 
Ställen muſterhafte Ordnung und Sauberkeit gefunden. Bei dem 
Abendeſſen dankte der Vorſitzende dem freundlichen Gaſtgeber 
für alles Gebotene. 

Kolmar i. Poſ., 4. Auguſt. Das Arbeiterperſonal 
der hieſigen Steingutfabrik feierte vorgeſtern auf dem Sedan⸗ 
platze ein Sommerfeſt. Leider wurde das Feſt durch ſtarken 
Gewitterregen geſtört. Viele eilten nach Hauſe. Dabei wurde 
auf der Chauſſee eine Arbeiterfrau, welche auf beiden Armen 
ihre Kinder trug, von einem Fuhrwerke überfahren. Ihre 
Verletzungen ſind leicht. Die Kinder wurden zur Seite geſchleudert; 
das ältere fiel in den Chauſſeegraben und blieb unverletzt, dem 
jüngeren, einem einjährigen 3 gingen die Wagenräder 
dagegen über den Kopf, er ſtarb ſofort. 

Meſeritz, 3. Anguft. In dem thüringiſchen Badeort Lieben⸗ 
ſtein ſt ar b geſtern im Alter von 47 Jahren der hieſige Rechts⸗ 
anwalt und Notar Keller. In politiſcher Beziehung iſt der 
Verſtorbene bei der letzten Reichstags⸗Erſatzwahl als Führer der 
konſervativen Wahlbewegung im Wahlkreiſe hervorgetreten. Er 
war ſelbſt Grundbeſitzer, ‘jedoch ein entſchiedener Gegner des 
Antrages Kanitz und anderer Forderungen des Bundes der 
Laudwirthe. Der Sieg der Konſervativen war zum größten 
Theil Kellers Werk. 

»Tirſchtiegel, 4. Auguſt. Am 2. und 3. Auguſt fand hier 
das fünfte Bundesfeſt des Poſen ⸗Neumärkiſchen 
Bundes ſtatt. Anweſend waren neun fremde Schützengilden 
mit mehr als 200 Schützen. Die Bundeskönigswürde errang 
der Schueidermeiſter Kahl von hier. Anweſend war auch Herr 
Landrath Blo meyer aus Meſeritz, der Ehren⸗Vorſitzende des 
Bundes. 

Schwerin a. W., 3. Auguſt. Seit einigen Wochen hält 
ſich hier bei ihrer Mutter eine in Treptow a. R. an einen 
Sattler und Tapezierer verheirathete Frau auf. Geſtern Abend 
traf ihr Mann hier ein und forderte ſie auf, wieder mit ihm 
nach Treptow zurückzukehren. Da ſie ſich jedoch weigerte, zog 
er einen Revolver hervor, ſchoß auf ſie und traf ſie 
in die linke Bruſtſeite. Die Frau lief blutend auf die Straße, 
brach aber vor dem Nachbarhauſe zuſammen und mußte in das 
Haus geſchafft werden, wo ſie ſchwer krank darniederliegt. Der 
Maun lief darauf zur Warthe und hat jedenfalls den To d 
geſucht und auch gefunden. Am Ufer fand man jeinen Ueber⸗ 
zieher und ſeinen Rock. 

h Schneidemühl, 4. Auguſt. Die Verhandlungen betr. des 
Kaſe N ee ſind noch nicht zum Abſchluß 
gelangt, jo daß das vom 1. April 1897 ab hier garniſonierende 
Infanterie Regiment, ſoweit es nicht in der Kaſerne unterge⸗ 
bracht werden kann, in Bürger quartier en einquartiert werden 
muß. Zu dieſem Zwecke ſind bereits mlt mehreren 13 
Miethsverträge abgeſchloſſen worden. — Die von den hieſigen 


ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſene Anleihe in Höhe von 8041962 Mk. 
— Straßenpflaſterungs⸗ und 3 u vom 
ezirks⸗Ausſchuß zu Bromberg genehmigt worden. 

e Stolp, 3. Auguſt. Als netter Sohn zeigte ſich geſtern 
der Anſtreicher Hermann 718 mann. Er gerieth mit ſeinem 
Vater in Wortwechſel, lief darauf in die Kammer, verſah ſich 
mit einer Bierflaſche und verſetzte mit dieſer ſeinem Vater 
einen jo wuchtigen Hieb über den Kopf, daß die Flaſche zerſpraug 
und der Vater eine klaffende Wunde an der Stirn davontrug. 
Die Mutter, welche dem Sohn die Flaſche entreißen wollte, 
erlitt dabei erhebliche Schnittwunden an den Händen. 

Stettin, 2. Auguſt. Der wegen Raubmordes vom 
hieſigen Schwurgericht zum Tode berurtheilte Porzellan⸗ 
dreher Robert Weiſe behauptet nach wie vor, die Morde nicht 
verübt zu haben, und hat gegen das Urtheil beim Reichsgericht 
Reviſion eingelegt. Sollte die Reviſion verworfen werden, ſo 
will er die Gnade des Königs erflehen. 


Verſchiedenes. 

— Hofmuſikdirektor Benjamin Bilſe in Liegnitz, der be⸗ 
kannte Kapellmeiſter und frühere Dirigent der großen Konzerte 
im Berliner Konzerthanſe, feiert am 17. Auguſt ſeinen 80. Ge⸗ 
burtstag. Seine vielen Freunde bereiten ihm aus dieſem An⸗ 
laß Ehrungen vor. 

— Eine furchtbare Feuersbrunſt, deren Entſtehung 
auf Brandſtiftung zurückgeführt wird, zerſtörte in Rueda, 
Provinz Valladolid, 500 Häuſer. 

— Wegen Verdachtes der Theilnahme an dem Wiener 
Bomben Attentat wurde am Dienſtag in Wien ein 
Schloſſergehilfe verhaftet. Ihm iſt nachgewieſen, daß er am 
Tage des Attentats eine Zuckerſchunr gekauft hat, welche der⸗ 
jenigen glich, mit welcher der Bomben⸗Karton zugeſchnürt war. 

— Einer gröblichen Ausſchreitung nach Art derjenigen 
im Pſchorrbrän in München hat ſich ein Unteroffizier in 
Spandau ſchuldig gemacht. In einem Tanzlokal ließ er ſich 
nach 10 Uhr die Urlaubskarten von den auweſenden Soldaten 
vorzeigen. Unter ihnen befand ſich auch ein Mann vom Alexander⸗ 
Regiment, der bis 2 Uhr Nachts Urlaub nachwies. Obwohl es 
noch nicht 11 Uhr war, forderte der Unteroffizier dieſen Mann 
auf, ſich zu entfernen. Dies hörten Ziviliſten, die das Verlangen 
des Unteroffiziers für unrichtig hielten und ſich in dieſem Sinne 
äußerten. Es kam zu einem Streit, in deſſen Verlaufe der Unter⸗ 
offizier, der ſpäter behauptete, er habe von einem Ziviliſten 
einen Schlag ins Geſicht erhalten, blank zog und mit einem 
Seiteugewehr auf die Gäſte einhieb; er verletzte den 
Arbeiter Burdack ſchwer an der Hand. Als ihm das Seiten⸗ 
gewehr entriſſen wurde, ergriff der Unteroffizier das Seiten⸗ 
gewehr des ihn begleitenden Gefreiten und ſchlug weiter um ſich. 
Er ließ dann eine Militärpatrouille herbeiholen und vier Zivil⸗ 
perſonen, darunter den Verwundeten, gefangen abführen. Auch 
die Wirthin, deren Ehemann abweſend war, wollte er verhaften 
laſſen; er faßte ſie an der Bruſt, wobei der Frau die Kleidung 
zerriſſen wurde. Schließlich gebot der Unteroffizier Feierabend 
und machte der Tanzfeſtlichkeit vor der polizeilich erlaubten Zeit 
ein Ende. Der Vorfall iſt der Kommandantur gemeldet worden. 

—— Iss 135 Zwei jugendliche Tonriften, ein 
Engländer von 19 Jahren und ein Deutſcher von 10 Jahren, 
verſuchten am Montag von Morcles im Kanton Waadt aus den 
Aufitieg nach der Croix de Javernaz. Beim Paſſiren einer 
Felswand ſtürzte der deut ſche Knabe in einen tiefen Abgrund. 
Er wurde noch lebend gefunden, ſtarb indeſſen bald darauf. Er 
heißt Trau und ſtammt aus Karlsruhe. 


Altes brauchbares Zentralge⸗ 5341] Eine gut eingeführte 
wehr, Kal. 16, ſofort zu kaufen Bäckerei iſt anderer Unterneb- 
geſucht. Meldung. m. Preisaug.] mungen halber billig zu verm. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5304 Auskunft ertbeilt Zles mer, 
durch den Geſelligen erbeten. Neuſahrwaſſer, Weichſelſtr. 11. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pi. 


ro Wann Ein j. verh. Stellmacher, einige 

Junger Dann ! Jahre ſelbſtſt. gew., ſucht eingetr. 
19 3. alt, m. d. Buchführ. vertr.] Verhältn. wegen z. 1. Okt. evtl. 
ſucht unt beſcheid. Anſpr. Stell. Martini Stellung auf einem 
Meld unt. Nr. 133 f. d. Annonc.⸗ größeren Gute. Auch Vermittel. 
Annahme d. Geſell. in Bromberg. erbeten. Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Als Materialiſt, Deſtillateur 
oder Lageriſt (militärfrei) ſuche 
dauernde Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe zur Seite. Meldungen 
brieflich unter Nr. 5307 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein junger Materialiſt 
tlcht. Verkäufer, der vor kurzem 
ſeine Lehrzeit beendet, ſucht von 
ſofort bei geringen Anſprüchen 
Stellung. Meldungen unter 
Nr. 5231 a. d. Geſ. erbeten. 


5053 Koſtenfreie 


Slellennermitlelung vom 
Verband deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 


aus allen Gegenden Dentſchlands. Mü 


Geſchäftsſte Ag 8 1. Pr. 
Baſſage BET 


Ein geb, Landwirth 


Nr. 5139 durch den Geſell. erb. 
Ein durchaus tücht., ev., unverh. 


Breuntrei⸗Perwalter 
d. beit. Zeugn. u Empf. 3. Seite 
ft. u. gleichz. d. Gärt vollft. ge 
rührt hat u. darüb. Zeugn. eines 
Kunſtgärtners nachw. a, guter 
Schüse iſt, ſucht von ſofort oder 
15. Stellung. Meldungen briefl. 
u. Nr. 5314 a. d. Geſ. erbeten. 


5062] Suche Stellung als 


Unterbrenner. 


Ausland nicht ausgeſchl. Meld. 
an Köhler, Drawehn, Pomm. 


51191 Ein ſelbſt., Ted, vermög. 
Her, der z. 3. eine Kunden⸗ 
und Geſchäftsmühle führt, ſucht 
anderw. Stellung. Spät. Uebern. 
u. ausgeſchl. Werkführer Obi 


Hammermühle⸗Dobrilug 


32 Jahre alt, aus guter Familie, Nieder⸗Lauſttz. 


Rheinl. längere Jahre in renom. 
Wirthſchaften Oſt⸗ u. Weſtyrenß. Maschinist. 

thätig geweſen, landw. Schule a Ein erfahren. Maſchinenbauer, 
ſolvirt, einjährig gedient, in allen — Maſchiniſt, gegeuw. in 
Zweig. der Landwirthſch. erfahr.,] Stell. wo derſ. alle vorkommenden 
durchaus ſolid, anſpruchslos nnd | Maſchinen⸗Reparat. ſelbſt ausf., 
energ, ſucht anderw. Stellung als ſucht, geſtützt auf ſehr gute Zeugn., 
Inſpektor unt. beſcheid. Anſprüch. anderw. Stellung. Meld. briefl. u. 
Gefl. Meld. a. Ed. Wahl⸗Birk⸗ Nr. 5191 an die Exped. d. Geſell. 


hof bei Brühl⸗Köln. 15063 7 u 5 
Ein fleißig., ſol. Meier 


Ein geb. Landwirth 
ät. Stell. a. Inſp., direkt u. nuverb, mit ſämmtl. Maſchinen, 


— * 2½ J. b. Fach, ſucht v. ſof. 

od. ſp > 

i i Dampf- u. Göpelbetr., Buttern, 

Meib. A. L. 24 dtn pop d jom Rälber- e 

FFF „su e 
Ein Beſitzerſohn, 29 J. a, ſucht Septbr. od, ſpät ſelbſtſt. Stell 

von ſof. St. als Jnſpektor auf Meldungen werden brieflich m 

en Gut unter dem Chef. Aufschrift Nr 5201 durch den 
uchführung wie Gutsvorſtands⸗Geſelligen erbeten. 

Geſchäfte werden event. mit über⸗ 

nommen. Gefl. Meld. mit Ge⸗ Suche 

3 abe unter Nr. 4874 an] Stell. als Werkführer, Lohn⸗ 
77 e al Do 

7 e eine jetz. 

Ein junger Büllergefelle| e e 3,5.» Gesche 

1. ö. jof. od. foät, in ein. Wafier- | Ibn J. n f dr auf, iit ber, 

od. Dampfmüßle dauernde Stelle, | m, Leiſt. u. Fübr. Aus + el 
Abrabam b. E. Wollenweber] Gfl. Meld. u. Nr. 5390 a. 5. Geſ. 
Gr. Wolz, Kr. Graudenz Wpr. | ST — 


5305] Suche ſofort oder ſpäter Erfahrener, ülterer Meier 
anderweitige Stellung als Bol,, mit Dampfbetrieb vertraut, in 
Berwalter r Beamter mit] Tilſit 
etwas Gehalt. Adreſſen sub 
Dom. Schwerinsburg 
b. Löwitz in Pommern. 


erb. an T 


Diethelm, Brom⸗ 
berg, d 2 


aunſtr. Nr. 4. 15382 


Ein tüchtiger, prakt. Örenuere-| Alle fanſeehg Feuer. 
führer, mit föntmtlidpen — Alle Beutsche Feuer 


Neuerungen vertraut, mehrere 
Jahre große Brennereien betr., 


Versicherungsgesellschaft 


Ein Getreidegeſchäft in größerer a 


Für mein Manufaktur- und 
Modewaaren⸗-Geſchäft ſuche zum 


Provinzialſtadt ſucht einen Moder € 
ſofortigen Antritt einen 


jungen Mann 


in letzter Stelle 5 Jahre gew., sucht zwecks Reorganisation mitte zwanziger Jahre aus der tüchtigen Verkäufer. 


ſucht zum 1. Oktober Stellung. ihres alten Geschätts in allen | Branche, der 
Prov. Poſen, Wpr., bevorz. Meld. Städten Westpreussens 
brfl. u. Nr. 4177 an den Geſell. 


Zwei ledige, nüchterne u. fleiß. 


Schwei lbllige Agenten. 


(Brüder) ſuchen zum 1. Oktbr. e. Geeigneten Herren, auch sol- 
St. zu 40 Kühen. Dieſ. bef. ſich chen, die noch nicht im Ver- 
ſchon A5 a. Freiſtellen. eld. sicherungs-Fach thätig waren, 
unt. Nr. 5308 a. d. Geſell. jedoch über einen grossen Be- 
5513] Ein Unterbrenner, 36| kannten-Kreis verfügen und 
J. a, ev., mit continnitlichem sich speciell für Gewinnung 
Apparat ausgeb, d. jich vor feiner | neuer Versicherungs-Anträge 
Arbeit ſcheut, ſucht Stell. Anfr. interessiren wollen, wird ausser 


bitte zu richten an Gaſthbofsbeſ. 
Herrn Splettſtößer, Joſepfine 
b. Natel (Netze). 

5383] Ein junger, tüchtiger 

Müller 

23 Jahr alt, in Kunden⸗ u. Ge⸗ 
ſchäftsmüllerei vertr., ſucht je 
nach beliebigem Eintr. des Chefs 
am liebſten in einer kl. Waſſer⸗ 
mühle als Alleiniger dauernde 
Stell. Meld. an Otto werte, 
Cziskowo bei Linde r. 


Heizer 
ſucht zum ſofort. Antritt 2 
Off. u. 5387 an den Geſell. erb. 
Ein junger, ſtrebſamer 


er 
akkurater Steinſchärfer, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 5385 an 
die Exped. des Geſell. zu richten. 


53881 Suche zum 1. September 


hohen Provisionen und 
Gebührenantheil event. auc 
Fixum gezahlt. Adr. unter 
W.M.72 an Annonc.-Expedition 
W.Meklenburg. Danzig, Jopeng.d. 


4902] Eine ältere, einge- 
führte, deutſche Lebens⸗ 
verſicherungs geſellſchaft 
ſucht gegen ein Gehalt von 
150 bis 250 Mk. per Monat 
und Reiſeſpeſen einen mit 
der Branche vertrauten 


Verſicherungs⸗ 
Iuſpektor 


mit dem Domizil in einer 
Stadt in Weſtpreuß. Thätige 
Agenten in dieſer Branche 
werden berückſichtigt. Mei⸗ 
dungen ſind unter 1004 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Danzig, zu richten. 


eine lebi, 


e 5 tenograph 
Öberjämeiger-Btette ER . gewandte Kraft, für ein 


Kü edaktionsburean geſucht. Brfl. 
155 ume 1 Meld. unter E. 7675 befördert 
5199] Gärtner, Unverb. Gärkner] die Annone n- Expedition, von 


d. i. Obit-, Gemüje-, Blumenzucht en * Ar I 
u. Treiberei bewandert iſt, ſucht z. n Hi Liylaum 
1. Oktober od. November Stellg. zn: 2 of. ° cht. J. — 
2 1 aten en Bil | Lege dereſfeng . . (Maut 
VU, Sel Mont 00 
“ — gen . I 3 * Elbinger Eſſigſprit⸗Fabrit. 
daternde aratdtelle, Ads, an Daſ. kann ſich ein Arbeiter od. 
Geiz. K. Siebert, Juf⸗ Regt Hiller Boltcher melden, der mit der 
Nr. 59, 11. Komp., Goldap, z. ſend. Eſſigfabrik. genau Beſcheid weiß. 
Nei Fach Mann, 25 Sabre, | 5288] Für mein Getreide. und 
4 J. beim Fach, geb. Landwirth, Spiritus⸗Geſchäft ſuche ich pr. 
bei I 2 f bl u f I. September a. cr. einen 
e g. ehlg., 
ech . clk. Stelle, Ofiert. an] tücht. jungen Mann 
uſpektor Nebella, Dubiel p. als Lageriſt, der in der Branche 
Strasgewo. Näb. d. Gutsbeſitzer bewandert iſt und kleinere Reiſe 
Mania, Raikau bei Pelplin. machen kann. Kenntniß der po 


ee 
„Herruberg, 
Reiſender 5284] Suche per jofort für m 
und Scant- 


Ur eine bedeutende Chocoladen⸗ rlalwa . 
— Zuckerwaaren⸗ Fabrik für Geſchoſt ug * 


beleid nter N 40 an ben jungen Mann 


brieflich unter Nr. 4927 an 
beider Landes mächtig. 
Fritz Prill, rn 
5315] Im Auftrage 1 ort 
mis. 


Geſelligen erbeten. 


Ein Bilfsporbeier 


„zu den hohen Feſttagen wird ge» | tilcht., poln. ſpr m 
0 0 K 18 


von d en Riedt anzi 
ee 8006 Graben 8. 


mit Stomptoir- | Meldungen mit Sehaltsanjprüch. 
arbeiten bewandert fein und den | und Photographie erbittet [4929 
a — Saliy Bluhm, Konitz Weſtp. 
ausführliche Angebote ſind unter 
22 940 an —4 Geſ. zu richten, | 5142] Für mein Tuch Manu ⸗ 
5 : faktur⸗, Konfektions⸗ u. Mobew.- 
5368] Suche zum ſofortigen An⸗]Geſchäft ſuche p. 15. Anguſt reſp. 
tritt einen 1. September cr. einen tüchtigen 
flüchtigen jungen mann Sac Sertänter, e . 
* Sprache mächtig. eld. briefl’ 
der mit der Buchführung voll⸗nebſt Photographie und Ge⸗ 
ſtändig vertraut iſt. Meldungen] baltsauſprüchen erbittet 
unter Nr. 5368 an den Geſelligen] L. Arens, Lu bichow Wor. 
— 5183] Für mein Mannfattu rw 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


h] Suche von ſofort einen tüchtig. per I. September d. 38. einen 


Mann — enge — = 

0 -und Material- niſchen Spra mächtig un 
Gesc pt a im Ge- Schaufenſter zu dekoriren ver⸗ 
treide⸗Geſchäft bewandert iſt. ſteht. Meld m. Gehalt sanſpr. an 
Meld. briefl. mit Anfſchrift Nr. Marcus Baumgart Thorn. 
5299 an den Geſell. erbet. 4932] Wir ſuchen per 1. Df- 
————— —_  — — —— — — Ifoper für unſer Kurz⸗, Weiß⸗ 
5205] Geſucht ſofort energiſcher] und Wollwagren⸗Geſchäft einen 


junger Mann durdans tüchtig, gewandten 
aus der Branche für mein Hexren⸗ Verkäufer 


und Knabenkon 5 2 . 
bei freier Station. Kenntniß der | moſaiſch, der befähigt ift, eine 
Near ſche Sprache Bedingung. Filiale ſelbſitandig zu leiten 
Nur ſchriftliche Meld. mit An⸗] und mit dem Dekorirender Schau ⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und feuſter vertraut ſein muß. Den 

uten Referenzen werden berück⸗ Offerten ſind Photographie, Zeug⸗ 


jungen 


ichtigt. M. Louis, niſſe und Gehaltsanſprüche bei ⸗ 
Strasburg Wpr. zufügen. H. A J. 
m a. D. 


Einen jung. Mann 5253] Für mein Manufaktur⸗ 


e 13 F Eſſenwaartnkdl. Modewaaren⸗ und Roniettion- 
arienburg Wpr. ee e 


Für mein Deſtillationsgeſchäft Verkäufer 
en gros, Eſſig- und Mineral- der polnischen Sprache mächtig. 
waſſerfabrik ſuche ich per 1. Ok- Zengnißabſchriften, Photographie 
tober einen gebildeten, jüngeren und Gehaltsanſprüche erforderl. 
jungen Daun Ru d. Konitzer, Schwetz a. W. 
5338] Ein. jüng. Verkäufer, 
(moſ.) d. kürzl. ſeine Lehrz. beend. bat, 
Solche, die mit der Fabrikation ebenſo ein. Lehrling gleichviel 
von Mineral⸗Waſſer Beſcheid welch. Konf., d. poln. & r. mädht., 


wiſſen, werden bevorzugt. ſuche pr. 15. Aug. od. 1. Septbr. 
oſes Hahn, Pyritz . Pomm. cr. f. m. Mauufakt.“ Herren ⸗ u. 
Damen- Konfektions⸗Ge ft. 


—.— 3 a EmilSalomon, Strasburg Wy 
anu . : . 
ſuche ich zum 1. Oktober cr. einen Taba achat. 1 


tüchtigen Verkäufer Skteber oder früher einen guß 
du 5 7 Spr . empfohlenen, gewandten 


ftändig ein muß. Be⸗ 5 er äufer. 


zeig ie aa 3. 8. Vincent, Bromber 
U. H. Cohn in Crone ar. A Ginen üs 
e Verkäufer 
5 ae 
er a. 


Prriäufer (mol. ) 


der m Korreſpondenz ver⸗ per September oder Okt 

wünsch —— Gebet — — 7 emant, Tilſit. 

anſprüchen an nete Beperier‘ le 
e. & Hoffmann, 


VE N 


Pr. Holland. 


loni 
ſuch 

tin 
wel 
55 
fakt 
Kon 


1. 
tüch 


iten 
iten» 


5241] Einen tüchtigen 
Verkäufer 

der volniſchen Sprache mächtig, 

ſuche per 1. September für mein 

Manufaktur⸗ u. Garderoben⸗Ge⸗ 

schäft. Gehaltsanſprüche und 

Zeugnißabſchrift. werden erbeten. 
S. N. Witkowsky, 

Lyck Ditpr. 


D = 
Einen türtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für unſer Manufaktur u. 
Modewaarengeſchäft [5265 
Gebr. Simonſon, Alleuſtein. 


2 füchtige Derkänfer 
ſom. 1 Heſchäftsführer 


und Volontär ſucht für ſein 
Herren u. Damen⸗Con⸗ 
ſektions⸗Geſchäft per 1. 


Septbr. er. zu engagiren 
Goldene 18, Elbing 
(Inh. N. Bieber). 

NB. Perſönl. Vorſtell. 


event. Photographie nebſt 
re Fa erwünſcht. 


F ee 
5163] Suche für mein Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
per September oder Oktober 


noch zwei jüngere, chriſtliche 
Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 


vollſtändig mächtig ſind. 
Georg Prinz, Pr. Stargard. 


5095] Für mein Manufaktur u. 
Konfettions ⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Antritt einen 


tücht. Verkäufer und 


einen Lehrling 
beide der poln. Sprache mächtig. 
Von Erſterem erbitte Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche. 
Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ 
zugt. Max Waltz; 
Strasburg Wpr. 


5287] Für mein Mode⸗ 
waaren- und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft, insbeſon⸗ 
dere für letzteres Rayon, 
ſuche ich per 1. September 
cr. einen tüchtigen k 
Verkäufer 
und eine tüchtige 3 
Verkäuferin 

von guter Figur. Poln. 
Sprache erforderlich. Meld. 
brieft. mit Zeugnißabſchr., Ma 
Photographie und Gehalts⸗ 


Anſprüchen. 
. Fink, Gneſen. 


52361 Für mein Material- Ko⸗ 
lonial⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


welcher polnisch ſpricht. 
H. Katz, Mrotſchen. 


5262] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

aktur⸗, derren⸗ und Damen⸗ 

onfektions⸗Geſchäft, ſuche per 

1. reſp. 15. September einen 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Gehaltsanſprüche und Photo⸗ 


graphie erwünſcht. 
S. Wollenberg, Mewe. 


5290] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
schaft und Modewaaren⸗Ge⸗ 
chäft ſuche per 1. Oktober oder 
15. September einen tüchtigen 


Derkänfer u. Lagekiſten. 


Den Bewerbungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften beizuf. Hugo 
Wolff, Treptow a. Rega. 


5291] Für meine Filiale in 
Schlawe ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen 2 

Verkäufer 
für Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaar., 
der die Branche genau kennt u. 
mit der Bac, vertr. iſt. 
Hugo Wolff, 
Treptowa. Rega. 

5106] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur- und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Septbr. cr. 


einen jüngeren Berkänfe 


welcher der polnijchen Sprach 
mächtig ſein muß. Den Meldung. 
bitte Originalzeugniſſe und Ge⸗ 
baltsanſprüche beizufügen. 
Sesnian bei . Weſtpr. 
N. Lehmann. 
5296] Suche per ſofort oder 1. 
September für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗ Eiſenwaaren⸗, Ge⸗ 
treide⸗ und Mehl⸗Geſchäf! 
einen jüngeren 
tüchtigen Kommis 
bei gutem Gehalt. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Emil Goldſtein, Jacobshagen 
i. Pom. 
4977] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft nebſt Lederhand⸗ 
lung ſuche per 1. September er. 


einen Kommis 
der erſteren Branche; ferner 


einen Volontär und 


einen Lehrling. 
Poln. Sprache erforderlich. 
J. L. Sternberg, Culmſee. 


Ein geübter Kanzliſt 
der der polniſchen Sprache und 
mat mächtig iſt, wird zum 
5. September reſp. 1. Oktober er. 


geſucht. : 
Meldungen ſind ſchriftlich unter 
Nada ung von Zeugniſſen und 
ngabe der Geh er zu 
richten an Rechtsanwalt und Notar 
Tomaſchke in Pr. Stargard. 


Einen Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
für mein Manufakturwaarenge⸗ 
ſchäft ver 1. September oder 
1. Oktober, 


einen Lehrling 


für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft und . 143 
einen Lehrling 
für mein Getreidegeſchäft, der 
olniſchen Sprache mächtig, ver 
ofort. Zadek Lewin, Strelno. 


5360] Für mein Eiſen⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
um 1. Oktober er. einen jüng, 
er polniſchen Sprache mächtigen 
Gehilfen. Meldungen mit 
Abſchrift von Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

J. Scharwenka, Culmſee. 


Geſucht 
zum 1. September d. J. event. 
auch ſpäter ein durchaus tüchtiger, 
der polniſchen Sprache mächtiger 
„ E 
Monatsgehalt 90 Mark, ſpäter 
event. mehr. 5283 
Kal. Special⸗Commiſſion II 

zu Danzig. 


Braunbierbrauer. 
5164] Suche einen ſtets nücht., 
tüchtig. u. zuverläſſig. Braun⸗ 
bierbrauer, der antigmeden- 
des u. haltbares Bier brauen 
und ſehr autes Malz machen 
kann, auch mit der Bottiggährung 
und Buchführung vertraut ſein 
muß. Nur erſte Kraft bitte 
Zeugniſſe u. Empfehlungen unter 
A. Z. 2000 poſtlagernd Gum⸗ 
binnen einzuſenden. 


5104] Unverheiratheter 


Brenner 
der ſein Fach gründlich verſteht, 
geſucht. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 


abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
Piandt werden, an das Dom. 
Gaynen bei Ribben Opr. exb. 
Gehalt 50 reſp. 30 Mark. In 
ſchriftlichen Arbeiten (Amt) be⸗ 
wandert, erwünſcht. 


5067 Unverheiratheter 
Brennereiführer 
für eine kleine Brennerei, Kon⸗ 


tingent 18500 Liter, geſucht auf 
dem Gute Nordenthal, Kreis 


Oletzko. 2 
Kellner 


welche auf Tantième arbeiten 


wollen, können ſich melden [5319 


Schützenhaus, Graudenz. 


Hotel⸗Oberkellner 
mit guten Zeugniſſen und Kan⸗ 
tion, wird geſucht. Meld. briefl. 
nebſt Zeugnißabſchrift. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5127 an den Geſell. 
5111] Ein tüchtiger 
Gärtnergehilfe und 


ein Lehrling 
können ſofort eintreten. 
Gärtnerei Lonk bei Neumark. 


52821 Ein verheiratheter, 


ſelbſthäliger Gärtner 


der auch die Jagd beſchießen muß, 
findet v. 1. Oktober Stellung in 
Dom. Swierczun b. Strasburg. 


Fleißiger Gärtner 
mit beſcheidenen Anſprüchen ſo⸗ 
fort geſucht. 

Meldungen brieflich unt. Nr. 
4916 an den Geſelligen. 

5102) Dom. Stein bei Dt. 
Eylau ſucht zu Martini einen 
tüchtigen, ehrlichen 

Gärtner 
mit Burſchen u. Scharwerker 
bei gutem Lohn und Tantieme, 
Derſelbe muß Erfahrung im Ge⸗ 
müſebau und Verkauf hosen u. 
gute Zeugniſſe beſitzen. 

5336] Suche einen Barbiergeh. 
bis zum 10. Auguſt. B. Krau ſe, 
Schleuſenau 7 b. Bromberg. 

5275] Einen zuverläſſigen 

Barbiergehilfen 
gegen hohen Lohn ſucht 
Richert, Schwetz a. / W. 


1 licht. Burbiergebilfe, 


kaun ſofort eintreten bei 
B. Salomon in Thorn. 


Ein Barbiergehilfe 
und 1 Lehrling 
können ſofort eintreten bei 15270 
A. Steinert, Oſterode Op. 
5240) Einen tüchtigen, jüngeren 
Uhrmachergehilfen 
ſucht von ſofort C. Mubſal, 
Uhrmacher, Neuenburg Beitor. 


Ein Braugehilſe und 


ein Branlehrling 
finden ſogl. Stellung bei Auguſt 
Steffen, Frauendurg Ofter. 
[5250 


(Copernicus⸗Brauerei.) 


Tüchtige 


Sleinſetzergeſellen 


find. bei hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [5375 


Ewald Sylwesier, 


Steinſetzermſtr. 

Marienwerder. 
4926] Es können noch als 
zweljährig Freiwillige eingeſtellt 
werden 


tin Schneider, ein Sattler 


und ein Schloſſer. 
Meldung. b. d. 5. Batt. Weſtpr. 
u -Regts. Nr. 16, Allen- 


Tüchtige 


welche auf Häckſelmaſchinen gearbeitet haben, ſowie 


Former 


werden fie eingeitellt. Verdienſt gut und dauernd. Spezial⸗ 


fabrik für Häckſelmaſchinen 


II. Kriesel, Dirschau. 


5335] Ein tüchtiger, energiſcher 


Werfführer 
zur Leitg. einer Ciſchlerwerk⸗ 
flatt, Möbelbrauche findet 


dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unter Chlff. X. 100 a. d. Annonc.⸗ 
Ann. d. Geſ in Bromberg. 


3 Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
88 8 0 auf Bauarbeit bei 
5334] J. Kadow. Flatow Wpr. 


2 Ban: u. 2 Möbeltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
5021] H. Babel, Culmſee. 


5302] 2 tücht. Tiſchlergeſellen 
können ſogleich eintreten. 

V. Klinsti, Graudenz, 
Nonnenſtr. 


53531 Ein älterer, erfahrener 


bei baldigem Antritt dauernde 
Beſchäftigung bei 
A. Reikowski, 
Weißenberg b. Pieckel. 


51791 Ein zuverläſſiger, 
tüchtiger Heizer 
wird für die hieſige Dampfmühle 
per ſofort geſucht. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an Runowo Mühle bei 

Vandsburg Weſtpr. 


e 
Schloſſer 
drehet 
stehelichmiede 
Gelbgießer 
Former 


werden eingeſtellt. 
Eifengieherei 
und Maſchinen⸗Fabrik 


A. P. Muscate, 


Dirſchau. 
ee 


Geſucht 
zu ſofortigem Antritt 


1 Dreher und 


[3249 


1 Maſchinenſchloſſer 
ältere Leute, für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem Lohn. 
5362 Zuckerfabrik Koſten. 
5256] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
Boll, Schmiedemeiſter, 
Peterkau bei Sommerau Wp. 


5124] Ein evangel. Schmied 
mit guten Zeugniſſen, der die 
Dampf⸗Dreſchmaſchine zu führen 
und e. Burſchen zu halten bat 
findet zu Martini ds. Jahres 
Stellung in 

Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 


4946] Ein tüchtiger 


Snmiede-Helelie 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei C. Neumann, Maſchinen⸗ 
bauer, Tuchel. 
2517] Ein gut empfohlener, ver» 
beiratheter, evang. 
Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine zu 
. verſteht und einen Bur⸗ 
18. zu halten hat, findet Aber 
11. November cr. od. auch früher 
ute Stellung in Annaberg 
ei Melno, Kreis Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung bedingt. 
5330] Ein tüchtiger 
Schmied 
der gut beſchlagen kann und eine 
Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht, findet zu Martini 


Stellun 
Gage, Amtsrath, 
Puſta Dombrowken b. Wrotzk. 
2 tücht. Klempnergeſellen 
b. hohem Lohn v. ſof. geſ. Meile 
vergüt. ulius n 
Thorn, Klempuermeiſter. [ 93 
5402] Einen tüchtigen 


Fleiſchergeſellen 


ſucht von ſofort 
Zilz, Fleiſchermeiſter, Rehden. 


Mehrere Malergehilſen 
und Auffreicher 


ſucht von 1 ort Moſer, Maler, 
53471 lenſtein. 


können eintreten bei 
B. Schultz, Langeſtraße 15. 


15-20 flotte Anfteeicher 


werden b. bohem Lohn o. A 


- N * 
dalermeiſter, Gneſen, Pr. Bf. 


Ein fücht. Lachirer und 


können fofort bei gutem Lohn 
eintreten in die Wagenfabrik von 
Tb. Sperling, Juowrazlaw. 


auf Diergefäß findet Arbeit bei 
B. B 


der im Winter den Dampfdreſch⸗ 
Apparat führen kann, oder 


Acker 
zur ſelbſtſtändigen Leitung mein. v 
äckerei, findet bei hohem Lohn 


Schloſſer 


14851 


Malergehilfen 


eſucht. H. M. Benigne 


ein Wagenſattler 


Ein tüchtiger 15051 


Böttchergeſelle 


urgis meyer, 
Neuenburg. 


Maurer 


Maſchiniſt 

der Maurerarbeit verſteht, wird 
er 1. Oktober geſucht, auch 
in Brödinen 


unverheixathet, 
[5266 


per Peitſchendorf Opr. 


Maurer 


finden Beſchäftigung. Kreisbau ; 
meiſter Lucas in Stuh m. 


Ein Bäckergeſelle 

der auch DOfenarbeit verſteht, 
kann ſogleich bei mir eintreten. 
R. Senkbeil, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Wyr. [5274 
5179] Mühle Medien per 
Heilsberg Oſtpr. ſucht ſof. einf., 
ehrl., zuverläſſ., nüchternen 


Miühlenwerklührer 


für Kunden- u. kleine Geſchäfts⸗ 

müllerei, der ſelbſt mitarbeitet. 

Geh. monatl. bis 40 Mk. u. freie 

Stat. Zeugnißabſchr. ſof.einſend., 

dauernde Stellung. 

5076] Einen durchaus nüchternen, 

igen 

udmüllergeſellen 

verlangt von ſofort 
Schwarzrock, Nitzwalde. 


Ein Müllergeſelle 
um eig be Eintritt ſuche für 
kühle Kl. Heyde bei Radomno 
Weſtyr. Bedingung: Im Scharf ⸗ 
machen und neueſtem Mahlver⸗ 
fahren perfekt, polniſche Sprache, 
etwas Holzarbeit und gute Zeug⸗ 
niſſe über moraliſche Führung. 
Brendtke, Werkführer. 
Daſelbſt können ſich auch 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung melden. 
5268] Einen jungen 


Müllergeſellen und 


einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
Loepke, Mühle Soldau. 


Ein Stellmacher 


auf Kaſtenarbeit kann eintreten 
in der Wagenfabrif 
53811L. Hempler, Bromberg. 


1 verh. Stellmacher 
1 verh. Ochſenfütterer 


mit Scharwerkern finden zu 
Martini Stellung in Tittlewo 
bei Kamlarken. 15003 


Ein verh. Stellmacher 
mit Burſchen findet zum 11. Nov. 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung in [5282 
Dom. Swierczynb.Strasburg. 


Ein Stellmahergefelle 


wird ſofort geſucht —55 Dom. 
Lübguſt bei Gramenz i. Pomm. 


Ein. Slellmachergeſellen 
ſtellt ſofort ein Ries ke, Stell ⸗ 
machermeiſter, Kl. Rehwalde, 
Bahn u. Poſt Oſtrowitt. [5273 


5318] In unjerer Bürſtenfabrik 
erhält ein Drechsler dau 
ernde Beſchäftigung. 
Wilh. Voges & Sohn. 
5332] Zwei tüchtige R 
Pfannenſtreicher 
können ſich bei hohem Akkord 
* . ich, Sient iR 
Ute eglerm , 
Mepliad rr 


Tücht. Ziegelſtreicher 


(Pfannenmacher) 
finet dauernde Beſchäftigung. 
Schloß Kalthof b. M —— Wp. 

Marienburger Ziegelei und 

Thonwaarenfabrik. 
4944] Gut Kl. Sakrau be 
Gr. Koslau ſucht ſofort oder 
ſpäter nüchternen, energiſchen 
Inſpektor 

der den nd polni icht. 
Eventl. ami ienenf ld de 
belt 300 Marf. 


Ein Hofbeamter 
unverbeiratbet, wird baldigſt ge⸗ 
ſucht. Abſchrift der Zen nie 
und Gehaltsforderung briefl. u. 
Nr. an den Geſelltgen. 


zuverläſ 
wi 


evangel., beider Landesſprachen 
mächtig, mit gut. Zeugniſſen, der 


5050] Ein energiſcher, unverbeir. 
erſter Inſpektor 


Ein Kuh meister 


der 2 Gehilfen ſtellen kann, die 
auch das Melken verſtehen, find 
zum 11. November er. Stellung 
in Annaberg bei Melno, Kr. 
Graudenz. Perſönliche Vorſtell 
bedingt. Geweſener Schäfer be⸗ 
vorzugt. [3917 


5320) Suche von ſogleich einen 
ä u teren tüchtigen, 4 


der in der ee . Beicheld 

. erden gut 
en verſt. Li 

Vorſchloß n * 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. [5225 


rößeres Gut unter . des 
Prinzipals bewirthſchaften kann 
und mit Rübenbau vertraut iſt, 
wird ſofort geſucht. Anfangsoeh. 
450 Mk. exkl. Wäſche. Bewerb. 
B. F. poftlagernd Jabownik. 
5357] Vom 1. Oktober finden ein 
1. und ein 2. dentſcher 


Beamter 
die auch poln. ſprechen, Stellung. 
Nux Beamte mit guten Empfeh 
wollen ſich melden be 
S. Hendelſohn, 
Wloszanowo bei Janowitz, 
Bez. Bromberg. 


Suche G. Buntfuß, Graudenz. 
Fel uſpektor. (1 dav. poln. Suche für mein Tuch⸗, Mann- 


unperh. Beamte für fakt d Moloni 
Stellg mit 4600 Mk. Geh., 5 aktur⸗ und Kolonialwaarenge⸗ 
Unterbeamte, 2 verh. u. 1. un⸗ fa ver 1. September cr. 
verb: Brenn. Bern. 1 verh, 2 Lehrlinge 

evaug. riner. Diele u. alle und per 1. Okt . 
Stellg., welche ich ausſchreibe, find | ti 41 zart eme 


i Beſetzung übert . . 14 
N We’ner, adi lösch Geicäft, ommis ( m ojaiich). 
S. Meyer, 


Breslau, Moritzſtr. 33. [425 
Nörenberg Pomm. 


a ein. WERT weil Lehrlinge 
oſen) wird für ſogleich ein g wei Lehrlinge 
kad t mit guten ee e r 
Hofbeamter ſogleich, einen jüngeren (5386 
Kommis 


bei 3—400 Mark Gehalt geſucht. 
per 1. September er. ſucht für 


Meld. unter Nr. 5331 an den 
fein Kolonjalwaaren⸗ u. Deſtil 


Leſell erbet. -e 
4908] Zum 1. Oktober cr. findet | Jations⸗Geſchäft. Deutſche und 
polniſche Sprache erforderlich. 


ein unverheiratheter, fleißiger, 
A. Black, Allenſtein. 


nüchterner 
Inſpektor 5340] Für ein Danziger pering®; 
Kommiſſions⸗Geſchäft wird 


ein Lehrling 


Leitung des Prinzipals bei 400 
mit guter Schulbildung eg 
e Be 


Mark Anfangsgehalt excl. Wäſche 
Bevorzugt werden ſol 


und Betten Stellung bei 
P. Ziemens, Steinberg 
werber, die der engliſchen Sprach 
mächtig ſind und er 
F. M. 82 


bei Nikolaiken Wpr. 
Zeugnißabſchrift. werden nicht 
zurückgeſandt. Keine Autwort 
können. Meldung. unt. 
Inſeraten⸗Ann. des Geſelligen 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


gilt als Ablehnung. 
5298] Suche zum 1. Oktbr. einen 
Einen Lehrling 
für fein Material⸗ und Schank 


einfachen, tüchtigen u. energiſchen 
Juſpektor 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
Geſchäft ſucht zum ſof. Eintritt 
Guſtav Mollenhauer, 
Marienburg Weſtpreuße 
Vorſt. Kalthof. 14888 


gehalt 360—400 Mark. | h 
Ein Lehrling 


abſchriften, die nicht zurückgeſchick 
werden, ſind dem Geſuche bei⸗ 
findet ſofort Stellung in meinen 
Speditions⸗Geſchäft. [5028 


Max Roſenthal, Bromberg. 
4717] Suche per September od 


zufügen. 
Thymian, Neuobluſch 
ver Kielau. 
5295] Zu ſofort ſuche 


jungen Beamten 
bel geringem Aufangsgehalt. 
Lawin, Adminiſtrator, Dom. 
Selgenau b. Schönfeld, Regbez. 


Bromberg. Anfang ktober für mein Tuch⸗ 
Ein anſpruchsloſer, treuer Geſchaſt „ a 
Geſchäft unter günſtigen Be⸗ 

Wirthſchafter dingungen einen 


um ſofortigen Antritt geſucht. 
eld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5252 an den Geſell. erbeten. 


4971) Ein unverbeiratheter 


Wirthſchafter 


findet zum 1. Oktober Stellung 
auf Dom. Millucken bei Sor⸗ 
quitten Oſtpyr. Anfangs» Gehalt 
240 Mk. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, möglichſt 
der poln. Sprache mächtig. 
Adolf Lehmann, 
Bütow I. Pom. 


4957| Für mein Manufaktur 
und Materialwaaren⸗ Geichäf: 
fuche ich einen Sn 


per 1. Sept. reſp. 1. Oktbr. d. 
Herm. Roſenſtrauch, Dt. Krone 


Lehrling 
für Colonial⸗ und Delikateſſen⸗ 
Handlung, Deſtillation, Bier⸗De⸗ 


4970] Einen älteren, zuverläſſ. 
Wirthſchafter 

der polniſchen Sprache mächtig, 

ſucht von ſof. Dom Turowken 

per Wittmannsdorf. 


5] Pom Falkenburg bel bilbang gefühl. Lender 8289 
Maximillanowo ſucht von ſofort A. Wegener, 


e nen evangeliſchen 
zweiten Beamten 
der auch die Aufſicht beim Mel⸗ 

ken übernimmt. Geh. 210 Mk. 
5258] Suche zum 1. Oktober er. 
einen anſtändigen 

1. Beamten 

unter meiner NN Aufangs⸗ 
Gehalt 800 Mark. Dienſtpferd. 
R. Bremer, Zegartowltz 
bei Wrotzlawken. 

5103] Dom. Leunartowitze 
bel Pleſchen ſucht ſofort einen 
älteren, der deutſchen und poln. 


Bromberg⸗Schleuſenau. 


Einen Lehrlin 
polniſch ſprechend, ſuchtf [5329 
Robert Olivier, Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft, Pr. Stargard. 
53007 Für mein Tuch⸗ u. Ma 
nufakturwagren⸗Geſchäft ſuche 
ver ſofort einen 

Lehrling. 


Bernhard Levin, Landsberg 
Oſtpr. 


5399] Für mein Kolonialwaaren-, 
inarren-, Wein⸗ und Deſtillat. 


Sprache mächtigen heſchäft en gros & en detail 
1 i mit 
Wirthſchafts⸗ bthigen & lblidung ER 
Aſſiſtenten. Lehrlinge. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. Nud. Burandt, Graudenz 
Ein Unternehmer Lehrling. 


Ein J. Mann aus anſt. Familie 
m. guter Schulbildung wird von 
e. Spritfabr. u. Dampfbeitillation 
als Lehrling geſ. Eintr. 536 Okt 
d. 38. Meld. unter Nr. 5369 an 
den Geſelligen. 

5008] Zwei kräftige 
Gärtnerlehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ 
können vom 15. d. Mts. in der 
Fürſtl. Gärtnerei in Jablo⸗ 

nowo Wpr. eintreten. 


5180] Wir ſuchen für — 
Drogen-, Farben⸗ u. Parfümerie ⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 
Lehrling 
mit 2 Schulbildung. 
nders & Co., Thorn. 


Ein Lehrling 

kaun in meinem Poſamentlr⸗ 

und e v 
leich eintreten. Derſelbe 
Alt freie Station, 1 


J. B. Blau jun., 


Marienwerder. 


2 Lehrlinge 


der genügende Sicherheit zur An⸗ 
lage eines 2600 Meter langen, 
durch hieſigen Wieſengrund zur 
Netze führenden Kanals zu bieten 
vermag, wolle ſich melden. 
Dom. Freimark 
bei Weißenhöhe a. Oſtbahn. 
5278] Ein tüchtiger 
Unterſchweizer 
findet bei hohem Lohn ſofort 
Stellung bei 
G. Ro 21. Oberſchweizer, 
Adl. Gremb in bei Subkan. 
5276] Geſucht 


Oberſchweizer 


m. 2 Unterſchweizern 
um 1. Oktober d. Is. 
ü ſt, Güttland b. Kriefkohl. 


20 Schweizer 


auf Freiſtellen bei 36—45 Mk., 
vieleünterſchweiz. u. Burſchen 
ſach Lernen bei hohem Lohn ge⸗ 
ucht. Täglich 15 bei mir eine 
roße Anzahl Stellen ein. Für 
Schweizer empfehle ich feine 
rüne Anzüge, prachtvolle 
lüſch⸗ und Sammetweſten, 


lonſen, Kappen, Schemel . welcher Kon 5 
ber . Beutler, Nen. 1801 Önnen vom 1. Auguſt cr. in 
ei Görlitz in Schleſien. [8301 meinem Bann e 
5280) In Zantenzin band an EEE R 
erba 0 Schnikt 5211 Jtelen 2 
nitter K 


bei hoh. Lohn Arbeit. Richter.! (Schluß auf der 4. Seite.) 


— — — — — — — — — - z - * a — 


18000 Mark ne 3er rertee Tas Tacobsohn, arena zen Di 


D ... . Kritz Kyser, 


Bin zurückgekehrt. = Wanderer - Fahrräder 32] N Ih⸗Di N dert ‚Für den Snuspatt einen Gt 
1 aueh 1896. der Wanderer - Fahrradwarke | 536 J 5 itecitiee, verläliges, älteres Mapa — 
Dr. Hoffmann. I N 


Amtliche Anzeigen. 
Steckbriefserneuerung. 


5872] Der hinter dem Arbeiter 
arl Jahnte unter dem 26. 


: Suche zum ſofortigen An⸗oder Fran zum 1. Okt 
vorm. Winkelhofer & Jaenicke | !ritt ev. 1. September er eine im geſucht. Stellung dauernd. Ne. 
in Chemnitz- Schönau. Putzfach erfahrene Directrice. | amtenwittwen bevorzugt. Meld. 16, 10 


Selbſtgeſchriebene abe bel freier mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 


hächſten Tagespreiſe zu zahlen, 

ſondern ſie auch nach jeder andern 

Richtung 155 r werde, 
N) 


für ein Putzgeſchäft einer Stadt 
Weitpreuß. bei hohem Gehalt per 
1. September geſucht. Meld. mit 


ebruar 1895 erlaſſene Steckbrief — 0 . ö je uiſſe, Gehaltsanſprüche bei freier] poſt m 
Bi erneuert. Aktenzeichen: | 4586] Meine werthen Kunden, UNS . N 5 Nach allgemeinem Urtheil die Station erbittet. 1 Eat N. a er Er bef 
8 yet ae ae „die mir ihre Ba: 2 225 feinste Marke. 18117 M. Levy, Filehne. Mamſell keit ai 
. . Pußtzdirektri amſe 
; ) verſichert 6 f [ f N) d A . ützdirektrice age 5 nd er 
Der Exſte Staatsauwalt. halten, daß ich nach wie vor be⸗ nen Din) el 1 III 1 7 para erſte Kraft, die feinen u. mittleren a Kung be eden de r Ra 
mit bleib. werde, nicht nur die vorzüglich erhalten, beſte Konſtruktion, haben äußerſt preſggsgtb Bus jelbititändig arbeitet, wird | küche, ſowie ein ordentl. Mädchen 
990 


abzugeben 199 


als Zimmermädchen u. ein jung. 
Hodam & Ressler, Danzig: 


Kellner oder junger Kommis, gon 


wangsverfleigerung 


e im Grundbuche von 


6 | 1 teimDbe 5 zur Materialiſt, welcher ſich zum 

okollgora Band II Blatt 36 und ob mit oder ohne Konkurrenz Zengniß kopie, Angabe bish. Thät. | Hotelkellnet ausbild will. kön r ſch. 
2 auf den Namen des Johann] am biefigen Blaße. u. Gehaltsanſpr. a. A. Israel, inte! n en 
A5 eingetragenen, zu So⸗ Biichofswerder Mar. 18 64. Ir Aug b. Bee. Kr 


MH. Isaacsohn, 


Off. m. Ang. üb. bisher. Thätigk. eigun 


been a belegenen Grundſtücke 5066] Für mein Deſtillatſons- unt. Nr. 4869 an d. Geſell. erb 
— . —.ñ4. 


Bei Frobenbestell. Angabe der vollſtändig m. Buchführung ver⸗ 


ollen auf Antra . Koloni ren⸗Geſchäf eine 
1. ber ittiwe Anna, dee Biſchofswerder Wpr. für ng ſuche 5555 wert 
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Graudenz, Donnerstag] 


Um Geld und Gut. 
16, Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verd. 

Ka anderen Morgen ließ ſich Traugott krank melden. 
Er befand 5 icht in der Stimmung, ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit a \ ge rgegenſtände der Akademie zu ſammeln, 

nd er ſcheute ſich, den forſchenden und ſpöttiſchen Blicken 
ke * zu begegnen. Er wollte allein ſein, um 

r ſeine 15 nachzudenken. 

Während Traugott die Verhältniſſe erwog, fiel ihm das 
a. feines Bruders von der reichen Heirath wieder ein. 

ſchauderte leicht zuſammen, als wäre ſein Auge einem 

iderwärtigen Anblick begegnet. Aus reiner, inniger 

elgung würde er niemals ſich vermählen können, nachdem 

ine Liebe zu Gräfin aer ſo furchtbar enttäuſcht 

orden war. Geſtern hatte er Irmgard gezürnt, daß ſie 

n fo kühl abgewieſen, heute empfand er keinen Groll 
mehr gegen ſie; aber ein unendlich bitterer Schmerz hatte 
ſich ſeines Herzens bemächtigt, eine hoffnungsloſe Verzweif⸗ 
lung und Traurigkeit, welche den Gedanken an eine andere 
Verbindung in den erſten Keimen erſtickte. 

„Niemals! Niemals!“ rief er leidenſchaftlich bewegt 
aus, indem er emporſprang und ruhelos im Zimmer auf 
und ab wanderte. 

Da fiel ſein Blick auf ſeine Waffenſammlung an der 
Wand. Zwiſchen den Säbeln und den verſchiedenen Jagd⸗ 

ewehren hing auch der Revolver; ein verlorener Sonnen⸗ 
fra flimmerte gerade auf der bläulich glänzenden Patronen⸗ 

ommel und dem Hahn, als wollte er das Auge des jungen 
Offiziers anlocken und feſthalten. 

„Ja, das iſt ein Ausweg“, murmelte Traugott, wie 
gebannt ſtehen bleibend und das Auge ſtarr auf den Re⸗ 
volver gerichtet. 

„Das iſt ein Ausweg“, wiederholte er, trat zu der 
Waffenſammlung und nahm den Revolver von der Wand. 
Wie in Gedanken ſpielte er mit der Waffe, die nicht ge⸗ 
laden war. Dann entnahm er dem Patronenkäſtchen 
mehrere Patronen und lud den Revolver. Ein leichter 
Druck mit dem Finger und Alles war vorüber. 

Traugott ſetzte ſich in den Seſſel vor ſeinem Schreib⸗ 
tiſch, legte den Revolver neben ſich auf den Tiſch und 
ſtarrte in düſtere Gedanken verſunken vor ſich hin. Tief 
aufathmend raffte er ſich empor und per ſeiner Schreib⸗ 
mappe einen Bogen Papier. Er wollte nicht aus der Welt 
gehen, ohne ſeiner Mutter, ſeinen Freunden die Beweg⸗ 
gründe ſeines Handelns klar gelegt zu haben. Er wollte 
nicht übereilt handeln, er wollte in aller Ruhe ein Ende 
dem Wirrſal machen, in das er durch eigene Schuld ge⸗ 
rathen war; er wollte die Rechnung ſeines Lebens ab⸗ 
ſchließen, welche mit einem untilgbaren Defizit belaſtet war. 

Als er das Papier derer zog; fiel eine kleine Photo⸗ 
raphie heraus. Traugott erſchrak leicht; es war das Bild 
Fine unglücklichen Vaters. In frohen, glücklichen Tagen 

ar es angefertigt worden, als ſein Vater noch in voller 
männlicher Kraft und im vollen Genuß des Lebens ſtand. 
reundlich lächelnd blickte das Bild des Vaters den jungen 
ffizier an. Er vermochte den Anblick nicht zu ertragen. 
Aufſchluchzend verbarg er das Antlitz in den Händen und 
blieb regungslos eine lange Zeit h en. 

In Tee Inneren begann ic eine bedeutſame Ver⸗ 
1 zu vollziehen. Er wollte nicht enden wie ſein 
unglücklicher Vater, der allen Schwierigkeiten, allen Sorgen 
des Lebens ſtets mit leichtem Sinn ausgewichen war und 
ſchließlich, als die Wellen des Lebens über ſeinem Haupte 
zuſammenzuſchlagen drohten, dem Leben entflohen war, 
ohne Kraft, ohne Muth, den Kampf aufzunehmen. Nein, 
nein, in dieſem Punkte wollte er dem Vater nicht gleichen! 
Er wollte lernen aus dem unglückſeligen Geſchick des 
Vaters, er wollte nicht Er muthlos dem Kampfe 
fliehen, er wollte nicht der Buße entfliehen, welche ſeine 
eigene Thorheit ihm auferlegt. Er wollte in Wahrheit 
fühnen, was er in wilder Laune der Leidenſchaft verbrochen. 

Er ſchob den Revolver bei Seite und nahm das Bild 
8 Vaters wieder auf, das er lange betrachtete. Und 

ann tauchte das Bild Irmgards aus ſeinen traumhaften 
Gedanken empor. Er legte die Hand über die Augen, um 
die hervorquellenden Thränen zu verbergen. Welch ein 
Thor war er geweſen, in ſeines Herzens Eitelkeit nach 
dem Beſitz jenes Mädchens zu ſtreben! War er denn ihrer 
werth? 1 ſie nicht recht gethan, ſeine Werbung zurück⸗ 
uweiſen, der er noch ganz 9 war in dem Leichtſinn 
es Lebens? — Aber hatte fie ihn nicht um feiner äußeren 
Eigenſchaften willen, ſeines einfachen Namens, ſeiner 
Armuth wegen zurückgewieſen? Würde ſie nicht dem 
reichen Vetter, dem Erben eines hochadligen Namens die 

and reichen? Zeugte das nicht von einer niedrigen Ge⸗ 
nnung? Doch nein, er wollte nicht an ihrem reinen 
ilde zweifeln. Den Gedanken an ſie wollte er unbefleckt 
inausnehmen in ein neues Leben, das er vom heutigen 
age an, von dieſer Stunde an beginnen wollte. 

Wieder zog er Papier, Tinte und Feder heran und 
blieb wohl zwei Stunden in emſigem Schreiben verſchiedener 
Briefe ſitzen. Als er den letzten Brief geſchrieben, kouvertirt 
und mit der Adreſſe verſehen hatte, klopfte es leicht an die 
Thür und Henning v. Kallbrink trat ein. 

Traugott erhob ſich, reichte ihm mit leichtem Lächeln 
die Hand und ſagte in ruhigem Tone: „Ich habe Dich er⸗ 
Flag. Hab' Dank, daß Du gekommen biſt; bitte, nimm 

ab.“ 

Aaubrint ſchien erleichtert aufzuathmen, als er Trau⸗ 
gott ſo ruhig ſah. „Vortrefflich, lieber Traugott“, ent⸗ 
gegnete er herzlich. „Ich ſehe, daß Du Deine Ruhe wieder⸗ 

ewonnen haſt. Wer wird ſich auch durch ſolche Bagatelle 
o niederdrücken laſſen.“ 

„Für Dich mag das, was mir begegnet iſt, wohl eine 
Bagatelle ſein“, ſagte Traugott ruhig und ohne Bitterkeit, 
„für mich bedeutet es das Ende dieſes Lebens ...“ 

„Traugott!“ rief Kallbrink, trat raſch an den Schreib⸗ 
tiſch und legte die Hand auf den Revolver. 

Traugott lächelte. „Sei ohne Sorge“, ſagte er, „das 
iſt für mich vorüber. Du magſt den Revolver entladen, ich 
werde ihn nicht mehr nöthig haben.“ 

Gott ſei Dank! Aber ich ſehe es Dir an, daß Du 
Vich mit einem folgenſchweren Gedanken trägſt — Trau⸗ 
gott, ich bin gekommen, um Dir zu helfen, ja, ich habe 


— m 


Der Geſellige. 


—— — — 


Dieſer war auf einen Seſſel geſunken und ſchlug auf⸗ 
ſchluchzend die Hände vor das Autlitz. Kallbrink trat zu 
ihm und legte die Hand auf ſeine Schulter. 

„Traugott, ich bitte Dich .. . ſei vernünftig. Mir war 
es ja ein Leichtes, die kleine Summe für Dich auszulegen. 
Du weiß, daß ich erſt neulich wieder hunderttauſend Mark 
geerbt habe — von einer Tante meiner Mutter — zum 
Henker, Traugott, ſollte ich da nicht einmal einem Freunde 
aus der Patſche helfen? Wozu hat man denn den elenden 
Mammon?“ 

„Traugott erhob ſich und reichte dem Freunde beide 
Hände. „Henning, wenn ich Dir je dieſen Dienſt vergeſſe!“ 
ſprach er mit halberſtickter Stimme. 

„Pah, mach' kein Aufhebens von der Sache. Na, und 
nun ſei wieder vergnügt, alter Junge. Ich habe Dich ja 
ſchließlich hineingeritten; wie konnte ich Dich nur in jene 
Spielerbande einführen? Ich war ein Dummkopf. Geſtern 
Abend ſind mir die Augen aufgegangen. Diet ſauberen 
Herren aus Wien find abgefeimte Hallunken, und der hoch⸗ 
geborene Herr v. Weſtern 5 ihr Schlepper. Ich habe dieſe 
meine Meinung dem ſogenaunten Herrn Kommerzienrath 
auch unumwunden ng pe e und ihn erſucht, ſobald 
wie möglich von hier zu verſchwinden, wenn er nicht Be⸗ 
kanntſchaft mit der Polizei machen wollte. Zum Henker! 
ſeit geſtern Nacht ſind mir ſo mancherlei Gedanken durch 
den Kopf gegangen! Man iſt doch manchmal ein ganz er⸗ 
bärmlicher Kerl geweſen. — Toch das ſoll anders werden; 
ich gebe Dir mein Wort darauf. — Und nun komm, wir 
wollen zu Mittag eſſen und eine gute Flaſche Wein trinken. 
Der Teufel hole die Karten und die Weiber!“ 

Ein eigenes Lächeln zuckte über das blaſſe Geſicht 
Traugotts. 

„Ich danke Dir von ganzem Herzen, Henning, für Deinen 
* ſo kann ich doch in Ehren von hier gehen ...“ 

„Was ſoll das heißen?“ 

Traugott ergriff einen Brief und reichte ihn dem Freunde. 


„Da, lies.“ 

„Alle Wetter! Dein Abſchiedsgeſuch.?“ 

„Ja, mein Abſchiedsgeſuch. Ich bin hier nichts mehr 
nütze; ich will ein neues Leben der Arbeit in der neuen 
Welt beginnen.“ 

„Du biſt toll! Jetzt, nachdem Alles geregelt iſt?“ 

„Grade ieht, Deine hochſinnige Handlungsweiſe kann 
meinen Entſchluß nicht wankend machen. Im Gegentheil 
— ſie beſtärkt mich noch in dem Entſchluß. Ich will 
arbeiten, um Dir meine Schuld bezahlen zu können; unter 
den hieſigen Verhältniſſen wäre es mir unmöglich!“ 

„Aber das iſt ja der baare Unſinn! Ich brauche Dein 
Geld nicht, ich will es gar nicht wieder haben — da — 
da — ich zerreiße den dummen Wechſel.“ 

In höchſter Aufregung warf er das zerriſſene Papier 
Traugott vor die Füße. 

„Wenn Du auch den Schuldſchein zerreißeſt“, entgegnete 
dieſer lächelnd, „meine Schuld bleibt beſtehen! Glaube 
mir, Henning, es iſt das Beſte, wenn ich gehe. In mir 
hat ſich eine Wandlung vollzogen, die es mir unmöglich 
macht, meinen Pflichten als Offizier ferner noch nach⸗ 
zukommen. Ich bin nicht mehr der, der ich geſtern war. 
Ich hänge nicht mehr an den Aeußerlichkeiten dieſes Lebens; 
ich muß heraus aus ihnen, ich muß arbeiten, ich muß mich 
ſelbſt in der Arbeit wiederfinden, und zwar in ernſthafter, 
männlicher Arbeit um das Leben, um das tägliche Brot, 
wenn es nicht anders ſein kann. Ich will nichts Beſſeres 
ſein wie die Tauſende und Abertauſende, die in harter 
Arbeit ihres Lebens Noth erfüllen, ihren Lebensunterhalt 
finden. Wenn ich mein bisheriges Leben fortführen wollte, 
ſo wäre es doch nur ein Betrug, aufgebaut auf einer Lüge, 
die bei dem erſten harten Stoß zuſammenbrechen würde. 
Ich will mir ein neues Leben zimmern auf dem Grunde 
der Arbeit, der Selbſtachtung. Ja, wenn ein Krieg bevor⸗ 
ſtände — dann könnte ich bleiben! Dann könnte ich meine 
Kraft in den Dienſt einer hohen, hehren Sache ſtellen. 
Dann könnte ich dieſe meine Kraft im Kampfe, im wirklichen 
Kampfe Seer So aber lebe ich, ein Lügner, ein 
elender Feigling, in Verhältniſſen, in die ich nicht mehr 
hineinpaſſe. Deshalb gehe ich und ſuche mir den Kampfplatz 
der Arbeit. Und nun komm, Henning! Jetzt, da ich Dir 
Alles geſagt habe, bin ich ruhig, ganz ruhig. Jetzt will 
ich mit Dir eine Flaſche Wein trinken auf das neue Leben 
— auf die neue Welt.“ 

Kallbrink ſtarrte eine Weile vor ſich nieder. Dann reichte 
er Traugott die Hand und ſprach mit tiefem Eruſt: „Ich 

abe Dich verſtanden, Traugott. Du haſt Recht, ſo zu 
andeln, wie Du thuſt. Wollte der Himmel, ich könnte 
ir nachahmen. Aber ich bin ein ſchwacher, elender Kerl, 
der nicht die Kraft mehr beſitzt, ſich aufzuraffen. Doch 
mein Wort darauf: wenn Du einſt wiederkehrſt, dann ſollſt 
Du auch in mir einen Anderen finden.“ . 

Hand in Hand ſtanden ſie und ſahen ſich ernſt in die 
Augen, während auf ihren Lippen ein ſtummer Schwur 
ruhte. (F. f.) 

Berihiedenes, 

— Der durch den Brand in Li bau verurſachte Schaden 
beträgt eine halbe Million Rubel. Zehn Perſonen wurden 
theils ſchwer, theils leicht verletzt. 

— Das vierfache F, das allgemeine Zeichen der Turner, 
der Schmuck aller turnerlſchen Wappen, Wahrzeichen und Druck⸗ 
* iſt letzt grade 50 Jahre alt, und mit Recht wird es 
n hohen Ehren gehalten. Es wurde bei dem erſten deutſchen 
Turnfeſt, das in Heilbronn am 2. und 3. Auguſt 1846 gefeiert wurde, 
von dem Kupferdrucker Heinrich Felſing aus Darmſtadt, 
der es erfunden hat, zur ms beantragt und angenommen. 
Eigenthümlich in ihrer Art, derb und bieder, iſt die Begründung 
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dürfuiß abzuhelfen. Kaum iſt aber das Nöthigſte hier geſchehen 
ſo kommt der angeſtammte Schönheitsſinn, der ſchmückt ja 


weiter ſchmücken: jo 
(„Gut Heil“), jo entſteht vielleicht auch ein all zemeines Turner 
zeichen. Ich für meinen Theil geb' zwar auf Aeußerlichkeiten 
gar ſehr wenig. Geh' ans Geräth, dann werde ich dir ſagen, 
ob du ein Turner biſt, laß einen neben dir in Gefahr kommen 
und ich werde dir ſagen, ob du ein Turner biſt, da braucht 
kein Zeichen; aber es iſt hier wie in allem: der Menſch verlangt 
ein ſichtbar Zeichen — und ſo will ich Euch ein ſolch Turner⸗ 
zeichen vorſchlagen: 

Friſch, fromm, froh, frei 

Das Andere Gott befohlen fe 


Das iſt Jahns Wort, was grün bleiben wird, ſo lang Deutſch⸗ 
lands Jungen grün bleiben werden. Dieſen Spruch in ſeinen 
vier Aufangsbuchſtaben hab' ich zuſammengeſtellt in vier P, ich 
habe ſie zu einem Zeichen vereinigt, ſie bilden dann das deutſche 
Kreuz, fie bilden wie die Turnerſchaft gleiche Kraft, gleiche 
Form und Stärke nach allen Seiten, es iſt das Viereck überall 
gleich ſtark, feſt in den vier Ecken ſtehend, nehmt's wie Ih 
wollt, es iſt das F aus dem FF! Vergeßt nur nicht, daß — 
auch das Chriſtenzeichen iſt. Keine Worte darüber. Ich 
ſchlag's vor, weil ich kein anderes beſſeres kenne, nehmt's an 
oder verwerft's kurzer Hand, es iſt das Zeichen der Darmſtädter 
Gemeinde!“ Das vorgeſchlagene vierfache F wurde endgültig 
angenommen; möge der deutſchen Turnerſchaft für alle Zeit, 
zugleich in der Erinnerung an das Entſtehen ihres Zeichens, 
bewahrt bleiben: 

Ein friſches Herzgeblüte, 

Ein freier Blick in Ruh, 

Ein fröhliches Gemüthe, 

Ein frommer Sinn dazu! 

— [Gerettete Schiffbrüchige.] Mit dem Dampfer „La 
Bourgogne“ der „Compagnie Générale Transatlantique“ trafen 
am Montag der Kapitän und die Mannſchaft des deutſchen Segel⸗ 
ſchiffes „Ernft“ in New⸗Yort ein. Der „Ernſt“ war auf offener 
See vom Sturme erfaßt worden und untergegangen. Der fran⸗ 
zöſiſche Dampfer kam noch rechtzeitig genug, um die Mannſchaft 
zu retten. 

— Dieſe Gemeinheitl] A.: „Na, wie hat denn Ihr 
Sohn die Abgangsprüfung beſtanden?“ — B.: „Ach, den hat er 
nach Dingen gefragt, die ſich ereignet haben, bevor er noch 
geboren war.“ 


Briefkaſten. 

E. R. Nach Ihrem Vortrag muß angenommen werden, da 
der Kuhmann noch in Ihrem Dienſt ſteht. Trifft dieſes zu, f 
haben Sie ihm auch jo lange Lohn und Deputat zu zahlen bezw. 
zu liefern, als das Dienſtverhältniß dauert. Den Eintritt de 
Ehefrau in die von dem Ehemanne zu leiſtenden Dienſte können 
Sie nur dann verlangen, wenn Sie bei Eingehung des Dienſtver⸗ 
trages mit dem Ehemann eine ſolche Sn SHE EBENE 
vereinbart haben, oder mit der Ehefrau einen neuen Dienſtvertra 


ſchließen. 

A. B. 1) Bei einem Wechſel wird nur gefragt, ob der 
Schuldner den Wechſel unterſchrieben hat. Darauf, ob der Unter⸗ 
ſchriebene verheirathet iſt und mit der Frau in Gütergemeinſchaft 
lebt, kommt es erſt in zweiter Reihe an. 2) Der Wechſelſchuldner 
hat bei Vermeidung von Proteſt, Klage, Erkenntniß, Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung und Koſten prompt Zahlung zu leiſten. Auch bei wenig 
Begüterten findet der Gerichtsvollzieher Pfandſtücke. 

R. S. Sie wollen die Maurer- und Zimmerer⸗Arbeiten in 
Akkord gegeben und den Unternehmern die Verpflichtung aufer» 
legt haben, die zur Bau⸗Unfallverſicherung zahlbaren Beträge zu 
erlegen. Wenn letzteres unterblieben iſt, haben Sie jetzt die ein⸗ 
geforderte Prämienzahlung zu leiſten, doch werden Sie ſodann, 
vorausgeſetzt, daß obige Abrede nachweisbar iſt, die Unternehmer 
behufs Erſtattung heranziehen können. 

A. B. 10. Ein altes Sprüchwort ſagt bereits: Von 1 
und Sagen wird Manchem aufs Maul geſchlagen. Was Sie ſagen 
wollen, iſt: Geſtändniß. Da iſt es vielleicht am beſten, wenn Sie 

arnicht zum Termin hingehen und auch die Koſten eines Anwalts 
varen. Verurtheilt werden Sie für alle Fälle, wenn Sie nicht 
etwa noch den Kläger abbitten und dieſer die Privatklage zurück⸗ 
nimmt. 

E. G. Wer einen nicht vollſtändig ausgefüllten Wechſel 
acceptirt, muß ſich u. E. gefallen laſſen, daß der Wechſel durch 
den Ausſteller nach deſſen Ermeſſen ausgefüllt wird, insbeſondere 
Bene der Wortlaut der getroffenen Verabredung nicht entgegen 
äuft. 


Thorn, 4. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab 2 verzollt.) 

Weizen ſehr flau, neuer 137-338 Pfd. 130.32 Mk. — 
Roggen ſehr flau, neuer 128-29 Pfd. 97 Mk., 125⸗26 Pfd. 
96 H. — Gerſte ohne Handel. — Hafer ohne Angebot. 


Königsberg, 4. Auguſt. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 43 ausländiſche, 30 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) rother 780 gr. (131-32) 135 (5,75) 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.), 
feſt, 720 gr. (121) bis 732 r. (123) 98 (3,92) Mk., 771 gr. 
(129.30) 98/2 (3,94) Mk., 750 gr. (126), 774 gr. (130), 777 gr. 
99 (3,96) Mk., 756 gr. (127) 98 (3,92) Mk., 738 gr. (124) bi 
780 gr. (131) 99 (3,96) Mk., alt 732 gr. (123) bis 764 gr. (128 
98 (3,92) Mt., 726 gr. (122) mit Geruch 97 (3,88) ME, 


Bromberg, 4. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 136 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 96 bi 
100 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 112—118 
Mk. — Spiritus 70er 34.00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 4. Auguſt. 
Weizen loco 136—153 Mk. nach Qual. gef., Aug. 140 ME, 
bez., Septbr. 138,50 —139,75 Mk. bez., Oktober 137,75—138,75 Mk. 


bezahlt. 1 
107-115 Mk. nach Qualität geford., S 
5 k. 


Roggen loco 
109—109,25 Mf. bez., September 110,50—111 bis 110,7 
bez., Oktober 111,50— 111,75 Mk. bez. 

afer loco 122—145 DIE. ver 1000 Kilo nach Qualität gef., 

mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 131—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwgare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 


Stettin, 4. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen unver. loco 143, per September⸗Oktober 137,50, pen 
Oktober⸗November ——. — Roggen unver., loco 108,00, peu 
September⸗Oktober 110,00, per Oktober⸗November 111,00. — Vomm 
Hafer Ioco 118-128. 30 3 r densbericht. Loco geicäftstos, mik 
0 Mk. Konſumſteuer 33,50. 


Magdeburg, 4. Auguſt. Funes rien 
Kornzucker excl. von 92% ꝓ—.—, 1 exel. 88 
Rendement 10,50 — 10,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement — 
Stetig. Notizen verſtehen ſich auf die neuen Steuerbedingungen' 
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Butter 


feine friſche Senne 
butter, friſche Molken⸗ 
butter, ſowie beiderlei 


Standhutter 
kauft ſtets zu höchſten 
Tagespreiſen, Jahres⸗Ab⸗ 
ſchlüſſe ganzer Produftionen 
erwünſcht. Vorſchüſſe auf 
Wunſch ſofort nach Ein⸗ 
treffen der Waare. 


Alb. Zulauf, 


Butter⸗ u. Käſe⸗Haudlung 
en gros & en detail 
Danzig, Altſt. Gr. 2930. 
Groß⸗ 


andlun 
erlin W., 


Butter⸗ 


Paul Hiller,“ 
Iützow⸗Ufer 15. 


Mfteie Sritenbretier 


5/8 % ½“, 


Elfene Breiter 


Ba", 4 ů— 


aſtfreie eichene Bretter 


9/4% “, /“, 
ſofort gegen Kaſſa franko Czersk 
zu kaufen geſucht. [389 

Gefl. Offerten unter Angabe der 


enen 
ermann Schütt. Czersk Wpr. 


Kirchen 


edes Quantum, kauft und * 
die höchſten Preiſe 1332 


H. Nieckau, 
Bructjaft-Breiferei, Dt. Eylan. 
Gebr. Manns 


Hoflieferanten, 


Butter⸗Groß⸗Handlung 
Berlin S. O., Oranienſtr. 8, 
ſind dauernd Abnehmer in feinſt. 
Butter zu höchſten Preiſen 

gegen ſofortige Kaſſe. [438 

8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 

293] Suche mit leiſtungsfähig. 


olfereien betr. Lieferung 
on halb⸗ und vollfetten 


ilſitet u. Linburger Käſe 


Pete Verbindung zu treten. 
tto Evers, Mölln i. Lauenb. 


Ein 3 jedoch uur 
gut erhaltener, offener 


Ulſchwagen 


it Rückſitz und möglichſt ohne 
angbaum wird ſofort zu kaufen 
eſucht. Meld. briefl. u. Nr. 5235 
tebit genauer Preisangabe be⸗ 
ördert die Exved. des Geſelligen. 


Stärken der Bretter an 


Kreutsaltite 
Pia nin os 
in solidester Eisen- 
construction mit 
baster Repe- 


geeignet für 
Unterrichts- und 
Uebungszwecke von 
N. 2 — ab, 


2 1500 Mtr. ma 
Bukskin, beſtebend aus 


Aung arn U. Cleats 


ollen altem Kaſſe im Gan⸗ 


en oder get 
auffallend billig 


erkauft rg Meldg briefl. 
. Nr. 5310 a. d. Gef. erbeten. 


der 


We 
Jedes Dnantum Offerten v. i BETER 


Compagnons, Briefe von 
reunden u. Freundinnen, 
0 ende diesc ge u. ſ. w. be⸗ 

ſende dieſelben zur grapho⸗ 

Venlichen Benrtbeil. ein an G. 

Lauser, prakt. Grapholog, 

Regens burg. Aus jeder Hand⸗ 
ſchrift entziffert derſelbe den 

Charakter einer Perſon. Honorar 
2 Mk. u. Porto, auch in Marken. 

Glänzende Anerkennungen. [3903 


Kalkmergel. 


4770] Ich beabſichtige das in 
hieſiger Feldmark be ie 
Kalkmergellager auf ſeine N 

tigkeit und Tiefe unterſuchen zu 
laſſen, und bitte ich die Herren, 
die darin Erfahrung haben, mit 
mir in Verbindung zu treten. 

Warweiden, p. Bergfriede Op. 
Der Sntäverwalter. 
f 4 Hoffmann 


neufreuzf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr, 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. fr.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 

® Borlin SW. 19. jerusalemerstr. 


Zur Herbſtdüngung 


offerire 


Thomasmehl 
und Kainit 


vom Lager. [5188 
J. II. Moses, Briejen Wp. 


PEEP 
Versandt von 20 Mark franco. 
Schlesische 
Geoirgs-Rein- u. Halbleinen. 
andtüch, Taſchentüch, Tiſchzeuge, Bett ⸗ 
ug. n. Inletlſtoffe, ſowie ſämmtliche 
zelnen und Baumwollen Fabrikate. 
vezielles Muſterbuch franco 


4.6 ruber, Oh.-Glogau i. Schl 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisliste grat.u. diseret 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 


marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren. und Bandagen⸗ 
Fabrit von Müller & Co., 
erlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Wes Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


Eugliſche Jallerrüben, 


White Norfolk 

Green Round Norfolk 
Dales Hybrid 

White Globe 

Tankord white&ridtop 
Pommeranian Globe 
offeriert die Samenhandlung von 
J. H. Moses, Srieſen Wp. 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 
das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger Aae alle inländiſchen 
Daunen; in Farbe ähnlich den Eider⸗ 


daunen, garantirt neu und beſtens 


ereinigt; 8 Pfund zum größten Ober⸗ 
ett ausreichend. Tanfende von Aner 
keunungsſchreiben. erpackung wird 
nicht bekechnet. Verſand (nicht unter 
3 Pfund) gegen Nachnahme von der 
erſten Beitte dernfabrik mit elec · 
triſchem Betriebe 

Guſtav Luſtig, Berlin 8. 
- Y Pringenftraße 46. g 


50421 J Roßwert 
nebſt Dreſchlaſten 
iſt verkäufl. beim Schmiedemſtr. 


Karschewski, Dojfoczyn, 


Senf 9 Mk. 


zur Saat offerirt A 
ver baun fr. Bahn 14997 


Emil Dahmer, Schönfee Wp. 


8 Ansſtell.⸗Looſe 
Mk., Porto und Liſte 35 Pf. 


J. S Grabenſtr. 15. 


Berliner Hewerbe- 


Ausstellungs-Lotterie 
zus. 91856 Gewinne 


Loose à 1 I., 1=10 II. 


Porto und Liste 20 Pig. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze 
Berlin W., U. d. Linden 3 
Hötel Royal. 


Sämereien. 


5328] Offertre zur Saat: 


Johannisroggen 


A. 130 Pfd. hol. 6 Mark pro. Ztr. 


Suche zu kaufen 
zwei Rehe 
Bock und Ricke reſp. Rehkälber. 
Meld. mit Preis an die Guts⸗ 
Saba ee Di: runeberg per 
Schönſee 


Pelluſer Saatroggen 


hier i. Oſten völlig akklimatiſirt, 
140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. ar. 
Die Originalſaat wurde von“ 

Deutſch. Landwirthſch. Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. übertraf nach 
4 jährig. Anbauverſuch. um 10% 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich Derjelbe | —" 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und einen 
Siegerpreis. 13364 


Cimbal - Square - head 
Saatweizen 


gleichfalls völlig winter 105 und 
von großartigem Ertrage, 16 OME. 
pr. To., 8,50 ME. pr. Bir. 

Preiſe verſtehen ſich oko Tauer 
egen Kaſſe oder Nachnahme in 

äufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
geg. Koſtenpreis. Beſtellungen 
Darauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 
je Nachfrage groß. zu päter 

b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


Sur Saat 


er win 9 
villosa, p. Tonne 0 Mk., 
Seis 1. bia, w. 
riginal, p. Tonne . . 125 Mk., 
Schwediſcher, winterf., | Strob, 
ertragr., p. Toune . 20 Mk., 
im Käufers Fee k ge fr 
lochau, ſowie Ka =. el, 

ca. 94 pCt. Ion r. Allet. 
berühmt in dlenger Gegend = 
Ctr. 35 Pf., verkäuflich. 15176 
Kl uge, Dom. Zawadda 

. Brechlau Wpr. 


Zohamnisrongen 


zur Saat 
verkäuflich in Gr. Sehren bei 
Dt. Eylau Weſtpr. 15260 
Zur Ausſaat! 


Nürnberger 
Ber Rüben 


kolli 9½ Pfund, verſende 

gen Nachnahme für 5 Mar 
beanko jeder Poſtſtation, die 
1 besabne von [5186 
J. H. Moses, Brieſen Wp. 


Sumer e 


ſeit . 30 ehren ewährt 
durch jeine 
Ber” „ u 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkau 
zur 575 

Ari 8 

bei Pr. Stargard rd. 

Ferner 1 S lauſtedt. 
Near pp- in nare- 
head-Beizen in ſchön. Onalit, 
— Preis a. Wunſch. 14608 


Piehverkäufe. 


2 Abjabfüllen |: 


d pegen 
Rc 0 ig ae 


Kilian, 11 zr. 8279 


Goldfuchs⸗ 
Wallach mit weiß. 
Abzeichen 0 Je 3 
alt, 56“ bo 
edel und ge an angerl 


preiswert verfä i 
5232] Sallno vr re 


n Oſtro⸗ 


went | 
— 
zum Berfau 


angerittene Pferde 
„And 2 Wagenpferde 
r Seite 
2. Braun. Wallach mit Bläße, 


4 jährig, 1.68 groß, Vater 
PR >» bluthengit ewrett II. 


4 Haben 1. 6758. Stute, 
=. hrig, 1,62 groß. 
1 Stute, 4 jährig, 
4 570 pe 
agenpferde: 
1. gi Wallach, 4 jähr. 
67 groß. 
2 Pepe Stute, 4jährig, 


Nähere 8 Vabfuntt ertheilt 
Gräfl. von Alvensleben'ſches 
Rent⸗Amt Oſtrometzko. 


Zuchtſtiere und 
Vullkälber 


im Alter von 5—12 Monaten in 
größerer Auswahl aus hleſiger 
wee Holländer Fir 


verkäufli 
Dom. Gr. Schmückwalde 
Kr. Oſterode. 


100 Hammel und 
70 Mutterſchafe 


ſind zum Verkauf in Wlewek per 
Lautenburg Weſtpr. [5259 


Einen Bullen zur Zucht, 
10 Gtr. jhwer, 3 hochtra⸗ 
gende Kühe bat zu vert. 


52661 


Marks, Cas vendorf. 


300 im Mai u. Juni 
geborene 


engliihe Liner 


verkäuflich. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5112 d. d. Geſelligen erbet. 


Bockverkauf frei⸗ 
händ. z. feſt. Pr. 
100 Mk. auf teig. 
Nambouillet⸗ 
Böcke, ſchwerſte, g 
REN fleiſchwüchſig. Me⸗ 
rinos in Wandladen, ½ Meile 
von Gerdauen, Stat. der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn. ffuhrwerk 


auf W. Bahnh. Gerd. Totenhöfer. 


der freihänd. Bodverfauf 
Merino - Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf 


per Dt. Eylan (Weſtpreußen) 
hat begonnen. 


P. Wochling. 


5254] Dom. Orle per Melno 
verkauft 200 diesjährige 


Cämmer. 


Hundert junge 
chafe 
1¼ Jahr alt, 9447 
20 Stück 
Jungochſen 
Jahr alt, verkauft Gr. Pötz⸗ 


dorf, per Bahnſtation Geiers⸗ 
walde Ovyr. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere [6629 
Eber 


der gr. Vork erg ſowie 
Sauen von 8 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
——VBatrtenſtein 
5072] Verkaufe meinen deutſch⸗ 
langhaarigen, weiß mit braunen 
Vorſtehh 


Platten hhund 
68 m S . e, im 4. Felde, 
firm dreſſiert, ſteht feſt vor, I 
. 82 pporteur, De 

6 Fhrſter, 
in Kl. Hadan onitz Wp. 
Hu puerhänbin 


2½ Jahr al braun, 1 1 7 2 
für Land⸗ aſſer⸗ 


vorzüg 
50 15 verkäufl. 1 f 
alwinsk! 275 
3 p. Ariane Opr, [5 
= Suche einen jungen 


Hund 
n — € ee 
0 au 

gabel dei 2 ARE 


18 Holländer Stiere . 


amouo 
Ann . = 


ne pn) nsch ar qun ya yolon? 


aqaalk 


abingt- 
ach g l- 214. -A. 218 
in 5 reſſirter 
Jagdhund 
wird zu ar ejucht. Nähere 
Bezeichnung mit Preisangabe 


unter Nr. 5358 an den Geſelligen 
erbeten. 


brunästücks- und 


Geschäfts -Verkäufe. 


Ein ſſottes Geſchäft 


in Graudenz iſt abzutret. ul 
brfl. unt. Nr. 5245 a. d. Geſell. 
Eine Gaſtwirthſchaft 
in der Nähe von Thorn, nebſt ca. 
25 Mg. Land, dase zwei Mieths⸗ 
jäuſer, iſt weg. Uebern. d. Väter⸗ 
ichen ſofort od ſpäter zu verk. 
Anzahlg. 6—8000 Mk. Näheres 
bei 9 Carl Giese in 
Mo ar 8 
abi m. Gaſtwirth — 2 
nebſt Materialgeſch. und 
mühle mit guter Kunden⸗ und 
Geſchäfts⸗Müllerei, ſowie fünf 
org. Land (kulm. Nieder.) in 
äußerſt guter Lage, am Ausfl. 
der Nogat, freih. zu verk. Geb. 
u. FE ein 2 Zuſt. Meld. Dr 
mit Aufſchr. 5230 an den Geſell 
5403] Mein am hieſigen Orke 
belegenes, nachweislich ſehr gut 
frequentirtes 


Gaſthaus 


Zum Eisernen Kreuz 
nebſt Geſellſchaftsgarten und 
Verandg beabſichtige ich krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen. 
Otto Hahn, 
Neidenburg Oſtpr. 
5386| E. u. maſſ. Gaſtwirthſch. 
m. Land iſt ſof. zu verk. od. zu verp. 
Z. Kauf od. Pacht find 2—3000 M. 
nöth. Liebh. kön jich a. mich perſ. 
wend. Wierzba, Gr. Schliewitz. 
4951] Meine bolländ. Mühle 
m. maſſ. Gebäuden, etwas Land, 
guter Kundſchaft, bin ich willens, 
krankheitsh. unter aan tigen Be 
dingungen zu verk. P. Dost, Kgl. 
Boſchpol, Kreis Berent 


Eine Windmühle 
3 Gänge (viel Rabl. und 24 
— Land, Hälfte g. Wieſ., iſt 
kran heitshalb. Su m. 2—3 
Mk. Anz. z. kauf. d [5323 

C. Andres, Graudenz. 


5378] Rentabl. Windmſihlen⸗ 


Grundſtück, alleinige Mühle in] 


fro em Kirchdorfe, mit 6 Mor 
zand und Gebäuden, iſt für — 
billigen Preis von age Thaler 


Umſtände halber verkaufen. 
Anzahlung nach Hesereingunft 
Offerten unter B. L. an die Ge 


ſchäftsſtelle der „Neuen Weſtpr. 
Mitth.“ in Marienwerder erb. 


Zu verkaufen: 


5348] Schön eingerichtetes Haus, 
in 2. geſundeſten Lage Königs⸗ 
herg's, am vaſſendſten für einen 
Nest ur Klinik. Offerten sub 
M. 7682 befördert die Annon⸗ 
cen⸗ »Exvedition von Haasen- 
stein & Vogler A.⸗G. Königs» 
berg i. Pr. 

5379] Ein gut rentirendes 


Grundſtüc 


nebſt flotter Bäckerei verbunden 
mit etwas Konditorei und 
Pſeſſertächleret, vollſt. Invent., 
in beſter Lage, nachweislich feſter, 

roßer Kundſchaft, iſt kranheits⸗ 
. unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. Bäckerei iſt event. 
auch ohne Grundſtück verkäuflich. 
Näheres Erſte Wiener 8 

Bromberg, Wallſtr. 1 
Eine gutgehende 


Bäckerei 

iſt krankheitsh. ſof. z. übernehmen 
teld. br. u. Nr. 4868 an d. Geſell. 
4509] Ein Bäd.-Grunditüd, 
a. Markt, m. He Kundſch, g. ver⸗ 
insb. ‚umkiün b. Hypothk., begueme 
Einrichtg. 25 J. i. Gange, m. ſämmtl. 
Mai u.Untenf., 5 Minut.v.groß. 
Artil „Schleßpl. and, N80 . J. 
fof. od. ſp. zu verk. 
106 a. Juſt. Wal f. isch 


zur Weiterbeförderung. 


Bäckerei⸗Verkauf! 


Beabſichtige mein Bäckerei⸗ 
Grundſtück in einer Garniſon⸗ 
Bi eingetretener Umſtände 
alber a bei geringer 
Anzahlung von ſofort zu 1 5 
Meld. briefl. mit aer e 
5133 an den Geſell 


Nein Hausgrund 


in der belebteſten Geſchäftsſtraße 
ir worin 75 vielen 5 eine 
äderei mit gutem Erfolg be 
trieben wird, S ſich aber auch 
De — Geſchäft eignet, 
ben ſichtige unter günſtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. 

Franz A Bäckermeiſter, 
onitz Weit eſtpr. 


Ein e 
Material⸗, Koloniglw.⸗ u. 1 5 
Geſch. m. f 8 i 
10—: u erk auf. 
Sr * 2 27 0 gut. . Aab. Grundſt. 


en briefl.u, Nr. 59 N25 


5374] Ein ſchönes 


Gartengtundſtück 
ſteht preisw. zum Verkauf bei 
Frau tel, Marienfelde 63 

bei Marienwerder Mpr. 


5267] Mein in Strasburg pr, 
belegenes 


Wohnhaus 


mit 7 Zimmern, Garten, Bierde- 
ſtall, agenremiſe c. Be zu 
verkaufen. 
Frau ne Emma Abesser, 
Neufahrwaſſer. 
Ein günftig geleg. Geſcha — 
grundſt., 2 * 10 1 


e 180 8 
— 8 0 dg werd. oe 
mit Aufl eift Nr 6 135 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sehr vorth. Guts⸗ 


Verkauf 
420 Morgen, Weſtpr., brill. 
Ernte, Uta 8 A 
au 2 Chauſſ., 38 
vieh, 12 Pferde, d. e 


Feuerverſ. 108 000 
Preis ca. 105 000 art, el 
ſchon 10000 Mk. 


verk. Agent. verb. Au 
werd. brief. unt. 8. 


ed. von 
93730 


die Annoncen ⸗E 
Rudolf Moſſe, 
erbeten. 


5074] Offerire im Auftrage: 
ein En 
von 600 Morg. incl. 100 Morg. 
Wieſen mit einer Beleihung 
57600 Mk. Landſchaft, ſeit 1878 
mit 1/20/o amortiſirt, f 195000 Mk. 
Kaufpreis, bei 15000 Mk. An⸗ 
zahlung. Ferner: 


ein Gut 
von 400 Morg. incl. 60 Morg. 
Wieſen für 66 Mk. Kaufpre 
bei 15 Mk. Anzahlg. Beide 


Güter unwelt Stuhm gelegen. 
Reflektantent we ſich oft 
melden bei Heinrio 

burn Wpr. 


Einkleines, ſchön 4 


Gut 


mit gutem Boden und guten 
Gebänden, reichlichem tobten 
und lebenden 8 wird 
von einem Selbſttänfer zu 
kaufen geſucht. Preis 1235 
über 50000 Mt. Briefliche 
Meldungen mit allen näheren 
— unter Nr. 4938 d. 


000 den Geſelligen erbeten. 


Hünſtiger Gutskauf 


für nicht ſehr bemittelte, ſtreb⸗ 
ame Landwirthe, event. eu 
Pacht. Areal ca. 500 Mg 
60 M 2 Wieſ., Torfſtich, Begelel, 
gute rnte. Es würde bei einiger 
aarzuzahlung ſeitens Käufers 
auch auf reelles Zinshaus ge 
tauſcht. Meldung. briefl. unter 


Nr. 5339 an den Gejelligen erb. 


von Räoı. u. ländl. Grundbeſ. 
— Rittergüter, landw. Güter, 
— Vrundſtücke mit Ge⸗ 
werbebetrieb, Hotels, Gaſt⸗ 
as Brauereien, 
kaufm. Ge chäfte ꝛc. 2. vermittelt 
G.Katzke, Danzig, Tobiasg.Nr.3 I 
Gener.-Berm-n. Ausk.⸗Bur., 
Agentur- u. Kommiff.⸗Geſch. 


Reellfe Dermitlelung 


für Stadt» und 1 fe 


jeder Art und Bran ber ganz 
Deutſchland, rg e ech ungen 
von Hypotheken, durch das alt- 


bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo- 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderberger. 
strasse 51/52. Streng reelle Ber. 


mittel. ohne Proviſtons⸗ — 


Pachtungen. 


92401 Ein ſeit 21 Jahren 
mit gutem Erfolg beſiehend. 


Fleiſch⸗ und Wurf 
wanren-Beidhäft 


in beſter Lage, in m Haufe 


neuerbautem Hauſe 
iſt Todesfallshalber von gleich 
mit ſämmtlicher neuer Ein⸗ 
richtung zu 2 Zie ten. 


Mathilde Zielinski, 
&randenz, Marienwerderitr. 13. 


=> ro 
Bier-Perlag. Kelle a 
Wohnung, Hofraum u. Stallung 
u verpachten. Meldun 2 werd. 
riefl. mit Aufſchrift 5325 
durch den Geſelligen erbeten 


Die noch Jahre laufende 


Pacht eine 
S Waſſermühle * 
mit 2 2 güng. Walzenſt. 
nähe A rl an ae — 
Bahn, iſt Verhältniſſe halb vom 
1. Oktober zu cediren. Meldg. 
Wen u. Nr. 4330 a. d. Gef, erb. 
e aß de pater eine 
r aſtwirthſchaf * 
— zu pachten in deutſch 
wozu 3000 Mark — 4 
Nelzun en werden briehtich 


rift Nr. 5228 dur N bes 
Segel en erbeten. 3 
8 um I. Oktober el 


ühlen⸗Grundſtſt 
am 9 Wa 
achten re u kaufen € 
r. mi Kuticht. 4080 A 4. d. Gef. 


